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Jubel um die deufse

Merſeburg. Sonnabend, 20. Mai 1939

Iegſon
Befehlshaber der deutſchen Legion, Generalmajor v. Richthofen, neben Franco Stürmiſche Kundgebungen

Die Hauptſtadt Spaniens beging geſtern
ihren großen Tag und mit ihr feierte das
ganze Land den Tag des Siegesmarſches
vor dem Befreier, Generaliſſimus Franco.
Madrid lag in ſtrahlendem Sonnenſchein.
Die ganze Stadt prangte im Schmuck der
Fahnen des neuen Spaniens. Noch war es
völlig dunkel, als ſchon von überall her
Menſchenmaſſen der Feſtſtraße zuſtrömten,
um ja rechtzeitig einen günſtigen Platz zu
erhalten. Um 6 Uhr war es kaum noch mög
lich, in den Straßen, die zur Caſtellang, der
großen Feſtſtraße, führten, durchzukommen.
Ueberall traten die Truppenverbände an,
marſchierten ihren Aufſtellungsplätzen zu,
von denen aus der Siegesmarſch ſeinen
Anfang nahm. Mit unbeſchreiblichem Jubel
wurden auch die deutſchen und die
italieniſchen Freiwilligen begrüßt.

Kurz vor 9 Uhr traf der Gene-raliſſimus nach einer wahren Triumph-
fahrt durch die Stadt vor der Ehrentribüne
ein, eskortiert von ſeiner marxokkaniſchen
Leibgarde zu Pferde. Während die National-
hymne ertönte, ſchwirrten Tauſende von
Brieftauben empor. Der Caudillo begrüßte
zunächſt den Großweſir von Marokko, die
Mitglieder des Kabinetts, die Generäle
und Admirale ſowie die Diplomaten. Er
war umgeben von den Trägern des Lor-
beerkreuzes von San Fernando, dem höch-
ſten ſpaniſchen Kriegsorden.

Der ſtellvertretende Miniſterpräſident
General Jordana betrat dann die Tri-
büne. Er feierte den Caudillo als Retter
des Vaterlandes, der als Sieger in unge
zählten Schlachten gegen die Roten und
ihre bolſchewiſtiſchen Hilfstruppen aus dem
Auslande wie kein anderer die höchſte
ſpaniſche Auszeichnung, das Lorbeerkreuz
von San Fernando, verdiente. Jubel
klang auf, als General Varela, der
einzige Ordensträger, der die Auszeichnung
zweimal verliehen bekam, dem Caudillo das
Lorbeerkreuz an die Bruſt heftete.

Gleich darauf begann die Siegesparade.
Den Auftakt bildete, ſtürmiſch begrüßt, die
Fahne Spaniens. Jhr folgten der Ober-
befehlshaber der Zentralarmee, General
Sakliquet mit ſeinem Stab. Es kamen
Kraftfahrer und Meldegänger, und dann
das italieniſche Freiwilligenkorps, geführt
von General Gambara zu Pferde. Bataillon
auf Bataillon zog in tadelloſem Gleich-
ſchritt und mit Rufen „Arriba Eſpang“ am
Caudillo vorüber. Der Diviſion Littorio
folgte eine gemiſchte Formation aus den
Diviſionen „Grüne Pfeile“, „Schwarze
Pfeile“ und „Blaue Pfeile“, jeweils mit
vollſtändigem Material, wobei beſonders
die völlig motoriſierte Artillerie und
Panzerabwehr ſtarke Beachtung fanden. Die
PfeileDiviſionen ſetzten ſich aus Spaniern
und Jtalienern zuſammen. Mit beſonderem
Beifall begrüßt wurde ein im Geſchwind-
ſchritt vorbeimarſchierendes Sturmbataillon
der Schwarzhemden mit gezücktem Dolch.

Nun wechſelte das Bild: Spaniſche Ma
rinetruppen marſchierten an ihrem oberſten
Befehlshaber vorüber. Dann kamen ver
ſchiedene Regimenter der Südarmee und
der Levante-Armee, und das Navarra-
Korps, kenntlich an den rotleuchtenden

Westwa unhezwing bar
Ein Tagesbefehl des Führers

Der Führer hat nach Abſchluß ſeiner
ſechstägigen Jnſpektionsreiſe durch das Ge
biet des deutſchen Weſtwalles folgenden
Tagesbefehl erlaſſen. den er dem Ober
beſehlshaber der Heeresgruppe 2, General
der Jnfanterie von Witzleben, dem General
inſpektor Hauptdienſtleiter Dr. Todt und
dem Reichsarbeitsführer Reichsleiter Hierl
übermitteln ließ:

„Soldaten und Arbeiter der Weſtfront!
Die Beſichtigung des Weſtwalles hat mich
von ſeiner Unbezwingbarkeit überzeugt.
Mit mir dankt das deutſche Volk allen, die
durch bedingungsloſen Einſatz in kürzeſter
Zeit die Grundlage für Deutſchlands
Sicherheit in Beton und Stahl geſchaffen
haben. Mein Dank gebührt außer den
Soldaten, Weſtwallarbeitern und Arbeits
dienſtmännern der Grenzbevölkerung, die
durch ihre Opferwilligkeit vorbildlichen
nationalſozialiſtiſchen Gemeinſchaftsſinn be
wieſen hat.

Den Bericht über den letzten Tag der
Jnſpektionsreiſe des Führers am Weſtwall
bringen wir auf Seite 2.

Baskenmützen. General Solchaga führte
ſie an der Tribüne vorüber. Unter General
Garcig Valino marſchierte anſchließend
das Armeekorps Moeſtrazgo. Während die
Truppen vor dem Caudillo vorbeimarſchier
ten, brauſten in den Lüften Staffel auf
Staffel von Flugzeugen aller Klaſſen vor
bei. Nach dem Armeekorps Maeſtrazgo

folgte das J. Armeekorps unter General
Espinoſa de los Monteros, das Madrid
beſetzte. Sodann reihten ſich die Armee-
korps an, die während des ganzen Krieges
die Front nördlich von Madrid hielten.
Unter den Gebirgstruppen fielen die For-
mationen der Skiläufer auf. Berittene

(Fortſetzung auf Seite 2.)

PaletotsEmpfang Graf Cianos beim Führer und GöringMontag 11 Uhr vormittags
Der Staatsbeſuch des italieniſchen Außen

miniſters in. Berlin anläßlich der Unter
zeichnung des deutſche italieniſchen Paktes ge
ſtaltet; ſich im einzelnen folgendermaßen:

Graf Ciano.

Graf Ciano trifft am Sonntagvormittag
um 11 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof ein,
wo er vom Reichsaußenminiſter begrüßt
wird. Nach der Kranzniederlegung am
Ehrenmal ſtattet Graf Ciano Reichsaußen-
miniſter von Ribbentrop im Aus
wärtigen Amt einen Beſuch ab, den der
Reichsaußenminiſter um 13.30 Uhr im Hotel
Adlon erwidert. Um 14 Uhr gibt der Reichs
außenminiſter ein Frühſtück im Hotel
Kaiſerhof. Um 20.30 Uhr findet eine Abend-
tafel beim Führer in der alten Reichskanzlei
ſtatt. Für Montagvormittag 10 Uhr iſt eine
Fahrt nach dem Berliner Rathaus vor
geſehen, wo ſich Graf Ciano in das Goldene
Buch der Stadt Berlin einträgt. Um 11 Uhr
findet dann der feierliche Unterzeichnungs-
akt des deutſch-italieniſchen Bündnispaktes
durch Reichsaußenminiſter von Ribbentrop
und Außenminiſter Graf Ciano in der
neuen Reichskanzlei ſtatt. Jm Anſchluß
daran verkünden der Reichsaußenminiſter
und Graf Ciano den feierlichen Abſchluß des
deutſch italieniſchen Bündnispaktes über alle
deutſchen und italieniſchen Sender. Gegen
1130 Uhr empfängt der Führer den italieni
ſchen Außenminiſter und den italieniſchen
Botſchafter in Berlin in Gegenwart des
Reichsaußenminiſters in ſeinem Arbeits-
zimmer. Um 13 Uhr empfangen die beiden
Außenminiſter im Bundesratsſaal des Aus
wärtigen Amtes die Vertreter der deutſchen
und ausländiſchen Preſſe. Mittags geben
der italieniſche Botſchafter und Frau Atto-
lico in der italieniſchen Botſchaft ein Früh-
ſtück. Nachdem um 17 Uhr der italieniſche
Gaſt Generalfeldmarſchall Göring in ſeiner
Wohnung am Leipziger Platz einen Beſuch
äbgeſtattet hat, werden die Beſprechungen im
Auswärtigen Amt fortgeſetzt. Um 20.30 Uhr
geben Reichsaußenminiſter und. Frau von
Ribbentrop in ihrem Haus in Dahlem ein
Abendeſſen Graf Ciano wird am Dienstag-
vormittag vom Anhalter Bahnhof aus Ber-
lin im Sonderzug wieder verlaſſen.

Die italieniſche Preſſe verzeichnet in der
allergrößten Aufmachung die angekündigte
Unterzeichnung des deutſch italieniſchen
Bündniſſes, das man als das bedeutſamſte

en Renefenke
Ereignis der Nachkriegspolitik anſpreche.
Es wird darauf hingewieſen, daß dies der
fünfte Beſuch des Grafen Ciano in der
Reichshauptſtadt ſein wird. Während Ciano
in Berlin weile und das deutſch italieniſche
Bündnis zu einer Tatſache der europäiſchen
Politik werde, ſo ſchreibt die „Tribune“,
ſeien Lord Halifax und Bonnet am ſelben
Tage in Genf und ſprächen dort anſtatt mit
Potemkin wieder einmal mit Maisky, mit
dem ſie ſich weniger oder nichts zu ſagen
haben. Dieſe Verſchiedenartigkeit der Er
gebniſſe zweier Begegnungen ſpräche für
ſich ſelbſt.

Inzwiſchen ſetzt der Duce, umbrauſt von
dem Jubel der piemonteſiſchen Bevölkerung,
ſeine Reiſe durch dieſes blühende Land fort,
was ihn aber in keiner Weiſe hindert, in
ſtändiger telefoniſcher Verbindung mit dem
römiſchen Außenminiſterium zu ſtehen. Am
Freitag ſtattet der Duce nun den erz reichen
Bergtälern der Aoſta ſeinen Beſuch ab
und am Sonnabend wird er ſeine Reiſe in
Cuneo abſchließen. Am Donnerstag weihte
er den großen Flugplatz von Novara
Camari ein, der Hallen für die Unter
bringung von Hunderten von Flug
zeugen aufweiſt.

Kothäute beim Königs-
empfeng in Montreas

Das engliſche Königspaar erreichte, von
der Bevölkerung freundlich empfangen, die
kangadiſche Stadt Montreal. Unter den Ehren
gäſten, die das Königspaar begrüßten, war
auch eine Reihe von Rothäuten, die mit ihren
Häuptlingen an der Spitze ihre Kriegsrufe
ausſtießen. Am Freitag traf das Königs
paar dann in der kanadiſchen Hauptſtadt
Ottawa ein.Der Beſuch des engliſchen Königspaares
in Kanada beſchäftigt in ſehr ſtarkem Maße
die franzöſiſche Phantuſie. Schon ſeit Wochen,
noch bevor die engliſchen Herrſcher die Reiſe
über den Ozean antraten, brachten die fran
zöſiſchen Blätter große Veröffentlichungen
über dieſes Dominion, in dem ſie es als
franzöſiſche Erde und franzöſiſchen
Siedlungs- und Kulturboden feierten.
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Westwaff der Herzen
F. M. F. Merſeburg, 30. Mai

Der Führer hat geſtern ſeine Beſich
tigungsfahrt entlang des gewaltigey deut
ſchen Schutzwalls im Weſten abgeſchloſſen.
Das Ergebnis dieſer ſechs Tage, auf. einen
Nenner gebracht, lautet: unüberwindlich.
Unüberwindlich nicht nur, weil Stahl, Be
ton und Kriegsgerät in einer bisher bei
ſpielloſen Maſſierung die deutſche Grenze
ſchirmen, ſondern weil ſich dazu in den Bun
kern und Feſtungswerken eine Mannſchaft
geſellt, deren Haltung und Geiſt Adolf Hitler
ſoeben als vorbildlich anerkannt und be
zeichnet hat.

Dieſe Mannſchaft Soldat, Weſtwall
arbeiter und Grenzbewohner bildet, zu
ſammengeſchweißt durch den Glauben an
Führer, Volk und Reich, die äußere Front.
Die innere Front iſt gleich ſtark. Mut,
Glaube und Zuverſicht erfüllen die Herzen
der Heimat und aus der wirren Unruhe
der Welt hebt ſich Deutſchland, hebt ſich
Italien wie eine Jnſel der Ruhe heraus.
Eine neue Nervenprobe auf dem geſchüttel
ten Kontinent Europa nimmt ihren Lauf
und wieder iſt uns um das Ergebnis nicht
bange. Während ringsum Tag und Nacht
die wildeſten Gerüchte ſchwirren und das
Kriegsgeſpenſt von der Wand, au die
es von Berufenen und Unberufenen gemalt
wird, kaum noch zu tilgen iſt, geht das
deutſche Volk im Schutze ſeiner Waffen
ruhig abends ſchlafen und an ſein Tagewerk
in gleicher Zuverſicht.

Aber nicht nur den deutſchen Männern
iſt dieſe Ruhe und Gefaßtheit zu eigen. Auch
die deutſchen Frauen, die deutſchen Mütter,
kennen ihre Pflicht. Sie wiſſen um die beiden
Pole, zwiſchen denen ihre Welt ſchwingt, ſte
wiſſen um Familie und Nation. Und ſie
wiſſen fühlen und erkennen es immer mehr,
daß ſie ihre Kinder nicht nur ſich und dem
geliebten Manne, ſondern daß ſie ſie auch
der Nation ſchenken. Daß ſie jede ein
zelne von ihnen mit am Webſtuhl der Ge
ſchicke des deutſchen Vaterlandes ſitzen und
mit dem Segen ihres Schoßes deutſches
Schickſal und deutſche Zukunft mitgeſtalten.
Und wenn morgen, am Muttertag, in vielen
kleinen Zügen ſich die Liebe und Verehrung
offenbaren wird, die jeder einzelne ſeiner
Mutter entgegenbringt, ſo ſoll dabei der
Dank der Nation nicht vergeſſen werden,
der nun zum erſten Male auch in einem
ſchlichten äußeren Zeichen Geſtalt annehmen

wird.
Das Ehrenkreuz, das morgen zunächſt

nur an die Bruſt der Mütter im weißen
Haar geheftet werden ſoll, iſt Dank für
Kinderreichtum, für eine ebenſo verant
wortungsbewußte wie beiſpielhafte Haltung.
Mehr denn vier Kinder hat jede von ihnen
der Nation geſchenkt, hat ſie aufgezogen und
umſorgt und wir denken an den Weltkrieg

ſie vielleicht auch der Nation geopfert.
Aber gerade im Opfernkönnen liegt die Be
währung des wahren Mutterſeins, im tapfe

Die Kataſtrophe des D-Zuges Warſchau- Gdingen

Auf dem Gelände des Danziger Haupt bahnhofes entgleiste, wie wir berichteten, der
D. Zug Warschau--Gdingen.
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ren Verzicht jenfeits aller lauten Klage. Und
wie viele deutſche Mütter haben dieſe Be
währung beſtanden! Wie viele haben eine
Tapferkeit des Herzens gezeigt, die es wert
iſt, für immer und immer wieder feſtgehalten
und bezeugt zu werden! Wie viele haben, als
in Deutſchland das Chaos herrſchte, und die
hohen Begriffe und Jdeale endgültig zu
verfallen drohten, insgeheim an ihnen feſt
gehalten, ſie. in die Herzen ihrer Kinder ge
ſenkt und ſo die jungen Seelen empfänglich
gemacht für den Ruf zur Erneuerung!

Die deutſchen Mütter haben ihren Anteil
am neuen Reich. Sie ließen, wo die Männer
von den Parolen des Führers ergriffen
wurden und aus der Ueberzeugung heraus
ſeiner Fahne folgten, in echt weiblichem Jn
ſtinkt die Herzen ſprechen und bildeten eine
nicht minder feſte Anhängerſchaft als Väter
und Söhne. Und dieſe Front der gläubigen,
dem Führer in Liebe, Verehrung und
ſchrankenloſem Vertrauen zugewandten
Herzen vergrößerte ſich von Jahr zu Jahr.
Sie tat es geſtern und ſie tut es heute und
ſte wird es morgen und übermorgen weiter
tun und dieſer Wall der Herzen um den
Führer und damit um das Vaterland ift ge
nan ſo unüberwindlich wie die Schutzwehr
aus Stahl und Beton im Weſten, genau ſo
unbezwingbar wie die Sperrfront der
ſtarrenden Waffen. Spekuliere kein Feind
mehr auf die innere Uneinigkeit! Er wird
ſich in der inneren deutſchen Front genau fo
täuſchen, wie er ſich an dem Weſtwall die
Zähne ausbeißen wird. Deutſchland iſt ge
wappnet, innen wie außen.

Und ſo kann es auch, während die übrige
Welt im Kriegsfieber liegt, ruhig ſeine Feſte
feiern. Es hat das Oſterfeſt in altherge
brachter Weiſe begangen, es hat ſich am
Himmelfahrtstage unter ſtrahlendblauem
Himmel des Frühlings und der Natur ge
freut und es wird auch den morgigen Tag,
der von einer urſprünglich ein wenig kom
merziellen Einrichtung mehr und mehr zu
einer allgemeinen Volksfeier geworden iſt
und das immer mehr werden wird, in wür
diger Weiſe feiern. Es wird an dieſem Tage
nicht nur die private Geſte, den kleinen
Kreis ſehen, ſondern es wird all die vielen
Zellen des Staates zuſammenſchauen und
über der Dankbarkeit im Kleinen wie im
Großen auch nicht die ernſten Fragen ver
geffen, die gerade ein Tag wie der Mutter
tag an jede Familie und darüber hinaus
an jeden einzelnen richtet.

Die ernſteſte davon iſt die trotz des An
ſteigens der Geburtenziffern ſeit 1933 noch
immer beſtehende bevölkerungspolitiſche
Unterbilanz Deutſchlands. Auch die Zu
nahme der Eheſchließungen hat an dieſer
Tatſache, die den Einſichtigen mit ernſter
Sorge erfüllt, nichts geändert. Ein Staat,
der ſeine Macht und Stärke gewaltig er
weitert und ausgebaut und der dazu ſein
ſtarkes Selbſtvertrauen wiedergewonnen
hat, kann dabei nicht tatenlos zuſehen. Er
tut es auch nicht und ſo fehlt es nicht an
wirkungsvollen bevölkerungspolitiſchen
Maßnahmen, von der Junggefellenſteuer
und der höheren Beſteuerung der kinder-
loſen Ehen angefangen bis zu den Ehe
ſtandsdarlehen und Beihilfen der großzügig
ſten Art für die mit Kindern reich geſegneten
Familien. Aber mit ſtaatlichen Mitteln
allein iſt es nicht getan und ſo bedeutet die
BVerleihung der Mütter-Ehrenkreuze, die
einer ſymboliſchen Verneigung von dem ge
ſunden Kinderreichtum gleichkommt, den
anderen Weg, auf dem Staat und deutſche
Mutter ſich begegnen. Denn in dem Dank,
den die Nation mit der Verleihung dieſer
Ehrenzeichen an über zwei Millionen
deutſche Mütter ausſpricht, klingt eine Ver
pflichtung für alle deutſchen Frauen mit
und dieſer ernſte Unterton iſt es vor allem,
der am morgigen Tage die Blicke von der
Gegenwart in die Zukunft wandern und
hinter den Müttern das kommende Geſchlecht
ſehen läßt.

Kinder das will dieſer dritte Sonntag
im Mai leiſe aber doch vernehmlich ſagen

ſind Zukunft, Kinder ſind fortwirkendes
Leben, Kinder ſind die Erfüllung eines Ge
ſetzes, an dem man ſich nicht verſündigen
darf. Lachende Kinderaugen aber ſind einer
Mutter ſchönſtes Geſchenk.

Efne Rede von Dr. Göbbels

zur Bebatte: Danzig, Korr. O
Weitere Punkte: Kolonien zurück Weitlauf der Rüſtungen ſcheuen wir nicht Gewehr bei Fuß

Reichsminiſter Dr. Goebbels ſprach
am Freitagabend in einer Kundgebung in
den Ausſtellungshallen in Köln. Zur außen
politiſchen Lage ſagte er u. a.: Man rede
immer von „Verhandeln“, aber wo werde
denn z. B. über die ſo brennende Frage der
Rückgabe der uns geraubten Kolonien
die Möglichkeit zum Verhandeln geboten?
Die Welt würde beſſer beraten ſein, wenn ſie
dieſen Problemen mutig und einſichtsvoll
ins Auge ſchanute.

„Denn“, ſo erklärte Dr. Goebbels unter
endloſen Zuſtimmungskundgebungen der
Maſſen, „zu glauben, daß ſich 80 Millionen
Deutſche im Herzen Europas für die nächſten
Jahrhunderte ohne den Beſitz von Kolonien
zufrieden geben könnten, iſt geradezu kindiſch.
Wir müſſen die Forderung auf Kolonien um
unſeres Lebens willen erheben, und es iſt
völlig unmöglich, ihre Erfüllung etwa auf die
nächſten 20 oder 30 Jahre zu verteilen. Wir
wollen unſer Eigentum zurück haben, auf
das wir niemals verzichten können und auch
niemals verzichten werden.“

Die außenpolitiſche Situation werde da
durch nicht beſſer, daß man einen Ring um
Deutſchland zu legen verſuche und nun etwa
die allgemeine Wehrpflicht in England ein
ühre vder aufrüſte. „Heute“, ſo erklärte

Goebbels unter den Stürmen des Bei-
falls, „iſt Deutſchland im übrigen durchaus
in der Lage, jeden ſolchen Wettlauf in
der Rüſtung, falls er etwa tatſächlich
gewünſcht werden ſollte, erfolgreich mit
zumachen.“

Zur Frage Danzig und Korridor
ſtellte Dr. Gvoebbels feſt, es ſei gar nicht zu
bezweifeln, daß Danzig eine deutſche Stadt
ſei. Ebenſowenig ſei zu bezweifeln, daß dieſe
Stadt zu uns gehöre und zu uns wolle. Eine
ſonderbare Logik ſei es, wenn die Polen
ſagten, ſie hätten auf Danzig deshalb An
ſpruch, weil die Weichſel ein polniſcher Fluß
ſei und Danzig die Weichſelmündung be
herrſche. Wir kämen ja unch nicht auf den
Gedanken, mit einer analogen Begründung
etwa Rotterdam zu verlangen, weil es
die Rheinmündung beherrſche. Es könne
wohl auch nicht ernſtlich bezweifelt werden,
daß eine Großmacht wie das Deutſche Reich
mit ſeiner Oſtprovinz verbunden ſein und
dieſe Verbindung exterritorialen Charakter
haben müſſe. Dieſe Forderung ſei wahrhaft
maßvoll und billig. Scharf wandte ſich
Dr. Gvebbels gegen Verſuche der polniſchen
Preſſe, die an ſich ſehr klare Situation nun
ihrerſeits durch überſpannte und hyſteriſche
Forderungen zu komplizieren oder zu ver
drehen. „Zur Debatte“, ſo rief er unter

ſtürmiſchem Beifall der Tauſende, ſteht
Danzig und der Korridort!“

Die polniſche Oeffentlichkeit habe, ſo
fuhr der Miniſter fort, den Boden der
Realitäten völlig verlaſſen, weil ſie ſich
durch England gedeckt fühle. Mit ſchnei
dender Jronie prangerte er an, wie dieſes
England, um Deutſchland einzukreiſen, ſich
bemühe, auch Sowjetrußland in einen
ſolchen Ring hineinzuziehen das kapita
liſtiſchſte, das feudalſte und befitzenöſte,
unproletariſchſte Land der Erde verbinde
ſich mit dem proletariſchſten und dem
kommuniſtiſchſten.

Wenn am nächſten Montag dagegen das
Militärbünd nis zwiſchen Berlin und
Rom unterzeichnet werde, ſo dokumentiere
ſich damit vor den Augen der europäiſchen
Oeffentlichkeit ein Machtblock, wie ihn die
neuere europäiſche Geſchichte noch nicht ſah.
„Wir ſind jetzt“ und begeiſterte Kund
gebungen unterſtrichen dieſe Feſtſtellungen
des Miniſters „die ſtärkſte Macht der
Welt, und die Achſe, die Rom und Berlin
miteinander verbindet, iſt unzerbrechlich ge
worden“. So könne uns irgendeine Panik
mache nichts mehr anhaben.

„Die deutſche Nation will keinen Krieg
Sie ſteht Gewehr bei Fuß“, ſo ſchloß
der Miniſter, „aber das deutſche Volk iſt
entſchloſſen, ſeine Lebensrechte zu wahren
und zu verteidigen. Das deutſche Volk weiß,
daß es bei der Verteilung der Welt zu kurz
gekommen iſt, und die Welt muß einſehen,
daß das auf die Dauer nicht ſo bleiben

kann. Das deutſche Volk ſteht im blinden
Vertrauen hinter ſeinem Führer und
wartet der Dinge, die da kommen werden;
das Gefühl der Angſt iſt ihm gänzlich
fremd. Ueberraſcht werden können wir nicht
mehr. Das deutſche Volk ſchläft ſozuſagen

Für den, der richt
zu rauchen verstelt,

ist die bessere Cigorette
der beste Freuncò

A V

SG E.mit dem Torniſter unter dem Kopf. Es
weiß, worum es geht, und es wäre ent
ſchloſſen, ſein Leben und ſeine Freiheit bis
zum Letzten zu verteidigen, wenn es not
wendig ſein ſollte. Wir ſind bewaffnet
bis an die Zähne und vertrauen blind
auf den Mann, der Deutſchland aus ſeinem
tiefſten Fall von 1919 zu der Höhe von
1939 emporführte.“

Meuer Deutschſancdsencer
Die neue Anlage bei Herzberg an der Schwarzen Elſter ſeit geſtern in Betrieb

Jm Herzen des Großdeutſchen Reiches,
in Herzberg an der Schwarzen Elſter in
Sachſen wurde am Freitagvormittag die
neue Anlage des Deutſchlanöſenders mit
einer Anſprache des Reichspoſtminiſters,
NSKK.Obergruppenführer Dr. e. h. Ohne
ſorge, feierlich in Dienſt geſtellt.

Dem repräſentativſten Sender ſteht damit
eine Anlage zur Verfügung, die es ihm ge
ſtattet, allen durch die Neuordnung Mittel
europas entſtehenden Aufgaben voll und
ganz gerecht zu werden. Statt mit der bis
herigen Leiſtung des Senders Zeeſen von
60 Kilowatt wird jetzt mit 150 und voraus
ſichtlich im März nächſten Jahres mit
200 Kilowatt geſendet werden. Die Anlage
beſteht aus einem ſelbſtſchwingenden Sende

Westwealſ-nspektſon heencet
Undurchdringlicher Wall von Kehl bis Vaſel Vorbildliche Sanitätswerke

Am ſpäten Nachmittag des Freitag endete
in Efringen (Baden) die ſechtägige Jnuſpek
tionsreiſe des Führers durch das Gebiet
des deutſchen Weſtwalles. Auf dem Bahnhof
in Efringen (Baden) die ſechstägige Jnſpek
haber der Heeresgruppe 2, General der Jn
fanterie von Witzleben, der Kommandierende
General der Grenztruppen, General der
Infanterie Waeger, und der Jnſpektor der
Feſtungen, Generalleutnant Jacob, beim
Führer ab.

Der Führer ſprach dem Oberbefehls-
haber der Heeresgruppe 2 ſowie General
inſpektor Dr. Todt nochmals in herzlichen
Worten Dank und beſondere Anerkennung
für die geleiſtete Arbeit aus. Der Führer
betonte hierbei erneut, daß er von der vor
bildlichen Haltung und dem Geiſt jedes
Soldaten der Grenztruppe und jedes Weſt
wallarbeiters tief beeindruckt ſei, und daß
er für ſeine ſchon immer vorhandene Ueber
zeugung von der Unüberwindlichkeit des
deutſchen Weſtwalles im dieſen Tagen aufs
neue beſtätigt gefunden habe.

Der letzte Tag der Weſtreiſe des Füh
rers iſt vorüber. Er galt dem ſüdlichſten
Raum des deutſchen Weſtwalles, von Kehl
bis zur Schweizer Grenze. Als der Füh
rer in den Panzerſtellungen ſüdlich von
Kehl eintrifft, kreiſen über dem jenſeitigen

Rechtswahrertag in Leſpaeigo
Bedeutſame Rede Dr. Franks vor den 25000 Rechtswahrern in Leipzig
Der Reichsführer des Nationalſozialiſti

ſchen Rechtswahrerbundes, Reichsminiſter
Dr. Frank, eröffnete den vom 19. bis
21. Mai in Leipzig ſtattfindenden „Tag des
deutſchen Rechts“ am Freitag mit einer
Rede, bei der er u. a. ausführte: Wir werden
im Verlaufe unſerer Tagung zu all den im
jetzigen Augenblick der Entwicklung unſeres
Reiches und Volkslebens im Vordergrund
ſtehenden Rechtsfragen in Geſetzgebung und
Rechtsverwirklichung, in volksgenöſſiſcher
Lebensordnung und Reichsſtruktur, in ſtän
diſchem Aufbau und Wirtſchaftsentwicklung
Stellung nehmen.

Der Rückblick auf ſechs Jahre deutſcher
Rechtsgeſtaltung auf allen Gebieten als
Ausdruck der ſtaatsmänniſchen Arbeits
leiſtung Adolf Hitlers gibt uns Rechts
wahrern ſo ſchloß Reichsminiſter Dr.
Frank die Gewißheit der Verwirklichung
des deutſchen Rechtsideals in der Zukunft.
Aus den tiefſten Wurzeln unſeres völkiſchen
Rechtsempfindens heraus werden wir unſere
kameradſchaftlich arbeitende, nicht durch
Streit zerriſſene Volksgemeinſchaft zu neuem
Blühen bringen. Laßt uns in dieſe Tagung
eintreten getreu Führerbefehl,

vor nunmehr 11 Jahren dieſen National
ſozialiſtiſchen Rechtswahrerbund ſchuf.

Am Nachmittag hielt Reichsminiſter Dr.
Frank eine bedeutſame Rede vor Richtern
und Staatsanwälten. Die nationalſozialiſtiſchen Rechtswahrer ſeien, ſo führte
er u. a. aus, mit den gleichen autoritären
Vollmachten ausgeſtattet wie alle anderen
Kampf und Stoßtruppen der Bewegung.
Der allzu ſtarke Unterſchied zwiſchen Richter
bank und Verteidigerbank müſſe gemil
dert werden. Die Rechtspfleger ſollen als
voll wirkſame Mitglieder des Rechtsſtandes
angeſehen werden. Er ſehe daher in weiterer
oder näherer Zukunft die Möglichkeit, daß
bewährte Rechtspfleger auch zu Richtern
ernannt werden könnten.

Jn Anerkennung ſeiner Verdienſte um
die Neugeſtaltung des deutſchen Rechts hat
die Stadt Leipzig den Reichsführer des
NS.Rechtswahrerbundes, Reichsminiſter Dr.
Frank, zu ihrem Ehrenbürger ernannt. Der
Präſident des Reichsgerichts, Dr. Bumke,
veranſtaltete aus Anlaß des Tages des
Deutſchen Rechts im Feſtſaal desReichsgerichts einen feierlichen Empfang

Ufer nunabläſſig zwei franzöſiſcheFlugzenge. Auch in den Bunkerlinien
auf der anderen Seite herrſcht eine auffal
lende Nervoſität. Als der Führer ein deut
ſches Panzerwerk unmittelbar am Rhein
inſpiziert, bringt man in dem gegenüberlie
genden franzöſiſchen Panzerturm ſogar ein
Maſchinengewehr in Stellung,
was deutſcherſeits mit freundlichem Lächeln
beobachtet wird.

Den Vormittag über inſpiziert der Füh
rer Uferſchutzbauten, Panzerwerke, Befehls
und Feuerleitſtände. Er überprüft die Lei
ſtungsfähigkeit des Melde- und Nachrichten
dienſtes und widmet ſich lange Zeit ein
gehend der Frage, wie in einem Ernſtfalle
für Verwundete vorgeſorgt iſt. Mit beſon
derer Aufmerkſamkeit inſpizitert er zahl
reiche Sanitätswerke, die den Verwundeten
ſogleich mit ihren meterdicken Beton- und
Stahlarmierungen Ruhe und Sicherheit verbürgen. Sie ähneln äußerlich völlig
den großen betonierten Mannſchaftsunter
ſtänden. Jn ihnen ſind bequeme Ruhelager,
Verbanösraum und je ein Operations
zimmer vorhanden, in denen ſogleich den
Verwundeten jede erdenkliche Hilfe gewährt
werden kann.

Die Beſichtigungsfahrt des Führers wird
immer wieder von Kundgebungen der Be
völkerung unterbrochen. Wagenkolonnen
ſtehen vor den Dörfern und Ortſchaften, die
wir paſſieren. Je weiter die Fahrt ſüdwärts
geht, deſto dichter wird das Spalier. Be
ſonders haben ſich die Maſſen in zwei Orten
konzentriert: der alten Feſtung Breiſach,
von deren hochgelegener Münſterterraſſe
aus der Führer eingehend die Grenz-
ſtellungen beobachtet, und am Jſteiner
Klotz, jener beherrſchenden Felsſtellung,
die die deutſche Südflanke gegen jeden An
griff ſchützt und abriegelt. Eingehend be
ſichtigt der Führer dieſe gewaltige Stellung.
Tiefe Stollen ſind in den harten Fels
hineingetrieben. Jm Jnnern des Werkes
erweitern ſie ſich zu mächtigen Unterkünften,
Panzerwerken und Batterieſtellungen, die
das ganze Vorfeld in großer Tiefe be
herrſchen.

Am ſpäten Nachmittag trifft der Führer
in dem kleinen Städtchen Efringen ein,
um die Rückreiſe anzutreten. Jubel empfängt
ihn in den engen Straßengaſſen dieſes ſchönen
badiſchen Städtchens. Zehntauſende drängen
ſich zuſammen, ümlagern den Bahnhof, auf
dem ſich der Führer von der Generalität ver
abſchiedet. Faſt eine Stunde lang jubeln die
Maſſen. Jhre Freude drückt das aus, was
General von Witzleben bei der Ab-
meldung dem Führer ſagte: „Der Weſtwall
hält und wird gehalten, komme, was da
wolle!“ Die Lieder der Nation, ergriffen
geſungen, geleiten den Zug des Führers, als
er nun Efringen nordwärts verläßt.

turm mit einer Höhe von 325 Meter; ſte iſt
zur Zeit das höchſte Bauwerk Europas.

Von der Eröffnung des neuen Deutſch
landſenders in Herzberg übermittelt uns
Gaupreſſeamtsleiter Pg. Flohr folgenden
ergänzenden Bericht: Gegen 10 Uhr
morgens traf der Gauleiter unſeres Gaues,
Pg. Eggeling mit Gauleiterſtellvertreter
Teſche und Gaupreſſeamtsleiter Flohr
ſowie dem Kreisleiter des zuſtändigen
Kreiſes, Fritſch, in der Anlage des neuen
Deutſchlandſenders ein, wo kurz darauf
durch den Gauleiter und den Präſidenten
der Reichspoſtdirektion Leipzig der Reichs
poſt miniſter Pg. Ohneſorge, empfangen
wurde. Nach Abſchreiten der Front einer
Formation des Poſtſchutzes, einer Hundert
ſchaft Politiſcher Leiter des
Schweinitz ſowie einer Abordnung der
Hitler- Jugend betrat der Gauleiter mit
dem Reichspoſtminiſter und ſeinen Ehren
gäſten die techniſchen Räume des Senders.
Der Gauleiter trat vor das Mikrophon und
entbot vor allem dem Poarteigenoſſen
Reichsminiſter Ohneſorge die Grüße der
Partei ſeines, des Reichspoſtminiſters, akten
Heimatgaues.

Vehbsys Komm ma Begfen
Der litauiſche Außenminiſter Urbſys

kommt zu einem kurzen Aufenthalt nach
Berlin. Der Reichsaußenminiſter und der
litauiſche Gaſt werden den Wirtſchaftsvertrag
zwiſchen Deutſchland und Litauen unter
zeichnen.

Jn St. Blaſien ſtarb am Freitag General
der Infanterie Frieörich Graf von der
Schulenburg, der vom November 1916 bis
zum Kriegsende Chef des Stabes der
Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz war.
Graf von der Schulenburg zog ſich nach dem
Kriege auf ſein Gut in Mecklenburg zurück.
Der Verſtorbene gehörte ſeit 1930 der
NSDAP. an und ſtand im Range eines

Obergruppenführers.

De re er 200000
(Fortſetzung von Seite 1)

Formationen jagten im 30 Kilometer
Tempo vorüber. Den Schluß der ſpani
ſchen Truppen bildeten die motoriſterten
Verbände, Tanks in endloſer Reihe und
Artillerie.

Daun folgten als beſondere Abteilung
die deutſchen Freiwilligen, an ihrer Spitze
ihr Befehlshaber Generalmajor Frei
herr von Richthofen, der an der
Seite des Generalliſſimmus Frauco die
Parade abnahm. Von den deutſchen Frei
willigen nahmen die motvriſierten Forma
tionen an dem Vorbeimarſch teil, wobei
den größten Anteil die Flak verſchiedenen
Kalibers und alle motoriſiert bvildeten.
Deutſchlands Freiwillige grüßten den
Generaliſſimus mit dem Ruf „Viva
Espana“. Es folgten die deutſchen Luft
nachrichtentruppen, deren modernes Mate
rial und deren vorbildliche Haltung ſtändig
neuen Beifall hervorriefen. Der Caudillo
grüßte mit erhobenem Arm. In wenigen
Tagen werden die Deutſchen die Rück
fahrt in die Heimat antreten.

Der Führer ſandte dem ſpaniſchen
Staatschef Generaliſſimus Franco das
nachſtehende Telegramm: An dem Tage, an
dem durch die große Parade Jhrer kampf
erprobten Truppen der Sieg des nationalen
Spaniens über alle Kräfte der blinden Zer
ſtörung gefeiert wird, gedenken ich und das
deutſche Volk in herzlicher Verbundenheit
Jhrer und aller Verbände Jhrer ſtolzen
Armee. Möge dem ſpaniſchen Volk unter
Jhrer kraftvollen Führung eine lange

Periode friedlichen Wiederaufbaues be
ſchieden ſein. Adolf Hitler.“
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Dichter im Frühling
Eine Jnuflation der Lyrik.

Frühling auf die Berge ſteigt
im Garten erſte Blumen ſprießen,

Daß der Himmel blau ift, gibt er an,

n w. e rLeber daß weiß jedermann,

Mag ein jeder ſeine Leier ſchhagen
was er dem Frühling ſchuldig ſft,
geveintt all ſeinen Tanten ſagen.

S! Wir find ſchon eingedecktger

t

ſchreibt dazu an uns perſönlich.
Sie's doch in die Zeitung nein
ſchließt mit Hochachtung gewöhnlich.

Monttags hangte das „Poem an
Voll von Lenz und Luſt und hehrer Liebe,
Doch ſchon Mittwochs ſchreibt der Dichtersmann,
Wo, potzblitz! ſein Honorar denn bliebe

t
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Einem alten Sthloßgärtner
zum Gedächknis.

Vor 50 Jahren, am 20. Mai 1889, ſtarb unſer
à und wohlbekannter Schloßgärtner

Franz Piotrowicz, auf den gewiß noch gar
Merſeburger ſich gut entſinnen wird.

Seine Ruheſtätte befindet ſich im Erbbegräbnis
Generalarzt Dr. Schwarz auf dem

eburger Stadtgottesacker, Abteilung II, an
der Hſtmauer. Seine Grabinſchrift lautet: „Franz
Piotrowicz, geb. 7. September 1830, geſt. 20. Mai
1689.“ Ob und wie er mit der Familie Schwarz
verwandt iſt, weiß ich nicht. Vielleicht kann ein
anderer Auskunft geben. Wer dort vorübergeht,
wird gern des vor 50 Jahren Heimgegangenen

gedenken. Schwickertt.
Ein Gedenkſtein

Bild: Klingbeil

An dem Geburtstage des Kaufmanns Arno
Meiſter am 18. Mai wurde auf demStadtfriedhof St. Maximi ein ſchlichter Gedenk
ſtein von Paſtor Riſe m geweiht und dem jetzigen
Friedhofsdezernenten Polizeihauptmann a.
Kops in treue Obhut übergeben Arno Meiſter
hat bis zu ſeinem Heimgang ſeine ganze Kraft
der Gemeinde St. Maximi zur Verfügung ge-
ſtellt und zehn Jahre hindurch als Friedhofs
dezernent gewirkt. Unter ſeiner Leitung wurde
der große Friedhof Schritt für Schritt verſchönt
und ausgeſtaltet. Er ſorgte für die Hebung der
Trauerfeierlichkeit durch die Uniformierung der
Leichenträger u. a. m. Noch einmal zog das Leben
dieſes arbeitſamen Mannes an dem geiſtigen
Auge vorüber. An der ſchlichten Feier nahmen
neben den Angehörigen der Familie Meiſter und
den Gefolgſchaftsmitgliedern der Firma Meiſter
die Mitglieder des Kirchenrates teil. Das Denk
mal beſteht aus einem Findlingsblock, in den eine
Tafel mit Jnſchrift eingelaſſen iſt.

Begegnung am Muttertag
Von Sieben das Jüngſte hat Ausgang heuk,
Da läuten die Blumen ihr ſchönſtes Geläut,
Neſthäkchens Spaziergang an Mukkers Hand
Das iſt wie ein Sonnenglanz über dem Land,

Der weckt altes Leben in Heide und Hag
In fel'ger Verklärung am Mukltertag!

Wilhelm Olobes.
(ScherlBilderdienſt-Autoflex.)

Das Kinct acſeſt e ter
Nund 1000 Ehrenkreuze für Mütter in Stadt und Kreis Merſeburg

Am morgigen Muttertag wird nun zum
erſten Male das vom Führer geſtiftete Ehren-
kreuz an kinderreiche Mütter feierlich über
reicht werden. überall in Stadt und Land führen
die Ortsgruppen der NSDAP. aus dieſem An
laß würdige Feierſtunden durch. Mehr als
1000 Ehrenkreuße werden bei dieſer Gelegenheit
ausgegeben. Davon rund 400 in der Stadt
Merſeburg und über 600 im Landkreiſe. Jn
MerſeburgStadt werden zunächſt nur kinderreiche
Mütter über 70 Jahre ausgezeichnet, während im
Landkreiſe die Altersgrenze auf 60 Jahre bei der
Einreichung der Anträge feſtgeſetzt worden iſt.

Allerdings werden nicht alle Mütter über
60 Jahre das Ehrenkreuz ſchon jetzt erhalten, da
es nicht möglich war, alle Anträge bis zu dieſem
Zeitpunkt zu bearbeiten. Etwa 1800 bis 2000
kinderreiche Mütter über 60 und 70 Jahre wer
den erſt bei einer ſpäteren Gelegenheit geehrt
werden. Das gleiche gilt auch für die jüngeren
kinderreichen Mütter in Stadt und Land. Be
merkt ſei, daß die höchſte Kinderzahl einer
Mutter in der Stadt Merſeburg 22, im Land
kreiſe ſogar 28 beträgt.

Die Veranſtaltungen in Merſeburg finden
ſtatt:

Für die Ortsgruppen Mitte, Stadtpark und
Altenburg im Ständehaus um. 10 Uhr. Die
Flakkapelle ſtellt die Muſik. Die NS. Frauen
ſchaft überreicht den 96 Müttern Blumen, und
HJ. und BDM. ſchmücken die Stunde weiter aus.

Die Ortsgruppen St. Gotthard, Süd und Weſt
n mit ihrer Feier im „Schützenhaus“ um
44 Uhr.

Die Ortsgruppen Altſtadt und Sirti haben
die Mütter um 10.30 Uhr in das „Kaſino“ ge
laden.

Die Ortsgruppe Neuſtadt beginnt in den
„Gotthardſälen“ um 11 Uhr mit der Feier.

Die Ortsgruppe Flugplatz wird ab 10 Uhr im
Gartenſaal der „Gotthardſäle“ die Mütterehrung
durchführen.

Die Orksgruppe NRord wird im Heim des
MTV. in der SchillerStraße erſt am Nachmittag
um 15 Uhr die Feierſtunde durchführen. Hier
werden etwa 20 Mütter das Ehrenkreuz erhalten.

Ebenfalls am Nachmittag um 15 Uhr wird
das Vereinsheim des Sportvereins 99 in der
Halleſchen Straße die Feierſtätte der Ortsgruppe
Freienfelde ſein.

Die Ortsgruppe Neumarkt hat den „Augarten“
belegt. 36 Mütter werden hier aus der Hand des
Ortsgruppenleiters das Ehrenkreuz erhalten. Die
Feier, die um 11 Uhr beginnt, wird durch Muſik
und Wort geſtaltet werden.

Die Ehrenurkunden, die mit den Ehrenkreugzen
gleichzeitig übergeben werden, tragen folgenden
Wortlaut: „Jm Namen des deutſchen Volkes
verleihe ich (folgt der Name der zu ehrenden
Mutter) die Stufe des Ehrenkreuzes der
deutſchen Mutter. Berlin, 21. Mai 1939.“ Die
Urkunden ſind unterzeichnet vom Führer und ab
gezeichnet vom Staatsminiſter und Chef der
Präſidialkanzlei des Führers, Dr. Meißner.

Die Jnſchrift des Ehrenkreuzes lautet: „Das
Kind adelt die Mutter.“ Jnsgeſamt
kommen für die Verleihung des Ehrenkreuzes
fünfeinhalb Millionen Mütter in Frage, ſo daß
allein die Herſtellung der Ehrenkreuze längere
Zeit beanſprucht. Der Auftrag, der an ver
ſchiedene Firmen vergeben werden mußte, iſt in

der bemerkenswert kurzen Zeit von knapp vier
Monaten ausgeführt worden.

Wenn nun ſchon am Muttertag ein großer Teil
der Ehvrenkveuge in öffentlichen Feiern wird über
reicht werden können, dann erfahren die kinder
reichen Mütter durch die Partei eine im Auftrage
des Führers ausgeführte Ehrung, die ſie ſtolz
machen wird und die ihnen die Beſtätigung dafür
gibt, daß der Nationalſozialismus ihre ſtille Arbeit,
die ſie an ihren Kindern leiſteten, und die für das
Volk gebrachten Opfer anerkennt.

e

Zur Ehrenkreuzverleihung
Die Verleihungsurkunden für das Ehrenkreuz

der deutſchen Mutter werden am bevorſtehenden
Verleihungstermin als Tag den 21. Mai 1939
verzeichnen. Wenn eine zu ehrende Mutter vor
dieſem Zeitpunkt geſtorben iſt, ſoll nach einer
Anordnung des Reichsinnenminiſters die Ver
leihungsurkunde nebſt Ehrenkreuß an die Prä
ſidialkanzlei des Führers zurückgeſandt werden.
Falls der Todestag der 21. Mai oder ein ſpäterer
Tag iſt, können Verleihungsurkunde und Ehren
kreuz den Angehörigen als Andenken überlaſſen
werden.

Ehrung der kinderreichen Mükter
in der Hrksgruppe Merſeburg Reuſtadt.

Am Sonntag findet in den Gotthard-
ſälen, vorm. 11 Uhr, im Rahmen einer
Feierſtunde die Verleihung der Ehrenkreuze für
die Mütter ſtatt. Die Überreichung der Ehren
zeichen erfolgt durch den Ortsgruppenleiter Pg.

Bauer.
Zu dieſer Feierſtunde ſind die Angehörigen

der zu ehrenden Mütter ſowie die Volksgenoſſen
und Volksgenoſſinnen der Ortsgruppe herzlichſt
eingeladen.

Die Politiſchen Leiter, die NS.Frauenſchaft,
die HJ., der BDM. und die Jungmädel nehmen
an dieſer Feierſtunde teil.

Vortrag im Volksbildungswerk
Heute abend, 20 Uhr, findet im Ständehaus

ein intereſſanter Vortrag von Dr. Weinbrenner
über die Herſtellung und Verwendung von Bung
dem deutſchen ſynthetiſchen Kautſchuk, ſtatt. Es
werden Experimente und Lichtbilder vorgeführt.

r

BOM., Mädelgruppe 3/302
Sämtliche Mädel, außer der Mädelſchar 3

(Neumarkt), haben zum Muttertag um
210 Uhr am Ständehaus zur Verleihung
der Ehrenkreuze an die Mütter anzutreten. Die
Mädelſchar 3 verſammelt ſich zur Feier in der
Ortsgruppe Neumarkt.

Beim überholen geſtreift!
Beim überholen einer Straßenbahn in der

Halliſchen Straße in Ammendorf am Sonnabend
früh gegen 7 Uhr ſtreifte ein Laſtkraftwagen den
Zug und riß dabei den Führerſtand auf. Verletzt
wurde niemand. Der überlandbahnverkehr er
litt keine nennenswerte Beeinträchtigung.

J lFamilienchronik
der „Merſebhurger Zeitung“.

Am Montag feiert
BergerKaroline

Bild: Klingbeil.
am 25. Mai. das goldene Ehejubiläum zu be
gehen beabſichtigte, am 14. Mai verſtorben iſt.
Mutter Berger ſtammt aus Venedien (Oſtpreußen)
und wohnt ſeit über fünf Jahrzehnten in Merfe
burg, davon 36 Jahre im eigenen Hauſe Hälter
ſtraße 15. Ein Leben voller Arbeit und Mühen
hat ſie hinter ſich. Jhrer Ehe waren A Kinder
entſproſſen. Seit 45 Jahren betrieb das greiſe
Geburtstagskind Zimmervermietungen und ſo
mancher junge Mann iſt bei ihm ein und aus
gegangen. Gern werden ſich viele von ihnen der
alten Mutter Berger erinnern. Treue Leſerin
unſerer Zeitung iſt ſie ſeit fünf Jahrzehnten. Wir
wünſchen Frau Berger einen Lebensabend in
Ruhe und Freude.

Am Freitag vollendete der Landesverſiche
rungsoberinſpektor Emil Gerhardt das
80. Lebensjahr. Am gleichen Tage feierte
ſeine Ehefrau Maria geb. Förſter den 72. Ge
burtstag. Das Altersjubelpaar, das vor zwei
Jahren das Feſt der goldenen Hochzeit begehen
konnte, erfreut ſich einer ausgezeichneten geiſtigen
und körperlichen Rüſtigkeit. Wir wünſchen den
treuen Leſern unſerer Zeitung einen geſegneten
friedvollen Lebensabend.

Perſonalnachrichten
von der Regierung.

Ernannt: Kreisſekretär Paul Fiſcher
beim Landvatsamt in Weißenfels zum Kreisober
ſekretär; Kreisſekretär Otto Nuppengau bei dem
Landvatsamt in Zeitz zum Kreisoberſekvetär;
Kveisſekretär Friedrich Herold beim Landrats
annt in Mansfeld zum Kreisoberſekretär; Kreis
ſekretär Reinhold Hoffmann beim Landratsamt
in Querfurt zum Kreisoberſekretär; Kreisſekretär
Richard Lehmann beim Landratsamt in Herz-
berg (Elſter) zum Kvreisoberſekretär; Kreis
Walter Förſter beim Landratsamt in Kölleda
zum Kreisoberſekvetär; Kreisſekretär Wilhelm
Seibel beim Landratsamt in Bad Liebenwerda
zum Kveisoberſekretär; Kreisſekretär Adolf Ga
u ba bei dem Landratsamt in Sangerhauſen zum
Kveisoberſekretär; der bisherige kommiſſariſche
Landrat Dr. Rieſen zum Landrat des Kreiſes
Merſeburg; RegierungsaſſtſtentenAnwärter Kra
mer zum Regierungsaſſiſtenten.

Verſetzt: a. p. Regierungsinſpektor Löff-
ler zum 1. Juni 1939 zur Regierung Sieg
maringen.

Heute abend Maiſingen
Jn dieſem Frühjahr werden zum erſten Male

heute abend der Leſſing-Schulchor, Domchor,
Bürger Geſangverein und Geſangsabteilung des
MTV. auf dem Domplatz zum Maiſingen an
treten. Dabei wirkt der Handharmonikaſpielrimg
mit. Die Geſamtleitung liegt in den Händen von
Domkantor Max Krauſe. Der Dom wird an
geſtrahlt.

Wo einſt das Schickſal entſchied
Kulturfahrt zu den Schlachkfeldern der Heimat.

Das Deutſche Volksbildungswerk führt im
Juni eine Kultürfahrt zu den Schlachtfeldern der
Heimat durch. Es werden beſucht: Burgſchei
dungen, Riade, Lützen, Großgörſchen, Roßbach,
Auerſtedt. Die Führung übernimmt der beſte
Kenner der Heimatgeſchichte, Oberſtudienrat Dr.
Rummel aus Halle, der für alle Teilnehmer und
ſonſtige Intereſſenten einen Vortrag mit
Jlluſtrationen über die Schlachtfelder der
Heimat am kommenden Mittwoch in der Auka
der Oberſchule für Mädchen halten wird.

Merſeburger in Berlin. Der nächſte
Merſebarrger Abend findet am Dienstag im
Münchener Hofbräu, Bellevueſtraße 3, ſtakt, zu
dem ſich die in Berlin wohnenden Merſeburger
wieder vereinen werden.

Jnhalt des SA.Wehrabzeichens iſt
ſoldatiſchkämpferiſche Haltung!
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„Drei Unteroffiziere
Ein UfaFilm in der Tobü.

Ein Bildſtreifen von der Jnfanterie, der er
fordert viel Fleiß und ſicheres Können und ſetzt
neben dem künſtleriſchen Moment ein genaues
Wiſſen um das Weſen dieſer die Schlachten ent
ſcheidenden Waffe voraus. VBetrachten wir den
Film von dieſer Seite und nur ſo darf und
muß man ihn zunächſt betrachten ſo darf
man e daß er einwandfrei und ohne Tadel
iſt. Egibt uns wirklich einen zuverläſſigen Be
griff von deutſcher Infanterie ohne deswegen
nur „Kommiß“ zu ſein. Auch das Soldatenleben
hat Spannungen, die über den Bereich des
Dienſtes hinausgehen oder von außen her in das
Dienſtliche übergreifen wollen. Auch Soldaten
ſind Menſchen junge Menſchen, die An
fechtungen ausgeſetzt ſind. Daß ſie ihnen nicht
unterliegen, ſondern ſich als anſtändige Soldaten
behaupten daß ſie hart gegen ſich ſelbſt ſind
und ihr eigenes Jch zurückſtellen, wenn es den
Dienſt für Volk und Land gilt, das eben iſt
ſoldatiſch.

Hier werden nun drei junge Unteroffiziere
herausgehoben und uns in ihrem Fühlen,
Denken und Handeln vorgeſtellt, drei Kernſol
daten, denn der Unteroffizier iſt das „Rückgrat
der Armee“. An dieſen alten wahren Wort
haben ſie ſich zu bewähren und ſie machen
ihrem ehrenwerten Stand keine Schande, ſie ſind
in Haltüng, Führung und in ſchwierigen Lagen
auch in ihrem Entſchluß vorbildlich Charakter,
Kameradſchaft und Liebe zur Waffe echte
Jnfanteriſten!

Eine lebenſprühende Handlung iſt dieſem
Film eigen, ſo daß ihn feder mit Jntereſſe
anſchaut. Vor allem auch gibt er uns einen
Einblick in den Dienſtbetrieb der Truppe: Ka
ſerne, Geländedienſt, Kampfwagen und Flieger
angriff, Gegenſtoß, Bilder aus dem Leben der
Kompanie dies alles packt nicht nur den alten
und jungen Marſchierer nein, es ſind ſo herr
liche Szenen, daß jeder mitgeriſſen wird.

Es geht ein friſcher, ſtraffer Zug durch dieſen
Film, guter, wackerer Soldatengeiſt durchpulſt
die Handlung. Drei Unteroffigiere, drei Kame-
raden, die züſammenſtehen in jeder Lage und
von denen keiner den anderen verläßt.

Albert Hehn, Wilhelm König und Fritz
Genſchow verkörpern das Kleeblatt der Unter
affiziere; es ſind die drei Gruppenführer des
Zuges, die Heinz Engelmann als Leutnant
führt. Es iſt wirklich gelungen, in dieſen Spielern
den Urtyp des jungen Unteroffiziers und Offiziers
auf das Filmband zu bringen. Natürlich fehlt
dem geſunden Jungmannstum nicht die weibliche
Ergänzung. Da ſind Hilde Schneider gis
Gymnaſtiklehrerin. Eläre Winter, Jngeborg
von Kuſſerow, und da iſt Ruth Hellberg, die als Schauſpielerin dem einen der drei
Unteroffiziere ſo gefährlich wird, daß er faſt
ſeiner Pflicht untreu geworden wäre wenn
nicht die Kameradſchaft ihn davor bewahrt hätte.

Der unter der Spielleitung von Werner
Hochbaum gedrehte Film bringt neben der großen
Linie, die Pflicht, Geiſt und Kameradſchaft
deutſchen Soſdatentums herausſtellt, ein Fülle
feiner Nuancen, ſo zum Beiſpiel die unzwei-
deutige Sprache der Soldaten, die Szene zwiſchen
Leutnant und Unteroffizier, der etwas auf dem
Kerbholz hat, die geradezu ſpitzbübiſchen Ange
legenheiten des gegenſeitigen „Um-denFinger
Wickelns“ und anderes mehr.

Es iſt ſchon allerlei daran, an dieſem Film,
und wir dürfen erwarten, daß er auch in Leung
die Aufnahme findet, die er verdient.

Wilhelm Steinbrecher.

5 e„Liebe ſtreng verboten
Lichtſpielhaus „Sonne“

Herſtellungsleiter Guſtav Altho ff und
Spielleiter Heinz Helbig haben nach einer
Jdee von Geza v. Cziffra eine luſtige Be
gebenheit auf die weiße Wand gebracht, die in
ihrer Geſamtaufmachuſg und allen originellen
Einzelheiten heiterſte Überraſchungen an lau-
fenden Band bringt, Der tiefere Gedanke, das
Naturell des waſchechten Berliners mit der
Wiener Art des deutſchen Oſtmärkers trotz ein
gebildeter Verſchiedenheiten in harmoniſchem
Einklang zu zeigen, iſt der Spielleitung voll
und ganz gelungen Der ſehnſüchtige Plan einer
nach Berlin verheirateten Ehegattin eines
GroßBäckereibeſitzers, ihre ſtudierende Tochter
mit einem Landsmann zum Bund fürs Leben
zuſammenzubringen, wird von einem für ſolche
Kuppeleigeſchichten beſtens „geeigneten“ Güter
verwalter, dem die ehrſame Bäckersfrau einſt
Jugendliebe war, als er in der Reichshauptſtadt
zur Grünen Woche anweſend iſt, zum eigenen

unſch dieſes Mannes gemacht, der aber dann
nach ſeiner Rückkehr in die öſterreichiſche Heimat
die Karre ſo in ein Wirrnis von Jrrtümern
und Verwechſlungen hineinſteuert, daß man aus
dem Lachen bis zur friedlichen Löſung der Kon
fliktsknoten nicht herauskommt.

Carola Höhn und Grethe Weiſer
find die beiden Berliner Mädchen, die als
Nichten nach Wien übermittelt werden, um dort
in einem übergus humorvollen ungewollten
Verſteckſpielen voreinander von allen Vor
urteilen gegen die Wiener Lebensart ſo gründ
lich geheilt zu werden, daß ſie in kurzer Zeit
dort an das dauernde Aufſchlagen der „Zelte“
denken, Jhr munteres Spiel, durchdrungen von
wahrſtem Berliner Leichtſinn und getränkt mit
einer großen Portion märkiſcher Schlagfertigkeit
in allen Lebenslagen, macht ſie zu den Haupt
trägerinnen der flotten Handlung. Eine Rolle
für ſich bedeutet Hans Mofer als der he
wußte Gutsverwalter und Amgteur in Heirats
vermittlung. Seine Einfälle ſind ſo originell,
daß er die von ihm ſchon gewohnte Art hier

V Jedesmalum manchen Vorſprung übertrifft
wenn er auftaucht, muß man ſich auf einen
neuen Schuß ins Schwarze gefaßt machen
Paul Weſtermeier und Julig Serd a
geben ein prächtiges Bäckermeiſtersehepaar ab
Als die zwei verliebten jungen Wiener ſind
Karl Schönbeck und Wolf Alvach
Retty eingeſetzt. Beide ſind allen Situationen
mit Eleganz und Forſche gewachſen. Die übrige
Umgebung ſetzt zuſammen aus beſtens be
kannten Kür t, ſo daß eben ein Luſtſpiel
herguskommen mußte, das jedem Freude macht,

Aus dem Beiprogramm iſt ein herrlicher
Landſchaftsfihm zu nennen, der unter dem Titel
„Bowmmerle fährt ins Mittelmeer“
entzückende Bilder ferner Geſtade bringt. Nicht

geſſen ſoll werden. daß der Film auch in der
r umfaſſenden Wochenſchau eines Mannes

gedacht hat der dieſer Tage als Pionier des
deutſchen Flugweſens ſein 60, Lehensfahr voll
endete Hans Grade Jn ſeinem lange vor
dem Weltkrieg gebauten Eindecker ſehen wir
ihn von der Erde abzieben, dem Vogel wach,
der die Luft bis dahin allein beherrſchte

Der Gaupreſſeamtsleiter gibt folgende An
ordnung des Gauleiters, Staatsrat Egge
lin g, bekannt:

An alle Dienſtſtellen der Partei!
Jnfolge der in den letzten Jahren ſeitens des

nationalſozigliſtiſchen Staats angefaßten ge
waltigen und umfaſſenden Aufgaben iſt be
ſonders im Gau Halle- Merſeburg ein immer
mehr zunehmender Mangel an landwirtſchaft
lichen Arbeitskräften fühlbar geworden, der
nicht nur etwa die großen Güter, ſondern vor
allem auch die kleinen und mittleren Betriebe in
der empfindlichſten Weiſe erfaßt hat. Zur Be
hebung dieſer Lage iſt der Einſatz ſowohl des
Reichsarbeitsdienſtes, aber auch des Lande
dienſtes der Hitlerjugend notwendig
geworden.

So ſehr ich die ſchwierige Lage der einselnen
bäuerlichen und land wirtſchaftlichen Betriebe
auch würdige, und ſo ſehr ich weiß, wie heute jeder
Landwirt ünd vor allen Dingen deſſen Frau und
Familie gezwungen ſind, weit über das Maß des
übltchen hinaus ihre Arbeit zu leiſten, ſo ſehr ſehe ich
mich gezwungen, beim Einſatz des J. Land
dienſtes auf die Jnnehaltung der im Landdienſt
arbeitsvertrag enthaltenen Beſtimmungen
hinzuweiſen

Es handelt ſich hei dem HJ.-Landdienſt um
Jugendliche, die noch mitten in der Entwicklung
ſtehen. um Jungen und Mädel die faſt aus
ſchließlich aus Jdeglismus den Weg zum Land
gefunden haben. Es handelt ſich aber auch um
Kräfte, deſten noch die Vorausſetzungen fehlen,
die harte Arbeit, die ſie oſt vorfinden, in

Merſeburg iſt in der glücklichen Lage, über
Kinderſpielplätze zu verfügen, wo unſere Jungen
und Mädels äbſeſts von verkehrsreichen Straßen
im Sommer ihre Kreiſel treiben oder Ball ſpielen
können. Es iſt im Laufe der Zeit manches ge
tan, um unſere Kinder vor den Gefahren des
Straßenvperkehrs zu ſchützen Trotzdem wird noch
ſo manches getan werden müſſen dort, wo bei
uns neue Wohnblocks und Wohnviertel entſtehen.
Erfreulicherweiſe ſind verſchiedentlich ſchon Spiel
wieſen ünd Tummelplätze für die Kinder pro
jektiert. Aber damit iſt es heute nicht allein
getan. Es genügt auch nicht mehr, auf einem
Schmuckplatz einen Sandkaſten anzuülegen. Der
intereſſiert auch nur das kleine Kind bis zu acht
Jahren. Wo äber ſollen ſich die Kinder zwiſchen
8 Und 14 Jahren tummeln? Dieſe Jugend will
nicht die Enge des Spielplatzes, ſie will Be
wegung für ihre Spiele und vor allem für das
heute ſo beliebte Rollſchuhlaäufen.
Merſeburg iſt leider noch nicht in der glücklichen
Lage wie Leunag, eine erſtklaſſige, große Roll
ſchühbahn. zu beſitzen, auf der Hunderte von Kin
dern zu jeder Zeit dieſem ſchönen Sport huldigen
können, ohne daß die Eltern Angſt um ihre
Schützlinge zu haben brauchen und ohne daß die
Kinder mit dem Straßenberkehr überhaupt in
Berührung kommen. So lange ſich in Merſeburg
kein Turn und Sportpérein findet, der die
Zeichen der Zeit erkennt und ſich gerade dieſer

Roichscwotterdienſt

Wefferbericht vom 19, Mai, 18 Uhr.
(Mitgeteilt von der Reichswetterdienſtſtelle Erfurt.)

Die Wetterlage: Mitteleuropa liegt in
einem umfangreichen Tiefdruckſyſtem. Jn ihm
beſtimmte Freitag ein Kern über Böhmen, der
nordoſtwärts zieht. das Wetter Thüringens. Von
Oſten gleitet in der Höhe Warmluft über die
kühleren Bodenſchichten auf. Dieſe brachte vor
allem im Oſten Gewitter, die teilweiſe auf Thü
ringen übergriffen. Da Thüringen Sonnabend
auf Südweſt- und Nordweſtſeite des Tiefdruck
ſyſtems zu liegen kommt, wird es wieder kühler
und bleibt meiſt ſtark bewölkt mit einzelnen
Niederſchlägen.

Das Wetter in Merſeburg
Mitgeteilt von DiplomOptiker Herm. Weber

Merſeburg, AdolfHitlereStraße.

Freitag, den 19. Mai. Temperatur: 8 Uhr:
12 Grad, 12 Uhr: 15 Grad, 18 Uhr: 12 Grad,
Max.: 17 Grad, Min.: 10 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 747, Wind: 12 Uhr: NO.

Sonnabend, den 20. Mai. Temperatur:
8 Uhr: 10 Grad, 12 Uhr: 11 Grad, Luftdruck:
12 Uhr: 750, Wind: 12 Uhr: N.

Niederſchlagsmenge in den letzten 24 Stunden
62 Millimeter.

Die Wetterausſichten für Sonntag, den
21. Mai Wechſelnd wolkig, immer noch einzelne
Riederſchläge, ziemlich kühl.

Mutterſtelle
Ein Wort zum Muttertag.

Jch will euch tröſten,
wie einen ſeine Mutter tröſtet.

Zu den vieken Ehrenbezeugungen für die
Mutter an dieſem Tage ſei auch derer gedacht,
welche Mutterſtelle vertreten.

Da iſt die Großmutter. Sie zieht das vater
loſe oder mutterloſe Kind auf. Die Brücke über
die ſo auseinander liegenden Generationen fehlt.
„Alt“ muß hier die Brücke ſelber wieder bauen
zu „Jung“; und die Aufgabe iſt nicht leicht,
Aber „Das iſt der Alten Krone, daß ſie viel
erfahren hahen, und ihre Ehre, daß ſie Gott
fürchten Das möge auch „Jung“ verſtehen
lernen und ſolche Krone ehren.

Da iſt die kinderloſe Frau; und ihre Mütter
lichkeit erfüllt ſich an dem Dienſt für Pflege
kinder, oder ſie hat ein Kind zu eigen angenom
men. Sie verzichtet guf viel, aber ſie gewinnt
auch viel wie eine Mutter.

Da iſt eines Mannes neue Sonne (ja, das
ſoll ſie ſein, und ſo ſoll der Mann ſie halten)
und wird ſeiner Kinder zweite Mutter. Wer
hätte das Recht, das zu bereden und ihr zu er
ſchweren Obgleich die Gedankenloſigkeit ſich am
gedankenloſeſten in ſolchem Falle zu ergehen
liebt. Es iſt nur etwas für feine Seelen. Ein
ſchlichter Mann ſagte unterwegs auf längerer

Anordnung des Gauſeſters
Schutz der Jugend auch im Landdienſt!

gleicher Weiſe wie die bäuerlichen und land
wirtſchaftlichen Kriſt des Landes ſelbſt, ohne
Schaden an der ſamtheit zu nehmen, zu

leiſten. Die Beſtimmung, daß ein Wochentag
ab 14 Uhr für Schulungszwecke und Gemein-
ſchaftsdienſt ohne Kürzung der feſtgelegten Ar
beitsgeit arbeitsfrei zu ſein hat, iſt daher für
beide Teile bindend. Hierbei iſt es ſelbſtver
ſtändlich, daß die Feſtlegung dieſes Tages ſich
nach den jeweils örtlichen Verhältniſſen und
vor allen Dingen auch nach den Wetter zu
richten hat.

Die Führer und Führerinnen des Land
dienſtes ſind mir aber dafür verantwortlich, daß
dieſe vorgeſchriebenen arbeitsfreien Stunden
ebenſo eingehalten werden, wie eine ſinngemäße
Einhaltung der ſonſtigen Arbeitszeiten unter
allen Umſtänden zu fordern iſt. Hierbei haben
die örtlichen Hoheitsträger der Partei im Be
nehmen mit dem Ortsbauernführer die Betreuung
des Landdienſtes als eine beſondere Pflicht ſich
angelegen ſein zu laſſen.

Da, wo trotz dieſes Hinweiſes das notwendige
Verſtändnis fehlen ſollte, würde ich mich veran
laßt ſehen, den Landdienſt zurückzuziehen. Jch
verweiſe darauf, daß die im Landdienſt eingeſetzte
H. den gleichen Anſpruch auf das im Jugend-
ſchutzgeſetz feſtgelegte Recht hat, das der Führer
für alle Jugendlichen geſchaffen hat.

Vergeſſen wir nicht, daß die Jugend das koſt
barſte gut eines ſeden Volkes iſt, für das ſich
jeder Parteigenoſſe und Volksgenoſſe mit ver
antwortlich zu empfinden hat.

Heil Hitler!

Merseburg braucht eine Spfelstraße!
Anſere jugendlichen Nollſchuhläufer müſſen heraus aus dem Verkehr

Fahrt, da er einen Korb Stiefmütterchen zum
Max Schirgel. Einpflanzen aufs Grab ſeiner Eltern brachte:

(Fez.) Eggeling, Gauletter.

rollſchuhlaufenden Jugend annimmt und ihr auf
geeignetem Gelände Gelegenheit zur Ausübung
ihres Sportes gibt, muß ſchon unſere Stadt
verwaltung etwas tun. Wir brauchen daher
mindeſtens eine Spielſtraßel Wir werden kaum
in der Lage ſein, eine ſolche neu erſtehen zu
laſſen oder ſie dort zu errichten, wo größerer
Verkehr nicht hinkommt. Denn die Vorbedingung
für dieſe Spielſtraße, die in erſter Linie den
vielen Hunderten on Merfeburger Kindern su
gänglich gemacht werden ſoll, die Rollſchuh laufen,
iſt nach Möglichkeit eine aſphaltierte Straße oder
eine ſolche mit nicht holprigem Pflaſter. Es mag
ſein, daß es für die Bewohner ſolcher Straße nicht
immer angenehm ſein wird, dauernd nun das
gleitende Geräuſch der Rollſchuhe zu hören. Hier
könnten aber beſtimmte Zeiten feſtgeſetzt werden,
zu denen die Straße für Unſere jugendlichen Rolluhlaufer freigegeben wird.

Früher war das Rollſchuhlaufen eine Mode-
erſcheinüng. Heute ſetzt ſich dieſe Sportart in
unſerer Jugend feſt. Es wäre ein Verdienſt
unſerer Stadt, auch in dieſer Hinſicht den Erfor
derniſſen der Zeit zu entſprechen und Vexrheſſe-,
rungen zu ſchaffen.

Es gibt auch in Merſeburg Möglichkeiten, oh
gleich wir vorläufig kaum in die Lage kommen
werden, in unſerer tauſendjährigen Stadt ein
Paradies für Rollfchuhläufer zu erhalten es

„Warum nennt man dieſe Blumen wohl ſo
Sie macht wenig Anſprüche und wird wenig ge
pflegt und könnte doch auch gern Sonne und
Pflege und Begießen haben. Sie blüht aber
doch auch ſo ſtill, treu, Ja, ſo iſt das Stief
mütterchen Und die Menſchen finden das
ſelbſtverſtändlich So ungefähr ſagte der
Mann. Es war ein verſtändnisvolles Wort.
Denn ihr Dienſt iſt groß und ſchwerer als wenn
ſie das leibliche Kindchen im Arm halten darf.

And ein ewiges Wort aus ewiger Höhe und
Nähe ſpricht über alle Vereinſamung und Härte
des Lebens, über Mutterloſen und Kinderloſen
ſo mütterlich:

„Jch will euch tröſten,
wie einen ſeine Mutter tröſtet

Ein anderes aber:
„Wer ein ſolches Kind aufnimmt
in Meinem Namen,
der nimmt Mich auf.“

G, Scheibe.

Amtsgericht Weißenfels
Die Arbeit war ihm zu ſchwer.

Der 46jährige Joſef E., ohne feſten Wohnſitz,
hielt ſich früher jahrelang in der Tſchechoſlowakei
äuf, ohne zu arbeiten. Als die deutſche Ver
waltung Ordnung im Sudetenlande ſchaffte,
wurde E. zwecks Arbeitsleiſtung nach dem Alt
reich überwieſen. Er legte die Arbeit jedoch
bald wieder nieder, da ſie ihm angeblich zu
ſchwer war, um ſich dann bettelnd und vagabun
dierend umherzutreiben, Von Halle kam er nach
Weißenfels und ſtieg hier in eine am Stadt
vande gelegene Gartenläube ein, aus der er eine
Hoſe entwendete. Wegen des ſchweren Diebſtahls
wurde er zu drei Monaten Gefängnis vperurteilt,
wegen der Bettelei zu drei Wochen Haft. DieHaft. gilt durch die Unterſuchungshaft als
verbüßt,

Um ruſſiſchen Salat
Johannes S. aus Weißenfels hatteruſſtſchen Salat verkauft, der nicht die vorge

ſchriebenen 50 Prozent Mayonnaiſe enthielt.
Obwohl er 25 Prozent Fleiſchteile zugeſetzt und
ſomit das Publikum nicht geſchädigt hatte, bag
eine ſtrafbare Handlung vor, denn er hätte die
Ware entſprechend kennzeichnen müſſe. Die
Strafe wurde auf 10 M feſtgeſetzt.

Päckchen nach Böhmen und Mähren, Die
Reichspoſt weiſt darguf hin, daß Päcchen nach
dem Protektorat Böhmen und Mähren (Höchſt
gewicht 1 Kilogramm) mit 10 Rpf,. für je
50 Gramm, mindeſtens mit 50 Rpf, freigemacht
werden müſſen. Dies gilt auch für Püäckchen an
Wehrmachtsangehörige und Gefolgſchaftsmit
glieder der Zivilbehörden im Protektorat
Böhmen und Mähren. Die Sendungen unter
liegen bis auf weiteres noch den Verſendungs
bedingungen für den zwiſchenſtagatlichen Päckchen
dienſt, ſie ſind daher an den Poſtſchaltern unter
Abgabe einer Exportpaluta- Erklärung einzu
liefern und müſſen mit dem oberen Teil des
grünen Zollzettels beklebt ſein. Außerdem iſt
jeder Sendung eine Zollinhaltserklärung in
deutſcher oder tſchechiſcher Sprache offen beizu

Auch ein Mietbuch iſt eine Urkunde
Schöffengericht Halle.

Zu einer recht unüberlegten Tat hatte
der 36jährige, bisher unbeſtrafte Wilhelm E. aus
Ammendorf hinreißen laſſen. E. iſt Eigen
tümer eines kleinen Hauſes und hatte als Mieter
einen Volksgenoſſen S. wohnen. Die Wohnungs
miete war nicht hoch, und doch entſtanden um
weniger Mark willen Streitigkeiten zwiſchen Ver
mieter und Mieter. Hätten die beiden als ver
nünftige Menſchen ſich untereinander geeinigt
und hätte jeder etwas nachgegeben. wäre alles
gut geweſen. Beide aber fühlten ſich in ihrem
Recht, und beide hatten viel zu harte Köpfe, als
daß einer hätte nachgeben wollen.

So ging die Streitſache bis zum Gericht und
dies ſetzte eine jährliche Mietfumme von 170 M.
feſt, zuzüglich dein Waſſergeld. Auch dieſe Ent
ſcheidung brachte noch keine Einigung jetzt fühlten
ſich vielmehr beide bengchteiligt und waren unzu
frieden. Am 3. Januar kam S. zu ſeinem Haus
wirt, um die Miete für Januar zu begleichen
C. behielt nun das Mijetbuch zurück. S verlangte
zwar das Buch ſofort zurück, doch C, behauptete,
er habe noch nachzurechnen und behielt das Buch,
Als mehrere Mahnungen keinen Erfolg hatten,
wandte ſich S. an die Polizei und gab den Tat
beſtand zu Protokoll. Das Mietbuch wurde dann
zurückgegeben, es zeigte ſich aber, daß C. in dem
Buch, das fremdes Eigentüm war und eine Ur
kunde darſtellte, herumgeſchmiert und Anmer
kungen gemacht hatte. Er hatte jedenfalls die Ab
ſicht gehabt, in einem weiteren Rechtsſtreit die Be
weis aufnahme zu erſchweren wenn nicht unmög
lich zu machen. Das Gevicht erkannte wegen Ur
kundenheſchädigung an Stelle einer an ſich ver
wirkten Gefängnisſtrafe von 20 Tagen auf 40 M,
Strafe.

Wiegen und Särge
Geburt, Heirgt und Tod im Regierungsbezirk

4 Merſeburg.

f. Die vom Statiſtiſchen Reichsamt heraus
gegebenen Ziffern über die Bevölkerungsent
wicklung im Jahre 1938 zeigen für den Regie
rungsbezirk Merſeburg folgendes Bild:

Die Zahl der Eheſchließungen betrug insge
ſamt 14084, die der Lebendgeburten 30 299,
denen 16 818 Sterhefälle gegenüberſtehen. Die
natürliche Bevölkerungszunahme beträgt dem
nach 13 487 Auf 1000 Einwohner entfallen im
Jahre. 1938 9,1 Eheſchließungen gegenüber 8,9
im Jahre 1937 und 9,0 im Jahre 1936., 19,6
Lebendgeborene gegen 18,8 bzw. 19,0 in den
Vorjahren und 10,9 Todesfälle gegen 10,8 1937
und 11,0 1936. Die natürliche Bevölkerungs
zunahme, berechnet auf ſe 1000 Einwohner, zeigt
für die letzten drei Jahre eine deutlich erkenn
bare, im Jntereſſe der Beſtandsſicherung unſeres
Volkes jedoch auch dringend notwendige Ten
denz nach oben: 1936 7,9. 1937 8,0, 1938 8,7.
Die entſprechenden Zahlen für das Reich lauten
(ohne Hſterreich): 7,2, 7,1, 8,0

Auf 100 Lehendgeborene entfielen in unſerem
Regierungsbezirk 1098 5.6 im erſten Lebensjahr
Geſtorbene (1937; 5,8, 1936 6,0). Die ent
ſprechenden Zahlen für das Reich lauten: 6,6,
6,4, 6,6,

Das höchſte Bauwerk Europas
Zur Eröffnung des neuen Deukſchlandſenders.

f. Herzherg. Von der Eröffnung des neuen
Deutſchlandſenders in Herzberg übermittelt uns
Gaupreſſeamtsleiter Flohr folgenden Bericht

Gegen 10 Uhr traf Gauleiter Eggeling
mit Gauleiterſteſlvertreeter Tefche und Gau-
preſſegmtsleiter Flohr ſowie dem Kreisleiter des
zuſtändigen Kreiſes, Fritſch, in der Anlage des
neuen Deutſchlandſenders ein, wo kurz darauf
durch den Gauleiter und den Präſidenten der
Reichspoſtdirektion Leipzig der Reichspoſtminiſter,
Pg. Ohneſorge, empfangen würde.

Nach Abſchreiten der Front einer Formation
des Poſtſchutz einer Hundertſchaft politiſcher

Leiter des Kreiſes Schweinitz ſowie einer Ab
ordnung der Hitlerjugend, betrat der Gauleiter
mit dein Reichspoſtminiſter und ſeinen Ehren
gäſten die techniſchen Räume des Senders, Hier
begrüßte zunächſt der Präſident der Reichspoſt
direktion Leipzig den Miniſter und den Gauleiter,
die Ehrengäſte ſowie alle am Bau tätig geweſe
nen ſchaffenden Menſchen und erteilte dann unſe
rem Gauleiter das Wort,

Der Gauleiter trat vor das Mikrophon und
entbot vor allem dem Parteigenoſſen Reichs
miniſter Ohneſorge die Grüße der Partei ſeines,
des Reichspoſtminiſters akten Heimatgaues. Der
Gauleiter würdigte in ſeinen Ausführungen die
große Leiſtung, die hier Arbeiter der Stirn und
der Fauſt gemeinſam vollbracht haben, und gab
der Hoffnung Ausdruck, daß der neue Sender,
der Deutſchlandſender im Herzen des Reiches, in
ſeiner ganzen Arbeit von vollem Erfolg gekrönt
ſein möge Hierauf ſprach der Reichspoſtminiſter.

Nach einer eingehenden Beſichtigung der neuen
Anlage wurde dem Führer folgendes Telegramm
übermittelt:

„An den Führer und Reichskanzler, Berlin,
Gehorſamſte Meldung; Neuer Deutſchland

ſender, gewaltigſtes Bauwerf des Deutſchen
Rundfünks ſoeben in Herzberg im Gau Halle
Merſeburg. in den Dienſt geſtellt,

Ohneéſorge. Eggeling.“
Ein neuer Meilenſtein iſt nun in der Ent

wicklung und in der Geſchichte des Deutſchen
Rundfunks geſetzt worden, und wir ſind alle ſtolz
darauf, daß dies gerade im Gau Halle Merſe
burg geſchah, So nahm die Bevölkerung an der
Feier der Jnbetriehnahme regen Anteil, was auch
in dem reichen Flaggenſchmuck anläßlich des
Empfanges des Gauleiters und des Reichspoſt
miniſters zum Ausdruck kam,

x

Füße weg!
Reichsautobahnen nur für Kraftfahrzeuge.
Recht häufig muß noch beobachtet werden,

daß Ausflügler und Spaziergänger uſw. ihr reges
Intereſſe an den Straßen des Führers in der
Weiſe bekunden, daß ſie die Böſchungen und
Fahrbahnen betreten und begehen. Manche wagen
ſich ſogar mit Fahrrädern oder anderen Fahr
zeugen auf die Fahhahn und fahren darauf wo
möglich auch noch in verkehrter Richtung. Sie
alle bringen ſich und andere Volksgenoſſen in
wirklich ernſte Gefahr. Die Autobahnen ſind nur
für Kraftfahrzeuge beſtimmt. Jhre Benutzung
durch andere Fahrzeugführer oder Fußgänger iſtfügen.
zu deren eigenem Schutze ſtreng unterſagt.
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viele Jahre iſt daran gearbeitet worden, ein ßaffee
mittel zu ſchaffen, das den ßaffee ergiebiger, bekömm-
licher und geſchmacklich reicher macht. Endlich iſt es
auf der Grundlage von gemälztem Roggen gelungen,
das von allen ßennern erſehnte fiel zu erreichen.

Das bedeutet heute

praktisch

kaffee!
Beim erſten Verſuch empfehlen wir, ein
Drittel der gewohnten ßkaffeemenge
durch das neue ßaffeemittel zu erſetzen.
9ie werden feſtſtellen, daß der ßaffee-
geſchmack reicher zur Geltung kommt.

erhalten Sie das neue ßaffeemittel in allen Spezialgeſchäften
und den BGeſchäften, die durch ein Slasſchild gekennzeichnet ſind.

d 3. Es handelt ſich nicht um ein Erſatz material, ſondern um ein Kaffeemittiel,
das auch bei unbeſchränktemßaffeeverbrauch ſeinen hohen Wert beweiſt.
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Eine furchtbare Entdeckung
Vom eigenen Vater tot aufgefunden,

f Koswig. Eine furchtbare Entdeckung machte
ein Eiſenbahnbeamter, der am Ausgang der
Stadt ſeine Dienſtwohnung hat. Als er früh
zworgens die Signallampen einholte, fand er auf

Schienen den zerſchnittenen Körper eines
vom Zug überfahrenen Menſchen, Nicht ahnend,
was ihm bevorſtand, ging er in ſein Dienſt
zimmer, um ſeiner Behörde telephoniſch Mel
dung zu machen.

ine Frau kam ihm entgegen und teilte
ihm mit, daß ſie das Bett des 26jährigen
Sohnes, als ſie ihn wecken wollte, unberührt ge
funden habe. Die ſofort auftauchende Ver
mutung, daß der Tote auf den Schienen der
Sohn ſein müſſe, beſtätigte ſich Was den
jungen Mann in den Tod getrieben hat, iſt
nicht bekannt.

Die Schweſter in den Tod gefahren
und ſelbſt ſchwer verletzt.

Doberſchütz (Kreis Delitzſch). An der Kreu
zung der Reichsſtraße 87 mit der Bahnhofſtvaße
ereignete ſich ein ſchwerer Verkehrsunfall. Der
18 Jahre alte Artur Endemann, der von Mölbitz
kam, fuhr mit ſeinem Motorrad, auf deſſen Sozius
ſeine 15jährige Schweſter mitfuhr, gegen einen
Laſtzug, der, von Torgau her die Reichsſtwaße
entlangkam. Durch die Wucht des Zuſammen
ſtoßes wurde das Mädchen vom Motorrad ge
ſchleudert. Sie war auf der Stelle tot. Der
Motorradfahrer wurde ſchwerverletzt ins Eilen
burger Krankenhaus gebracht. Das Rad wurde
völlig zertrümmert.

Große Aufregung
durch wild gewordene Pferde.

f Bad Liebenwerda. Am Liebenwerdager
Bahnhof riſſen ſich von der Verladerampe zwei

erde, die zum Pferdemarkt getrieben werden
ſollten, los und galoppierten die belebte Bahn
hofſtraße entlang. Vor der Elſterbrücke ſchwenk
ten die noch zuſammengekoppelten Tiere auf
den Elſterdamm ein und rannten hier weiter
bis zu dem etwa 5 Kilometer entfernten
Wahrenbrück.

Als ſie ſpäter die Reichsſtraße Berlin
Dresden überquerten, wurden die Tiere noch
durch einen vorüberfahrenden Kraftwagen er
ſchreckt, riſſen ſich auseinander und rannten nun
getrennt weiter. Das eine Pferd lief dieReichsſtraße Berlin Dresden entlang durch
das Dorf Winkel. Hinter dieſem Ort galoppierte
es über Felder und Wieſen der Kleinen Elſter
zu, wo es abgehetzt in den ſumpfigen Wieſen
ſteckenblieb. Ein Mann brachte es wieder auf
feſten Boden und in einen Stall.

Das andere Pferd war in Richtung Roth
ſtein weitergerannt. Da es ſich mit einem um
herhängenden Strick verfangen hatte, konnte es

Fahrracd-Beretfungen ehe ſgſe

ein Bauer, der auf dem Felde arbeitete ein
fangen. Nach wenigen Minuten aber riß ſich
das Tier wieder los und konnte erſt wieder in
Preſtewitz eingefangen werden. Der Pferde
händler, der ſich mit einem Kraftwagen auf die
Suche nach den Ausreißern gemacht hatte, konnte
ſeine Pferde endlich wieder in Empfang nehmen.
Aus einem Geſchäft auf dem Pferdemarkt war
natürlich nichts geworden.

Ein „nobler Kavalier“
Er lebte auf Pump.

f Falkenberg. Erſt ſieben Wochen war Otto
als Friſeurgehilfe in Falkenberg kätig, als ihn
die Polizei griff. Durch Redegewandtheit ver
ſtand der Jüngling es, ſeine Geldknappheit zu
bemänteln und ſich bei Geſchäftsleuten Vertrauen
zu verſchaffen, das er brauchte um ſeiner Nei
gung, als „nobler Kavalier“ aufzutreten, nach
gehen zu können. So brachte er es in kurzer
Zeit auf 400 Mark Schulden

Natürlich hatte Otto auch eine Braut. Als
Sohn vermögender Eltern, als der er ſich auf
ſpielte, ſchenkte er großzügig den Eltern einen
Rundfunkapparat. Jn Wirklichkeit war dieſer
einem Händler abgepumpt. Zuletzt noch legte er
bei den Eltern ſeiner Freundin einen Pump an,
um dieſe dann zu einer Fahrt mit dem Kraft
wagen nach Torgau einzuladen.

Das Gericht gab dem jungen Mann Gelegen
heit, im Gefängnis über ſeine Streiche und eine
eventuelle Beſſerung nachzudenken.

Folgenſchwerer zuſammenſtoß
Laſtzugführer verurſacht ſchweren Unfall.
Halle. Jn der Magdeburger Straße in

Trotha ſtießen ein Radfahrer und eine Rad
fahrerin zuſammen. Dieſe kam zu Fall und
erlitt ſchwere Kopfverletzungen. Sie wurde mit
dem Krankenwagen einer Klinik zugeführt. Die
Schuld an dem Unfall trägt der Fahrer eines
Laſtzuges, der ſich zwiſchen den Fahrrädern und
einer in gleicher Richtung fahrenden Straßen
bahn hindurchzwängen wollte. Der Radfahrer,
der im Begriff war, die Radfahrerin zu über
holen, mußte dadurch nach rechts abbiegen, wo
durch es zu dem Unfall kam.

„Unfallſchutz der Landarbeit“
Sonderſchau auf der Reichsnährſtands-Ausſtellung.

wLeipzig. Die 5. ReichsnährſtandsAusſtel
lung vom 4 bis 11. Juni 1939 in der Reichs
meſſeſtadt zeigt viele intereſſante Sonderſchauen,
Eine von dieſen dürfte für jeden Beſucher be
ſonders anziehend ſein; das iſt die Lehrſchau
„Unfallſchutz der Landarbeit“. Jn einer großen

une wird gezeigt, wie die gefährlichen
Stellen an Treppen, Treppenöffnungen, Luken,
Aufzügen und anderen baulichen und maſchinellen
Anlagen richtig zu ſchützen ſind, damit Unfälle
unter allen Umſtänden vermieden werden. Unter
anderem werden die modernſten Gerätſchaften für
die erſte Hilfeleiſtung bei Unfällen zu ſehen ſein.
Statiſtiſches und Bildmaterial wird darüber Auf
ſchluß geben, wie notwendig es gerade heute iſt,
durch Verhütung von Unfällen die deutſche Ar
beitskraft zu ſchützen, um die Ernährungsfreiheit
unſeres Volkes zu ſichern und ſeine Lebenskraft
zu erhalten.

So iſt zu erwarten, daß gerade dieſe inter
effante Lehrſchau, die bei dem heutigen Stand

21] (Rachdruck verboten.)
Sie fahren aus ihrer Verſponnenheit auf.

Und mit einemmal wird es Hanni bewußt. daß
ſie doch nicht allein in der Welt ſind, daß ſie
hier in ihrem Zimmer beiſammenſitzen und ſich
an den Händen halten, und daß die Mutter
gekommen iſt.

„Die Mutter ſtößt ſie erſchrocken hervor,
da die Tür eben aufgeht.

Frau Brinkmann ſteht auf der Schwelle, noch
im Mantel, den regenfeuchten Schirm unter den
Arm geklemmt.

Jürgen iſt aufgeſprungen, ſchnell gefaßt. Er
macht eine tadelloſe Verbeugung

Hanni ſtrömt flammeſide Röte in die
nungen.

ve e 7 e ſcheint S wahrſten Sinne
s Wortes „ſprachlos“ zu ſein.
„Mutter ich ich habe Beſuch be

kommen
„Ja daran iſt wohl nicht zu weifeln“,

ſagt die Frau Brinkmann etwas trocken. Jürgen
tritt einen Schritt vor. Die alte Dame gefällt
ihm auf den erſten Blick.

„Ja, gnädige Frau, ich komme geradewegs
aus Peking, weil ich doch meine Veriobung mit
Jhrer Tochter nicht verpaſſen wollte. Geſtatten
Sie Jürgen Dierk. Seien Sie nicht zu ſehr
überraſcht

„Alſo kein Sterbenswörtchen hat mir
Hanni“, ſtammelt Frau Brinkmann und bricht
ab. Jhr Blick gleitet über die ſtraffe Geſtalt
Dierks, ſucht in Hannis Augen zu leſen es
iſt für ſie ein verwirrendes und ganz und gar
ungewöhnliches Erlebnis

Aber da hängt Hanni an ihrem Halſe und
lacht unter Tränen, die ihr langſam über die
Waängen rollen

„Mutter, ich konnte es dir nicht vorher ſagen,
aber jetzt jetzt ſollſt du ja alles erfahren.
Wir haben uns lieb und wir kennen uns

zwiſchen jungen Menſchen. Man muß ſo ein
Wunder hinnehmen.

Und es geſchieht, daß Jürgen ſagt:
„Nur auf fünf Minuten Ürlaub, Frau Amts

gerichtsrat liebe Hanni fünf kleine Minuten.“
Er ſauſt los. Er greift ſich unten auf der

Straße die erſtbeſte Taxe und jagt zum Potsdamer
tz, wo um dieſe Zeit noch auf dem Bahnhof

der Blumenſtand offen iſt. Es dauert mehr als
fünf Minuten aber wahrhaftig nicht ſehr viel
länger.

Und dann ſtehen auf dem hübſch gedechten Tiſch
in zwei, drei Vaſen langſtielige Roſen und blaue
Veilchen aus dem DTreibhaus und voſenfarbene
Nelken, und irgendwie iſt nun wohl der richtige
Frühling in die ſonſt ſo ſtille Wohnung in der
Lützowſtraße mit Blumen und Lachen und Zu
kunftsſeligkeit und drei ſehr frohen Menſchen ein
gezogen.

„Und morgen werden die Ringe gekauft
Hanni“, ſagt Jürgen und fühlt ſich wie im

Frau Brinkmann lehnt ſich im Stuhl zuvück.
Mit einer ſtillen, mütterlichen Herzlichkeit und

achten Zärtlichkeit umfaßt ihr Blick die beiden

alles muß ich erſt ganz alſo ganz zutiefſt über
denken. Aber ich glaube, hier hat doch das Schick
ſal geſprochen. Ach ja wie immer das Schick
ſal anpocht, wenn zwei Menſchen ſich finden. Eine
neue Gemeinſchaft. Mein Mädel und Sie, Herr
Dierk. Ja, ja, Sie haben wohl recht, es geſchieht
alles letzten Endes in ein paar Sekunden. Gott
gegebene Sekunden. Ja, ſo iſt das.“

16. Kapitel.
Guſtav Schimack regelt wieder an ſeinem ge

wohnten Standplatz den Verkehr. Seine weißen
Handſchuhe leuchten. die Arme heben und ſenken
ſich, ſtoppen den Verkehr, leiten ihn weiter wie

E. M. Dell geſchriebenen Roman

Unser heuer Roman
Am Dienstag, 23. Mai, wird unſer neuer Roman beginnen, mit dem wir unſeren

Leſern und Leſerinnen eine beſondere Freude machen wollen. Er iſt etwas aus der
üblichen Art geſchlagen. Nicht nur einfache Liebelei, wenn natürlich dieſes Hauptthema
aller Romane wiederum vor allem unſere Leſerinnen feſſeln wird. Das neue Werk iſt
ungemein feſſelnd geſchrieben und führt uns nach Jndien. Hier wird ein engliſches
Expeditionskorps von einem Aufſtand der Eingeborenen überraſcht. Jn einem Fort
eingeſchloſſen,, verteidigten ſich die Soldaten heldenhaft. Als aber der Lebensmittel
vorrat aufgebraucht iſt und das Ende na
um ſeine Tochter Muriel und einem jungen Offizier, Nick Ratcliff, vertraut er ſie
an. Er ſoll ſie beſchützen, mit ihm ſoll ſie fliehen. Sie haßt aber Nick. Trotzdem unter
wirft ſie ſich dem Willen des Vaters. Lange halten ſie ſich in Schlupfwinkeln zwiſchen
Bergen verſteckt. Nach tagelangen unſagbaren Strapazen ſtoßen die beiden Flüchtlinge
auf die anrückenden engliſchen Hilfstruppen. Sie ſind gerettet. Und nun erleben
unſere Leſer eine überaus ſpannende und intereſſante Handlung. Nick liebt die ſchöne
junge Generalstochter und gibt die Hoffnung nie auf, daß ſeine Liebe erwidert wird.
Er, der Mann mit eigenartigem Weſen und Charakter, kämpft um Muriel. Ob ſich
die beiden finden? Dies mögen unſere verehrten Leſer ſelbſt leſen in dieſem von

ht, hat der britiſche General nur noch Sorge

Des Adſers Wege“
doch ſchon ſeit dem Sommer aber wir haben
uns bis heute nie mehr geſehen

Frau Brinkman hat ſich wieder in der Gewalt.
„Ja wenn es ſo iſt ſagt ſie und ſtreicht

der Tochter mit großer Zartheit über das Haar,
während ihr Blick auf Dierk ruht.

„Sie werden alles hören, gnädige Frau“,
ſagt er. „Darf ich Jhnen helfen

Er nimmt ihr den Mantel ab, den Schirm,
den ſie noch immer etwas hilflos unter dem
Arm geklemmt, hält, er ſchüttelt ihr die Hand,
und dann ſitzen ſie endlich alle zuſammen im
Wohnzimmer. Sie ſitzen um den großen, runden
Tiſch, und es iſt Jürgen, als ſei dies alles anz
ſelbſtverſtändlich daß er nun hier ſitzt, daß er
ab und zu Hannis Hand verſtohlen drückt, ſich
in den Anblick ihres Profils, ihres ſchimmern
den Haares, ihrer zarten Haut, des ſanften
Schwünges ihres jungen Mundes verliert. Und
es iſt überhaupt eine Selbſtverſtändlichkeit. daß
er hier ſitzt, daß er erzählt, daß er Frau Brink
man dankbar die Hand küßt, daß Hanni den
Abendtiſch deckt wie eine kleine, zierliche, ſchwe
bende Hausmutter.

Frau Brinkmann kann immer nur wieder leicht
den Kopf ſchütteln und ſich verwundern und dieſen
Mann, der ihr da ſo ſelbſtbewußt und doch wieder
ſo jungenhaftglücklich gegenüberſittzt, anſehen und
anſtaunen und ihm die Hand drücken.

Wunder kommen Wunder gehen, denkt ſie,
aber der Wunder größtes iſt wohl doch die Liebe

nur von Bauern und Landwirten, ſondern auch
von deren Gefolgſchaftsmitgliedern, die Gäſte der
Reichsnährſtands Ausſtellung ſind zahlreich be
ſucht wird.

Fragen des Gaſtſtättengewerbes
Tagung in der Provinzhauptſtadt,

f. Magdeburg. In Magdeburg fand eine
Arbeitstagüng des Gaſtſtättengewerbes ſtatt, die
von über 200 Amtsträgern der Wirtſchaftsgruppe
Gaſtſtätten und Beherbergungsgewerbe aus den
Gauen Magdeburg Anhalt und Halle Merſe
burg beſucht war. Die Arbeitsgebiete der Ver
brauchslenkung, des Konzeſſionsweſens, der
Preisbildung und Preisüberwachung, des Pacht
und Mietrechts ſowie des Steuerrechts wurden
eingehend behandelt, insbeſondere wurden die
Amtsträger auch mit dem neuen Finanzplan ver
traut gemacht. Unter den engen fachlichen Fragen
ſeien die Neuordnung des Wettbewerbes im Be
herbergungsgewerbe, die Saalmietenregelung im
Saalwirtſchaftsgewerbe, Fragen der Gaſtſtätten
kultur ſowie der Berufserziehung und des
Arbeitseinſatzes erwähnt. Auch über die Durch
führung der Buchführungslehrgänge, über die Be
triebsbereinigung ſowie über Roh und Hilfs
ſtoffbeſchaffung würde ausführlich beraten. Die
Veranſtaltung klang aus in einer Zuſammen
kunft im Feſtſaal des „Magdeburger Hof inder Technik in der Landwirtſchaft dem Schutz

vor erhöhten Unfallgefahren Rechnung trägt, micht deren Verlauf der Tonfilm vom Großdeutſchen
Gaſtſtättenteg tn Wien gegeizzt wurde

es die Umſtände erfordern. Schimack ſchmunzelt.
Der Dienſt macht ihm wieder mal Spaß. Es iſt
ein Vergnügen, wie alles ſo am Schnürchen klappt.

Und überhaupt: auch in ihm ſteckt die Erwar
tung auf den nahen Frühling. Er hat. allen
Grund, ſich darauf zu freuen. Denn dann wird
Guſtav Schimack nicht mehr bei Frau Strupp
wohnen, ſondern ſein eigenes Neſt haben, und eine
Oberwachtmeiſterfrau wird ihm ſeine Frühſtücks
ſtullen machen und ihn nach Dienſtſchluß erwarten.

Seit Silveſter ach, was war das für eine
a rege Feier auf dem Wellnerhof in Dinkels
bach! trägt er den goldenen Ring am Finger.
Zufriedener Bräutigam, der weiß, daß es ſo, wie
es kam, „vichtig“ gekommen iſt. Eine glückliche
Braut Olga wartet davauf, in einigen Wochen,
wenn er die Wohnung gefunden hat, die er braucht,
herzukommen, un mit ihm die Möbel für das
neue Neſt auszuſuchen. Na und die Wohnung
hat er geſtern endlich nach langem Suchen ge
funden.

Kein Wunder alſo wenn ihm heute der Dienſt
beſonderes Vergnügen macht.

Ja, ja wenn damals das blonde Fräulein
Hannt nicht ſo verſtändig geweſen wäre!
Natürlich hat er ſie in der Zwiſchengeit des
öfteren geſehen und auch geſprochen. Sie weiß
längſt, daß er ſich verlobt hat und hat ihm damals
herzlich gratuliert. Nein, man ſoll in ſeinen Wün
ſchen eben niemals zu unbeſcheiden ſein. Der Hanni
Brinkmann iſt gewiß ein anderes Glück beſtimmt,

Die Hofdecke eingeſtürzt
Zum Glück in der Nacht.

Magaepneg Am Körnerplatz ſtürzte mitten
in der Nacht unter lautem Getöſe eine unter
kellerte Hofdeche in etwa 50 qm Ausdehnung ein.
Die die Decke ſtützenden Eiſenträger wurden zum
Teil geknickt und verbogen. Hätte ſich der Ein
ſturz am Tage ereignet, ſo wären die Folgen
unabſehbar geweſen, da ſtändig Kinder auf dem
Hofe ſpielten.

Jm Fuſelduſel
Betrunkener wollte einen Brand legen
Burgkemnitz. Hier wurde ein Betrunkener

feſtgenommen der ſich auf dem Gelände der dem
Bahnhof gegenüberliegenden Ziegelei zu ſchaffen
gemacht und verſucht hatte, dort ein Feuer an
zuzünden. Vorher hatte er im Warteraum des
Bahnhofes ſein Mütchen gekithlt und alle Fenſter
eingeſchlagen.

Ein Autobus in Flammen
F. Wittenberg. Am Abend wurde die Feuer

ſchutzpolizei von Bülzig aus alarmiert. Auf der
Straße Wittenberg Zahna war der Autobus eines
Zahnger Unternehmers, der ſich auf der Heimfahrt
zur Garage befand, in Brand geraten. Der Uber
landlöſchzug bekämpfte mit einer Schlauchleitung

ch ſinde dich doch?
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ein viel reicheres und und größeres, als es ihr
ein Oberwachtmeiſter bieten könnte.

Mit einemmal blinzelt Schimack ſcharf über den
Damm.

Ha wenn man ſchon an jemanden denkt!
Ruhig, ruhig Guſtav, kommandiert er ſich.
Es iſt gerade ſo weit, daß er den Verkehr wie

der mal nach einer Richtung hin abſtoppen mutß.
Menſchen ſtrömen über die Fahrbahn. Und unter
ihnen ein junges flottes Paar, das gerade ſo
ausſieht, als hätte der Herrgott ſie beide fürein
ander geſchaffen.

Arm in Arm gehen ſie. Jhre Geſichter
ſtvahlen. Und es hat ganz den Anſchein, als trügen
ſie ein unſichtbaves Schild vor ſich her: Wir
lieben uns!

Nun ja Jüngen und Hanni kommen auch
gerade aus einem Juwelierladen, wo ſie die gol
denen, unzuveißbaren Feſſeln gekauft haben, ſchmale,
einfache Goldreifen. Nach der geſtrigen, abend
lichen kleinen Verlobungsfeier in der Brinkmann
ſchen Wohnung war dies natürlich am heutigen
Vormittag der erſte Gang des jungen Paares.

Danach haben ſie bei Dollingers Beſuch ge
macht. Selbſtverſtändlich hat Hanni für heute
einen freien Tag und die Sonne ſcheint ſicher
nur deshalb beſonders hell und warm.

„Guten Tag, Fräulein Brinkmann“, ſalutiert
Schimack ſtramm.

Sie lacht ihn an und reicht ihm die Hand.
„Guten Tag, Herr Schimack. Darf ich Jhnen

ſchnell meinen Verlobten vorſtellen
Guſtav Schimack nimmt noch ſtraffere Haltung

an. Alle Wetter, denkt er, was für ein ſtattlicher
Kerl. Na alſo!

„Herzlichen Glückwunſch, Fräulein Brink
mann mein Herr

Händeſchütteln.
Dann verlangt der Verkehr ſchon wieder ſein

Recht. Jürgen und Hanni müſſen weiter auf
die andere Straßenſeite. Der Oberwachtmeiſter
Schimack hebt den Arm, die Fahrzeuge fahren an,
brauſen über die Kreuzung

Das alſo iſt der „Richtige“ für ſie, geht es
ihm durch den Sinn. So mußte er ausſehen.
Nett von ihr, daß ſie ihn begrüßt hat. Famoſes,
ehrliches Mädel. Achtung, Guſtav Olgas ſind
auch famos und ehrlich!

Er gibt ſich einen Ruck, rückt am Tſchako und
Zzupft die Handſchuhe ſtraffer.

„Das iſt ein guter Bekannter“, ſagt Hanni,
während ſie, feſt in Jürgens Arm eingehakt, mit
ihm die Straße weiterwandert.

„Jhm habe ich die Stellung bei Dollingers zit
verdanken.“

Sie erzählt etwas haſtig von jenem Vorfall,
durch den ſie mit Schimack ſeinerzeit bekannt
wurde.

„Eigentlich aber“, ſchließt ſie, „warſt du wohl
daran ſchuld. Denn hätte ich nicht ſo ſehr an dich
gedacht damals dann hätte ich eben beſſer
aufgepaßt, als ich über den Damm wollte, und
dann wäre der Wachtmeiſter gar nicht dazwiſchen
gekommen und ich

Jürgen preßt ihre Hand feſt.
„Ja, ja, ja lacht er leicht und froh, „natür

lich bin ich gern daran ſchuld, aber gut war's
doch, daß dieſer Wachtmeiſter Schimack geräde da
war, um dir zu Hilfe zu kommen.“

ja, ſonſt wäre ich ja auch nicht zu den
Dollingers gekommen und den kleinen Dollinger
Kindern. Ach, Jürgen es wird mir doch ſchwer
fallen, ſie einmal im Stich zu laſſen. Sie haben
mir mit ihrem Frohſinn ſo oft über ſchlimme
Stunden hinweggeholfen. Jch habe ſie ſo gern

Jürgen beugt ſich etwas tiefer zu ihr.
„Es wird eine Zeit kommen, Hanni, wo du

deine eigenen lieb haben wirſt“, ſlüſtert er leiſe.
Sie hebt das Geſicht zu ihm auf. Der goldene

Haarſchimmer unter der Kappe ſcheint ſich über
das ganze, liebe Geſicht zu verbreiten, es ſteht aus,
als wäre es von innen her durchleuchtet.

„Ach, Jürgen
Am liebſten würde er ſie jetzt in dieſem Augen

blick in die Arme reißen. Aber er ſagt: „Hoppfka
Verzeihung oh und ſtottert noch ein

paar verwirrte Worte, denn juſt in dieſem

Nigrin e
pflegt glänzt farbverjüngt

Ihre Schuhe

Augenblick iſt er mit einer Dame zuſammen
geſtoßen, was nur vorkommen kann, wenn man
ſich im Straßenverkehr zu tief in die Augen ſieht.
Auch das iſt eine Verkehrsbehinderung.

Glücklicherweiſe iſt der Anprall nicht zu ſtark,
und die Dame lächelt gus einem grau umrahmten,
klugen Geſicht mütterlich heraus und ſagt:

„Gratuliere herzlichſt
Es muß eine ſehr kluge Dame ſein, die ſofort

erkennt, daß ſie es mit einem friſchen Verlobungs
paar zu tun hat.

„Danke danke ſtottert Jürgen, und
Hanni wird rot.

Die Dame nickt freundlich und geht weiter.
Und Jürgen zieht Hanni eilig mit ſich und grinſt:

„Man muß es uns alſo wirklich anſehen.“
Schimack ſitzt mit zwei Kameraden auf der

Revierwache bei einem „pfundigen“ Männerſkat.
Sie haben Freizeit, und alſo ſchadet ſchon einmal
ſolch ein Skatſpiel nichts.

„Herrlicher Grand mit vieren“, ſagt Schimack.
„Komiſch, mir iſt heute wieder ſo verdammt luſtig
zumute. Schon das dritte Spiel, das euch ärgern
wird. Scheint 'n Glückstag zu ſein.“

„Natürlich“, meint einer der andern, „für dich
ſind doch jetzt lauter Glückstage, ſeit du endlich
'ne richtige Braut haſt.“

„Sei nicht neidiſch, Kräuſe“, brummt Schi
mack. „Wer hat, der hat.“

„Mann, ſeit du deine Olga haſt, haſt du
dir ne große Klappe angewöhnt! Laß man,
wenn ſie erſt hier is und das erſte halbe Jahr
Neſtglück is vorbei

Der dritte knurrt:
„Leichenreden ſind verboten, und Kiebitze

halten den Rand. Du biſt dran, Krauſe raus
mit den jungen Hunden!“

Schimack ſtrahlt und fummelt vergnügt in
ſeinen Karten. Er hat ein ausgezeichnetes Blatt.

Die Karten klatſchen auf den Tiſch. Ohne
„Leichenreden“ geht's natürlich doch nicht ab, die

den Brand ſo, daß der Motor und das Fahrgeſtell
gewettet werden konnten. gehören zum Kartenſpiel wie der Senf zur Vock

wurſt. Schuß folgt
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Jmmer wollen wir in Ehrfurcht ſtehn
Vor dem Wunder deiner großen Liebe,
Die kein Wort iſt, ſondern ein Geſchehn.
Die in reinem, urhaft ſtarkem Triebe
Immer nur bedacht iſt auf ihr Kind,
Daß ihm alles Schwere ferne bliebe.
Die nur immer für die andören ſinnt.

Scherenschnitt: Luise Büchsel-Schmidt

Deine Hände ſind den Kindern Halt,
And dein Blut, das treu und gütig rinnt,
Fand in ihnen Leben und Geſtalt,
Der du alle deine Kräfte gibſt.
Du biſt Born des Volkes, biſt Gewalt,
Weil du mehr als alle andren liebſt.

Josef Moder.

Rettr Riemkasten:

Muttertag
Es ließen ſich Gründe genug anführen,

einen beſonderen „Muttertag“ nicht zu
feiern. Schon unſer Gefühl rät uns davon
ab. Wie können wir ausgerechnet an einem
beſtimmten Tag, beſtimmt für alle, plötzlich
für unſere Mutter mehr empfinden, tiefer
empfinden, reiner empfinden? Hat etwa
unſere Mutter auch uns an einem beſon
deren Tage ganz beſonders geliebt?

Fragen wir ſo, dann finden wir ohne
Mühe die Antwort, und ſie lautet: Nein.
Jn dieſem Nein liegt ſogar außer der Ab
lehnung noch unwillige Abwehr. Gerade
weil uns unſere Mutter

Und doch hat die Nation ſich entſchloſſen,
den Muttertag zu feiern. Auch andere Völ
ker feiern ſolche Tage. Es muß wohl noch
andere Gründe geben.

Wollten wir ſchon den Muttertag nicht
feiern mit der Begründung, daß wir ein
Datum für Gefühle nicht anerkennen
können, ſo könnten wir nur gleich Weih
nachten, Oſtern, Geburtstage und Gedenk
tage überhaupt ſtreichen. Und nun ſehen
wir, daß es doch wohl angeht, Gefühle an
Daten zu binden und für große Empfin
dungen große Tage der Beſinnung und
Mahnung einzuſetzen. Dem opferreichen
Werke der Mütter wird Ehre ge
zollt, die ſtummen, meiſt unſichtbaren Taten
der Mütter werden gewürdigt, und ſicher
wird mancher unter uns an dieſem Tage
in den vielen Reden und Schriften dies
und das geſagt werden, was ſo klar bewußt
bisher nicht in ihm geweſen iſt. Es braucht
nicht einmal deine eigene Mutter zu ſein,
von der hier geſprochen wird, es dürfen ge
troſt ſämtliche Mütter ſein, und ſie ſind
es. Sie ſind die allerſtillſte und die aller
größte Kraft, und Menſchen leben allein
durch die Liebe ihrer Mütter.

Niemand achtet das genug, niemand ſieht
es genug. Mutterſchaft iſt wie Bäume im
Wald. Es iſt ſo. Es war immer ſchon
ſo. Und darum iſt immer ſchon achtlos da
mit verfahren worden. Und nun wird der
Blick darauf hingelenkt. Den Müttern wird
geſagt, was ſie uns ſind. Jhr Kind iſt ihr
Kind, und dieſe Gefühle zwiſchen Mutter
und Kind können und werden durch einen
„Muttertag“ nicht vertieft und nicht ge
ändert werden, aber was alle Mütter für

Mehr als ein Schönheitsmittel, ein
Pflegemittel für Schuhe iſt Erdal.
Erdal gibt den Schuhen nämlich nicht nur
raſch Hochglanz, es pflegt auch das Leder.
ſchützt es vor dem Hart und Brüchigwerden.
Die Schuhe halten länger und bleiben
länger ſchön.

uns alle bedeuten, und welch ein Pfeiler,
welch eine Stütze des Ganzen in dem Be-
rufe der Mütter liegt, das leuchtet an die-
ſem Tage hervor, gibt dem Selbſtgefühl der
Frauen einen anderen Halt und läßt die
Mütter empfinden, was ſie ſind. Haben
nicht viele der beſten Frauen daran ge
litten, „weiter nichts“ zu ſein als Haus
frauen, Mütter, Kinderbewahrerinnen?
Und nun wird ihnen geſagt, daß weiter
nichts als dieſes „weiter nichts“ nötig iſt,
um ihnen Grund genug zu geben, ſtolz zu
ſein und ſich wertvoll zu fühlen.

Kühe vhne Hörner
Verſchiedene landwirtſchaftliche Jnſtitute

in Amerika machen gegenwärtig Verſuche
darüber, Kühe ohne Hörner heranzu-
züchten. Man glaubt feſtſtellen zu können,
daß Kühe, denen man ganz früh die Hörner
wegoperiert hat, nicht nur weniger anfällig
ſind, wie die normal gehörnten Kühe,
ſondern auch eine viel längere Lebensdauer
beſitzen und beſſere Milch geben. Man weiß
allerdings noch nicht genau, worauf dieſe
Tatſachen zurückzuführen ſind, man nimmt
aber an, daß gewiſſermaßen eine Umſchich
tung im Zellengewebe und auch in der
Hormonabgabe durch ſolche Operationen
veranlaßt wird.

Er ſchrieb den Geiſhas ihre Liebes
briefe

In Joſchſiware feierte kürzlich der aner
kannte Liebesbriefſchreiber für alle Geifhas
der Stadt ſeinen 70. Geburtstag. Aus
dieſem Anlaß wurde bekannt, daß er ein
ſehr wohlhabender Mann bei dieſer ſeiner
Tätigkeit geworden war. Da die Geiſhas
ſehr viel mit ausländiſchen Beſuchern zu
tun haben, meiſt aber in den fremden Spra
chen nicht ſchreibgewandt ſind, ſondern ſie
nur ſprechen können, hat der Briefſchreiber
in ſeiner 20jährigen Tätigkeit etwa 75 000
Briefe für ſie geſchrieben. Die meiſten da
von waren Liebesbriefe. Der Poſten des

Mathias Ludwig Schroeder:
Einmal der Schlaue, einmal der Dumme
Buchholz war gerade im Stollen drinnen,

hat nach leeren Loren geguckt und keine
gefunden. Er geht zurück, auf den Platz, wo
ſein Gedinge im offenen Abbruch arbeitet.

Rechts, zum Tunnel hin, ſtehen ebenfalls
keine leeren Wagen.

Aber auf der anderen Seite, der Förder
mann am Bremsberg, hat welche da ſtehen,
um ſie zur zweiten Sohle hinabzulafſen.

Der Fördermann hat augenblicklich mit
ſeiner Weiche und mit ſeinem Drahtſeil Ar
beit. Außerdem gibt er keine leeren Wagen
ab. Weil er nicht darf, weil der Steiger die
Wagen für die zweite Sohle beſtimmt hat.

Was geht Buchholz die zweite Sohle am!
Er braucht Wagen. Er kennt nur Erz.
Drauf und dran, nicht zu bang!

Wenn er zwei Wagen von den ekf leeren
dort drüben abkoppelt, ſo hat das nichts zu
ſagen. Inzwiſchen kommt auch die Maſchine
dann zurück und bringt neue Loren.

Aber der Fördermann ſieht das nicht ein,
weil er Befehl hat, keine Wagen abzugeben.
Er gibt nie welche ab, nie. Deshalb ſtreitet
ſich Buchholz gar nicht mit dem kleinen
Asbeck.

Leiſe hebt er hinter der zweiten Lore den
Eiſenring aus dem Koppelhaken des dritten
Wagens. Ganz langſam macht er das,
P ggens er hinter dem Gleiſe im Schatten
iegt.

Rollende Wagen machen Lärm. Die
Buchholz rollt, machen das nicht. Er läßt
die Räder nur wälzen, ſich langſam drehen.

Fünf Minuten braucht er für zehn Meter.
Zwanzig Meter iſt die Weiche entfernt. Die
Weiche herumwerfen dauert auch zwei
Minuten. Denn ſonſt ſchrippt ſie, kratzt
über den Steinſplitt, auf dem ſie liegt.

Nun ſind die zwei Wagen hinter der
Stollenwand, ſind glücklich in Sicherheit, wie
die vielen andern, die Buchholz ſchon be
ſorgt hat.

Was ſo alles in der Welt paſſiert
Schreibers iſt ſtaatlich anerkannt, und, nach
der Höhe der Steuern von 23 000 en für
das vergangene Jahr zu ſchätzen, ein ſehr
einträglicher.

„Lichtbarrieren“ im Krankenhaus
Jm nordamerikaniſchen Staat Jllinois

hat man in verſchiedenen Kinderkranken
häuſern ein neues Verfahren entwickelt, um
Kinder in einem größeren Saal gegen An
ſteckung von Bett zu Bett zu beſchützen. Zu
dieſem Zweck wurden zwiſchen den einzelnen
Betten unſichtbare Strahlungsanlagen an
gebracht, die ſtark genug ſind, um als Steri
liſierung zu wirken. Dieſe Lichtbarrieren
ſind derart, daß nach der Feſtſtellung der
Aerzte kein Krankheitskeim von einem
Kinderbett zum anderen hinüberwandern
könne. Wie die Erfolge beweiſen, ſoll in den
betreffenden Krankenhäuſern die Kinder
ſterblichkeit bereits erheblich geſunken ſein.
Darüber hinaus hat man die geſamten
Kinderſäle mit beſonderer Luft verſorgt, die
gleichfalls durch eine Beſtrahlungsanlage
hindurchgeht.

England verbietet Hetzfilm. Die engliſche
Zenſurbehörde hat einen neuen Hetzfilm,
den amerikaniſchen Film „I wa a Captive of
Nazi Germany“ (Jch war eine Gefangene
in Nazi-Deutſchland) verboten. Die Zen
ſoren erklärten, wie der „FilmKurier“ mit
teilt, den Film für „völlig ungeeignet zur
öffentlichen Vorführung in England“.

in die nordwestlichen Grenzbezirke Italiens.
der Front eines Alpenjägerbataillons.

Muſſolini an der Nordweſtgrenze Jtaliens

S

Während der Führer den Westwall besichtigte, unternahm der Duce eine Besichtigungsfahrt
Unser Bild zeigt Mussolini beim Abschreiten

Weltbild (M).

Sporer, der Schlepper, zieht ſie ſchmun
zelud an den Ort.

Alle Kumpels laden, ſchaufeln und
werfen die Brocken.

Da pfeift im Stollen auch der Rangier
junge, ſchwenkt ſeine Lampe er hat beere
Wagen abgeſtoellt.

Gerade zur richtigen Zeit; denn auch die
zwei gekaperten Loren find voll.

Jn dieſer Schicht fluppt es im Gedinge
Buchholz. Noch iſt kein Aufenthalt gewefen.

Sporer guckt nach den Marken, drückt
mit Kleber die beiden vollen Wagen dann
hinaus.

Jhnen entgegen kommt Asbeck. „Jhr
habt mir zwei Wagen geſtohlen!“

Buchholz langt eben mit zwei nennen
leeren Wagen aus dem Stollenausgang an,
hält vor Ort, nimmt ſeine Lampe vom
Kaſtenaufbau und ſteckt ſie in ein Bohrksch.

„Dir iſt es doch noch gut
„Jch habe zwanzig Wagen gehabt, habe

jetzt aber nur achtzehn Striche beim
Hinunterlaſſen angezeichnett“

„Dann wirſt du einmal vergeffen haben
anzumalen

Nie vergißt der kleine Asbeck das An
kreuzen, niel Nein, Buchholg hat hin
zwei Wagen geſtohlen, davon bäßt er ſtch
nicht abbringen.

„Wir haben ſelber Wagen genug“, ent
gegnete Buchholz. Er nimmt den kleinen
Asbeck mit in den Stollen hinein, leuchtet
mit ſeiner Lampe über die lange Wagen
reihe, deren Loren nur darauf warten, an
den Ort geſchoben zu werden.

„Da zwei vier ſechs achtzehn zwölf vierzehn Wagen haben wer
noch! Was willſt du

Asbeck kratzt ſich am Kopf. Es ſei komtſch.
Sonſt wäre doch niemand auf dem i
der leere Wagen brauchen könne. O
denn einer aus dem Gedinge Buchhokz
etwas Verdächtiges gemerkt habe.

„War ſich gewiß heiliger Geiſt“, ſagt
Manäge und ſchaufelt.

Asbeck bettelt nun, Buchholz möge ihm
zwei Wagen abgeben, er habe doch genug
bis die Maſchine neue bringt.

Gut, das will Buchholz machen.
Er kann ſich jetzt, wenn dieſe beiden

Wagen vor Ort voll ſind, zwei leere Wagen
vorbeiſchieben.

Asbeck und Buchholz ſind gute Freunde,
und gegenſeitig verſichern ſie, daß man ſtch
ſchon einmal gegenſeitig aushelfen müſſe.

Buchholz nimmt ihm das Verſprechen
ab, daß, wenn Asbeck jetzt zwei leere Wagen
freundlicherweiſe von ſeinem Gedinge ge
pumpt bekomme, er im Notfalle ihm aber
auch einmal welche abgeben müſſe.

Asbeck will den Notfall zuerſt ſehen und
dann entſcheiden.

Die zwei Wagen vor Ort ſind geladen.
Sporer guckt, ob Marken daran hängen
Manäge, Kleber und Kunowfki drücken ſte
zur Weiche hin.

Buchholz geht mit Asbeck in den Stolben.
Er leuchtet mit ſeiner Lampe voran.
Er ſchaut zurück und ſchaut vor

„Na?“ tEr geht noch weiter in den Stolken, vfel
weiter als vorhin.

„Na“
Wütend rennt er hinter ſeiner Lampe

her. Soweit er ſehen kaun, ſtehen ketne
Wagen Keine leere und keine volle.

„Himmel! Und Sakra! Und Zwirn! Und
zugenäht! Und zum Donner noch! Kns
Himmell! Und Sakral Und Zwirwk“

Buchholz' Schnurrbart ſträubt ſtrh zu
beiden Stollenwänden hin. Jmmer werter
ſtürzt er ſeiner Lampe nach. „Jch fage jn
immer: hier arbeiten nur Diebe,
buben, Lumpen! Erwiſch ich den, der
die ſechzehn Wagen geſtohlen hat
ſchlag' ich ihm die Knochen kaprrtt!
und dran, nicht zu bangk“

Asbeck bleibt ſtehen. Für ihn hat es
keinen Zweck, dem Buchholz nachzulaufen.
Wenn Buchholz keine Wagen hat, bekomurt
er auch keine. Deshalb geht er zurück.
Am Ausgang lauſcht er noch einmal in den
e en Von irgendwo ganz wert kommtres
her.

„Himmel!
Und zugenähtt“

Und Sakra! Und Zwirrk

Keine Erbſchaft ohne Stacheln
Es iſt nicht immer leicht, eine Erbſchaft

zu machen. Aber ſelbſt wenn man ſie macht,
iſt es mitunter ſchwer, dieſe Erbſchaft anzu
treten. Das erlebten einige Erben in Kopen
hagen, deren reicher Onkel geſtorben war
und eine Notiz hinterließ, irgendwo im
es gefälligſt ſuchen. Alſo begann man das
Haus auf den Kopf zu ſtellen. Kein Eckchen
zwiſchen dem Speicher und dem Keller blieb
undurchſucht. Die Wände wurden abgeklopft.
Der Boden an verſchiedenen Stellen aufge-
riſſen. Aber von der Erbſchaft fand man
keine Spur. Am zehnten Tage hatte eine
Nichte des merkwürt ervenvollkommen verloren. Jn ihrer Aufregung
ſtieß ſie einen ſchönen großen Kaktus von
einem Ständer herunter. Der Kaktus fiel
auf die Erde, der Topf zerbrach und aus
dem Topf rollte ein rundes Päckchen heraus,
in waſſerfeſtes Papier eingepackt, die Erb-
ſchaft, die der eigenartige Onkel ausge

wen Onkegen Onkels d

rechnet unter einem Kaktus verſteckt hatte.
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Merſeburg, 207 Mai.
Ein großes Programm:

Deutſche Meiſterſchaft, Gruppenſpiele:
Gruppe I

Blau Weiß Berlin Hindenburg Allenſtein in
Berlin.

VfL. Osnabrück- Hamburger SV. in Osnabvück.
Ppe II:

Fortung Düſſeldorf Dresduer Sport Club in
Düſſeldorf.

Gruppe III:
Deſſau 05-Stuttgarter Kickers in Halle (Röhr

bein, Berlim).
Gruppe IV:

Schalke 04-Vorwärts Raſenſport Gleiwitz in
Gelſenkirchen.

w?7rr 03 Kaſſel Wormatig Worms in Kaſſel.
e n:Reichsauswahl- Protektorat BöhmenMähren,

Gau Mitte:
Thüringen Weida SC. Stadtkilm.
Nordhauſen: MitteAuswahlelf Krs. Kyffhäuſer,
Kricket Viktoria Magdeburg Karlsruher FBV.

TſchammerPokalſpiele:
1. SpBV. Jena--1911 Hötensleben.
Steinach 08-Eimsbüttel.

LigaAufſtiegsſpiel in Gevro: 1. SpV. Gera gegen
Sportfr. Halle.

Bezirk HalleMerſeburg:
SchwarzGelb Weißenfels Heſſen “Hersfeld.
C. Apolda-Halle 98.
Sporkvereinigung Zeitz --Sportvg. Leipzig.

Tura/99 Leipzig VfL. Merſeburg (Sbd.).
Auſſtiegsſpiel:

r Je GreppinTuR. Weißenfels.
JahnPreußen Merſeburg Tué;SpV. Leung (Sbd.).

TusG. Bad Dürrenberg Naumburg 05.
Spielv. Neumark Großkayna 1922,
Union Sandersdorf Preußen Merſeburg.
Sportring Mücheln Teutonia Langendorf.

Durnier in Schladebach:
Troſtvunde: GroßlehnaMarkranſtädt Reſ.
Siegerrunde: Bad Dürrenberg Reſ. Germanig

Schladebach.
Aufſtiegsſpiele:
Aufſtiegsſpiele:

Weiſe Halle--Zöſchen,
Holleben Eintracht Halle.
Wimmelburg Siersleben,

Am kommenden Sonntag werden die letzten
Gruppenſpiele zur Deutſchen Fußball Meiſterſchaft
ausgetragen. Nach ihren Ergebniſſen wird man
wiſſen, welche Vereine ant 4. Juni die Vorſchluß
runde beſtveiten, deren beide Gewinner dann am
18. Juni zum Endſpiel um die „Viktovia“ an
treten. Für die ſechs noch ausſtehenden Grupt
ſpiele wurden einige Austragungsovte ge
vor allem findet die wichtige Begegnung zwiſche
Deſſau 05 und den Stuttgarter Kickers micht in

n Fußball
Heute abend in Merſeburg: Preußen gegen Leung;
Geiſeltalderby in Neumark! Wie wirds Sportfr

05 Hegt

Deſſau, ſondern in Halle ſtatt. Dieſes Treffen
auf der Horſt-Weſſel-Kampfbahn wird
zweifellos dieſe wieder bis auf den letzten Platz
beſetzt ſein laſſen und ſowohl aus Deſſau, wie auch
aus Stuttgart wird, ſoweit man es bis jetzt über
ſehen kann, die Anhängerſchaft der beiden Rivalen,
Deſſau 05 und der Stuttgarter Kickers, in ſtärk
ſtem Maße anweſend ſein. Für die Kickers iſt
dieſer Kampf von außerordentlicher Be
deutung. Sie müſſen noch mindeſtens einen
Punkt gewinnen, um das Rennen vor Admira
Wien als Sieger beenden zu können. Jn Stutt
gart gelang den Kickers ſeinerzeit im Vorkampf
nur ein knäpper 3:2 und ſo kann man den
Württembergern auch diesmal keine klare Favoriten
ſtellung einräumen. Die Deſſauer Deckung wird
vor allem Edmund Conen zu „betrenten“ haben,
denn wenn der lange Stuttgavrter Mittelſtürmer
zur Entfaltung kontmen kann, iſt es um die
Deſſauer Ausſichten ſchlecht veſiellt.

Die Stütze der Deſſauer Mannſchaft wird
auch diesmal wieder die Läuferreihe ſein, die
gerade im Spiel gegen die Kickers ein ſehr
großes Arbeitspenſum zu erledigen haben
wird. Die Deſſauer haben es in der Hand,
Admira Wien oder den Kickers zum erſten
Platz in der Gruppenmeiſterſchaft zu verhelfen
und gerade dieſe Möglichkeit wird den An
haltinern Veranlaſſung genug ſein, um nun
mit allem Einſatz zu kämpfen, um dadurch
aber auch gleichzeitig zu beweiſen daß der
MitteGaumeiſter ſtark genug iſt, auch in der
Gruppenmeiſterſchaft ein ernſtes Wort zu
reden.

Schon ein Remis wäre wertvoll
Werden es die halliſchen Sportfreunde in Gera

erreichen?

Thüringens Bezirksmeiſter kann u. U. ſchon
morgen im zweiten Aufſtiegskampf gegen Sport
freunde Halle einen Platz im „O berhaus“
erringen. Die Oſterländer haben bereits in Halle
am „Roſengarten“ mit 2: 0 den Sieger geſtellt
und darüber hinaus durch einwandfrei beſſere
Leiſtungen, vor allem im Angriff, bewieſen, daß
ſie wohl als der ſtärkſte der drei Bezirksmeiſter
anzuſprechen ſind. Jm Falle eines Sieges hätten
die Geraer bereits vier Punkte, die normalerweiſe
ausreichten. Da den Oſterländern diesmal der
eigene Platz zur Seite ſteht, ſollte der 2: 0 Sieg
von Halle ſeine Wiederholung finden können.
Allerdings werden ſich die Sportfveunde nicht ohne
weiteres geſchlagen bekennen, zumal ben einer
Niederlage ihre Ausſichten dann ſchon reichlich
gering ſein würden. Wir glauben aber nicht, daß
es den halliſchen Schlußreihen gelingt, die außer
ordentlich ſchnellen und ſchußfreudigen Stümer der
Oſterländer, die ſelbſt von den Hallenſern außer
ordentlich hoch geſchätzt werden, abzuſtoppen. Wir
rechnen vielmehr, daß der 1. SpV. Gera am Sonn
tag zu einem neuen Erfolg kommt.

Drescſen, Stuftgart un Schalfkee?
Die letzten Gruppenſpiele sur Fußball Meiſterſchaft

Der kommende Sonntag ſteht noch einmal
im Zeichen der Gruppenſpiele zur Deutſchen
Cxpballmeiſterichaft Nachdem der Hamburger

als Gruppenſieger Und Teilnehmer an der
Vorſchlußrunde bereits feſtſteht, muß der bevor
ſtehende letzte Spieltag auch die Klärung in den
drei anderen Gruppen bringen.

Jn der Gruppe I kann es ſich nur noch um diePlacierung hinter dem Hamburger SV. handeln. Gute
Zusſichten auf den zweiten Platz hat VlanWeiß Berlin.
Der Mannſchaft des Berliner Meiſters müßte bei aller
Songzentration ein Sieg über den Oſtpreußen Meiſter
HindenburgAllenſtetn gelingen. Auf eigenem Platz
grnignat der VfL. Osnabrück den Hamburger SV. und

nte überraſchen da ja die Rothoſen nicht mehr zu
gewinnen haben.

Rilckkampf zwiſchen FortungDüfſelborf und dem
er SC. um den Gruppenſteg der Gruppe II in

Dſſeldorf ſcheint uns durchaus offen. Denn ein zweites
Mal dürfte die Fortuna Mannſchaft nicht ſo, wie in
Dresden, verſagen, Allein, der Dresdner SC. führt mit
einem Vorſprung pon drei Toren, ſo daß die Düſſel-
dorfer ſchon mit vier Toren Abſtand gewinnen müßten,
um noch Gruppenſieger zu werden. Und dieſe Aufgabe
dürfte die Kräfte der Fortunga Mannſchaft denn doch
Kberſteigen

Jn der Gruppe III hängt alles vom Aus
S des Spieles zwiſchen Deſſau 05 und den

tuttgarter Kickers in Halle ab. Ein Sieg
der Deſſauer würde den Gruppenſteg der Wiener
Admirag vor den Stuttgarter Kickers auf Grund
des beſſeren Torverhältniſſes bedeuten. Aber
ſchon ein Unentſchieden würde die Lage klar für
die Stuttgarter entſcheiden. Und dieſe Punkte
teilung darf man den Stuttgartern auf Grund
ihrer letzten Leiſtungen zumindeſt zutrauen.
Man ſoll allerdings nicht vergeſſen, daß in Halle
geſpielt wird, wo ſeinerzeit auch Admira

auchelte.
Einen ganz großen Kampf erwartet Gelſenkirchen

mit dem Spiel zwiſchen Schalke 04 und VorwätilsRaſen
ſportGleiwitz, in dem die Entſcheidung über den Sieg in

S

Deutſche Fußballmeiſterſchaft
Stand der Gruppenſpiele.

a

Geuppe I: Sp. gew. unentſch. verl. Tore Pkt.
Hambürger SV. 9 4 1 2.7 9:1Blan Berlin 5 2 2 7:11 4:6VfL. Osnabriick 5 l 2 2 6:10 4:6Höndenburg uſtei 5 l 1 8 7:12 3:7Gruppe 11:
(Entſchei sſp

Dresdner 1 1 S 4:1 2:0J J 1:4 0:25 3 1 1 13:16 3 1 2 2:16 2 1 3 12:165 1 1 3 5:1
5 4 2 1 13:5Vorw.Raſ. Gleiwitz 5 4 J 12:7Wormatia Worms 5 2 J 3 9:10ST. Kaſſel 05 5 e 5 4:16

der Gruppe IV fällt Beide Mannſchaften ſtehen punkt
gleich, Schalke weiſt allerdings das veſſere Torverhältnis
auf und würde mit einem Unentſchieden ſchon zufrieden
ſein. Viel wird davon abhängen, ob Kuzorra un d S n

können, von deren Erfahrung ſehr viel ab
g ide geben ihren Mitſpielern Ruhe und Sicher

heit. Wir glauben, daß Schalke den notwendigen Punkt
erobert und erwarten weiterhin den Dresdner SC. und
die Stuttgarter Kickers neben dem Hamburger SV. in
der Vorſchlußrunde. Nachzutragen bleibt noch das zweite
Spiel der Gruppe IV, das Kaſſel 03 und Worinatig-
Worms in Kaſſel zuſanmmenfithrt,

t

Preußen in Sandersdorf
Wird die 1 2-Vorſpielniederlage wetigemacht?

Am Sonntag erledigen die Merſeburger Schwarz
Weißen die Rückſpielverpflichtung für das erſt vor
kurzem in Merſeburg verlorene Vorſpiel. Da die Preu
ßen ſchon am Sonnabend gegen Leung einen ſchweren

f erledigen, iſt es ſehr fraglich, ob ihnen ausge
rechnet in Sandersdorf die Revanche für die 1 2. re
lage gelingen wird. Hinzu kommt, daß am Sonntag

es
Großkampftag in Halle: Deſſau 05-Gtuttgarter Kickers

VfL. ſpielt in Leipzig; Naumburg 05 in Dürrenberg
eunde Halle im Geraer Aufſtiegskampf ergehen?

lich verhindert iſt.

Weitere Ergebniſſe
BrachwitzKrüllwitz 5 25 9).

ſchiedlich waren.
der Neümärker über die aus
abſteigenden Ammendorfer kann beinesfalls als
Maßſtab angenommen werden, da ein „Derby
meiſt einen weitaus ernſteren Charakter trägt

Das war am Himmelfahrtstage bei den
4000 Zuſchauern im Zeitzer Tiergarten eine
Freude, wie die Mannſchaft des Kreiſes Rudels-
burg die GauMitte Mannſchaft ſo völlig ein
wandfrei und verdient mit 5:3 (3: aus
ſchaltete! Selbſtverſtändlich iſt zuzugeben, daß
durch die Zurückziehung der Jenaer Spieler die
Gauauswahl etwas geſchwächt worden war, trotz
dem lieferte ſie ein gutes Spiel, und kämpfte auch
bis zuletzt mit aller Kraft, aber nur um die Ver
beſſerung des Ergebniſſes, denn daß ſie nicht um
den Sieg zu kämpfen hatte, ſtand von den erſten
10 Minüten an bereits feſt, wo jeder ſah, daß
unſer Kreis hier eine Elf zuſammen hatte, die
auch der ſtärkſten Gauvertretung alles abver
langt hättel! Tore gab es zu ſehen, die alle acht
Leiſtungen waren, den Elfmeter mit eingerechnet.
Tauchert dürfte bei dieſem Kampfe von uns
einige Spieler kennengelernt haben, die er viel
leicht einmal gebrauchen könnte, was beſtimmt
für ActhunZeitz in erſter Linie gilt!

Vor dieſem Kampfe bewieſen auch unſere
Jugendlichen eine Reife, welche man mit be
ſonderer Freude quittieren kann! Die Zeitzer
Bannmannſchaft ſchlug in ganz überlegener Ma
nier die Sangerhäuſer Bannmannſchaft mit 8:1
in der Vorſchlußrunde um die Gebietsmeiſter
ſchaft! Der Weg zum nächſten Spiel iſt nun
mehr frei!

Die 'Sporkv. Hohenmölſen hatte einen Ver
treter der Leipziger Bezirksklaſſe, Neukieritzſch,
als Gaſt, welcher mit 673 (3:2) ſiegte, wobei
aber feſtgeſtellt ſei, daß die Gaſtgeber 3 Erſatz
leute einſtellen mußten. Die Hohenmölſer
SpV. Reſerve ſchlug die Männerturner Kroſſen

Nachdem ſich aus den Spielen S Zmmnelfchris
tages die obigen Gegner für den urniertag heraus-geſpielt haben, iſt auch für morgen in Schladebach mit
einem guten Beſuch und flotten Kämpfen zu rechnen.
Zunächſt die Troſtrunde:

TB. GroßlehnaSporifr. Markranſtädt Reſ.
Nach den beiden Leiſtungen in den Vorſpielen milßte

man auf einen ſicheren Sieg der Markranſtädter tippen.
Da aber Großlehna bei früheren Geſellſchaftsſpielen gegen
die Markranſtädter immer gut abſchnitt, iſt auch morgen
eine Uberraſchung nicht ausgeſchloſſen. Im Entſchei
dungsſpiel bekämpfen ſich

Franke in der Verteidigung nicht zur Verfügung ſteht.
Seinen Platz wird Weiſe einnehmen, während im An
griff wieder Däh ne ſpielt, der am Sonnabend beruf

Hoffentlich liegt den Preußen derVortagskampf nicht allzu ſehr in den Hliedern; dann
wird es ſchon zu einem ehrenvollen Abſchneiden reichen

c Hsmünde-FaworitHalle 0 28 Teutſchenthal Halle 98 Reſerve 5:8 67 z

ſpiele endeten jeweils mit der Niederlage der
auf eigenem Platze ſpielenden Elf. Jn Neumark
unterlag die Spielvereinigung mit 0 1 und
in Kayna der Sportverein mit 1 3. Man iſt
nun geſpannt, wie die morgige Auseinander
ſetzung, in der es einmal nicht um Punkte
geht, enden wird. Eine Vorausſage iſt ſchwer
zu treffen. da ihre Leiſtungen bisher zu unter

Der 9 0 Himmelfahrtsſieg
der Bezirksklaſſe

Für Zöſchen kaum lösbar
Weiſe Halle hat FC. Föſchen als Aufftiegsgegner.

Nachdem die Zöſchener ſchon auf eigenem Platze gegen
Weiſe Halle unterlägen, iſt auch für morgen kaum mit
einem Sieg zu rechnen, zumal er den Zöſchenern in der
erforderlichen Höhe kaum gelingen dürfte.

Preußen Merſeburg: A-Jugend-- Reichsbahn A-Jgd.;
Bl-Sugend-NRoichsbahn Bl-Jugend; Bs- Jugend Wacker
Halle Bß. Jugend (alles Preußenplatz).

Ein guter Gegner
Sporkring Mücheln hat Teutonig Langendorf

zu Gaſte.
Die Elf der Geiſeltaler iſt augenblicklich recht gut

im Zuge und erzielte ſehr gute Ergebniſfe. Gegen den
morgigen Gegner aus dem Kreiſe Rudelsburg wird aber
guch eine ſehr gute Mannſchaftsleiſtung notwendig ſein,
wenn Mücheln keine unliebſame UÜberraſchung erleben
will. Die Langendorfer gelten als recht ſpielſtark.
III Jugend Jugend

NMeumark ocer Großkavna?
Wer wird diesmal Sieger? Ein Großkampf in Sicht

Das Freundſchaftsſpiel dieſer beiden alten
Geiſeltalrivalen wird beſtimmt ſeine Angie
hungskraft haben. Die beiden letzten Pflicht

als ein belangloſes ſonſtiges Gefellſchaftsſpiel.
Tritt Kayna in beſter Beſetzung an, dann wird
der Sieger auch diesmal erſt mit dem Schluß
pfiff feſtſtehen.

r

Jugoſlawiens Fußballſieg über England mit
2:1 (1:0), in Zagreb erzielt, bedeutet eine
nicht geringe Uberraſchung!

In Schladebach ſpielen ferner: A Jugend Leipzig
Wiederitzſch Jugend

Du e G. Bad Dürrenberg: A-Jugend gewann 221 in
Wengelsdorf.

d

Weitere Spiele: VſR. Reideburg ReichsbahnHalle; Vrachwitz- Eisdorf; Lieskau-—Kröllwitz: Nehlitz
gegen Schiepzig Salzmünde.

Fußballbrief aus dem Kreiſe Rudelsburg

Gauauswahlf wurde in Zeitz geschſagen!
Wird unſer Kreismeiſter morgen einen Sieg holen

(4 0). Beachtlich iſt das 3:1 der
Zeitzer SpV. Reſerve gegen TV. Döbris.

Morgen muß unſer Kreismeiſter TuR.
Weißenfels zum MuldeKreismeiſter Preußen
Greppin fahren. Beide Mannſchaften ſtehen am
Ende der Tabelle, und man iſt geſpannt, wer
von beiden durch einen Sieg einen Vorſprung
erringen kann. Das letzte Pflichtſpiel der
Kreisklaſſe führt den TusSpV. Jaucha mit dem
MSV. Weißenfels zuſammen, wo das Reſultat
eine ausſchläggebende Rolle ſpielen kann. Nor
mal müßten die Jauchaer ſiegen. Jm Auf
ſtiegsſpiel zur Kreisklaſſe kämpfen. TV. Wählitz
und BlauGelb Burgwerben zuſammen, wobei
ein Sieg der Gaſtgeber nicht ausgeſchloſſen iſt.

Von den Freundſchaftksſpielen dürfte das
zwiſchen SchwarzGelb Weißenfels und Heſſen
Bad Hersfeld das wichtigſte ſein denn die Gäſte
gehören der Gauliga an. Ohne Kenntnis über
das Verhältnis der Kräfte glaubt man doch an
einen Sieg der Gäſte, der aber erkämpft ſein
will! Die Zeitzer Sporkvereinigung hat die
Sporkvereinigung Leipzig zu Gaſt. Hier wird es
zwiſchen den beiden Bezirksklaſſemannſchaften
zum intereſſanten Kampf kommen, wobei wir
unſeren Vertreter als Sieger erwarten.

Bann Zeitz und Delitzſch in der Fußball
Schlußrunde um die 93.Gebietsmei kerſchaft.

Nachdem ſich der Bann Delitzſch durch ſeinen knappen
3 2 Sieg über den halliſchen Bann für die Schlußrunde
um die Gebietsmeiſterſchaft der Hitlerjugend im Fußball
gualitfizierte, wurde der zweite Vertreter des Schluß
ſpieles in Zeitz ermittelt. Dort ſiegte der Bann 508 geitz
über Bann 397 Sangerhauſen überlegen mit 8 1 ſo
daß ſich die Zeitzer für das Schlußſpel gegen Delitzſch
qualifizierten.

Wer gewinnt ca SchſacehbachzTaurnier?
Großlehna Syorfkfr. Markranſtädt Reſ. in der Troſtrunde. Schladebach Tus6G, Bad

Dürrenberg Ref. im Endſpiel,

Germanig Schladebach und Tus G. Bad
Dürrenberg Reſ. komb.

Beide Rivalen warteten in den Vorſpielen mit guten
Leiſtungen auf, ſo daß eine Vorausſage nur ſchwer zu
treffen iſt. Auf alle Fälle beſtehen aber hier für die
ausgezeichnete Elf des Veranſtalters berechtigte S.
nungen und Ausſichten, aus ſeinem Turnier als Eind
ſteger hervorzugehen. Die Gäſteelf darf dabei aber nicht
unterſchätzt. werden, denn tritt ſie wieder in einer ſo
uten Beſetzung an wie im Vorſpiel, dann iſt ſie

Favoritl

Leunas großer Tag cler Leſchtath leſe
Das 1. Nationale Sportfeſt des TuSpV. Leunaga

Auf dem Stadion in Leung, deſſen Umbau
noch nicht völlig erfolgt iſt, lediglich die Aſchen
bahn iſt renoviert worden, ſteigt morgen vor und
nachmittag das 1. Rationale Sportfeſt des Turn
und Sporivereins Leung, das reichsoffen iſt. Es
iſt erfreulich, daß ſich wenigſtens dieſer große
Leunger Verein des Stiefkindes Leichtathle
nimmt. nachdem früher Merſeburg hier dominie
rend war. Man erinnert ſich gern der ähnlichen
Veranſtaltungen des SpV. 1889 zu Zeiten, als
Hans Meißner Deutſcher 800m- Meiſter wurde.
Dieſe Zeiten ſind vorüber. Es iſt ruhig in der
Merſeburger Leichtathietik, vor allem beim Sport
verein 1899, geworden.

Kreisfachwart H. Koch, der ja dem morgi
gen Veranſtalter als Mitglied angehört, hat es
übernommen, nicht nur im Kreis Jahn dieſen
ſchönen Zweig der Leibeserziehung wieder auf

die Beine zu helfen, ſondern auch in Merſe
burg und Leung das Intereſſe für den olhm
piſchen Sport wachzurufen. Und das iſt gut ſo.
Denn es iſt ſchon ſo: Leichtathletit iſt und
bleibt die Krone aller Swortarten.
Hier wird ehrlich gekämpft, ob im Lauf der
kurzen o langen Strecke ob im Sprung oder

f. ie herrlich und wie ſpannend ſind die
Staffelwettbewerbe und wie oft trennen die
Gegner im Ziel nur Zentimeter.

Iſt eine leichtathletif Veranſtaltung gut
aufgezogen, dann m u ß jeder Zuſchauer auf
ſeine Koſten kommen. So wird es auch mor
gen in Leung, Auf Grund des ausgezeich
neten Meldeergebniſſes darf man mit beſten
Leiſtungen rechnen.

Es werden Wettkämpfer aus Leipzig, Magde
burg, Bitterfeld, Halle, Apolda, Zeltz, Jena,
Braunſchweig Deſſau, Erfurt, Gotha, Halberftadt,
Naumburg, Nordhauſen u. a. m. an den Start
gehen, Unter ihnen befinden ſich Kämpfer mit

rer3. Nattongtes Gportfeſt r TeeSonntag, Mai, im Stadion. Beginn 9.45 u. 14 Uhr.
Eintrittspreife vor oder nachm. 55 für den
ganzen Tag 70 Jugend und Militär je 25

klangvollen Namen, Männer, die Olympia-
teil nehmer waren. Weit über 200 Männer
und Frauen, auch Jugendliche (HJ.) werden um
den Sieg kämpfen. Faſt die geſamte Elite
des Mitte-Gaues wird mit 34 Vereinen
vertreten ſein. (Wo aber bleiben die Vereine
aus Merſeburg?)

Der Zzeitplan
ſieht folgende Wetkbewerbe vor

Zahlreiche Teilnehmer
100. m. Vorläufe Männer: Weitſprung Frauen, Dres

xh apf Fugelſtoßen, Dreikampf Männer Alters
aſſen III.Hochſprung Männer, Vork., 100.mOreikamrpf Männer

und Hreikampf.
400 m Männer, Vorl., Weitſprung Dreikampf Alters

Rlaſſe, Kugellſtoßen Männer, Vork., Speerwerfen
Jugend W.

Kugelſtoßen Frauen und Dreikampf.
100 m Vorl. Frauen und Dreikampf Fauen Wo m

Zwiſchenlauf Männer.
100 m Männer Dreikampf, Alterskl. I-II, Weit

ſprung Männer, Vork. aKugelſtoßen Männer und Jungm., Dreikampf, Hoch
ſprung 2022.

200 m Männer, Vorl., Speerwerfen Männer, Vor
110 m Hürden, Vork., Weitſprung Männer und

Jungmänner, Dreikainpf.
200 m Zwiſchenläufe Männer.

RNachmiktags:

110 m Hürden, Entſch., Stabhochſprung.
Kugelſtoßen Männer, Entſch.
80 m Hürden Frauen, Weitſprung Männer, Entſch.
4 x 100. m-Staffel Männer, Vorl.
800 m Männer, Speerwerfen Mäünner, Entſch., Kugelr,

Hochſprung Männer, Entſch.
20 m Männer Entſch. Weitſprung Flauen, Entſch.
100 m Jugend 23/24, Dreiſprung Männer.
109 mm Frauten, Entſch.
100 mm Jugend 20/22
00 m Männer, Entſch., Weitſprung Jugend W724
100 m Männer, Entſch.
1500 m Männer,
4 x 100 m Frauen
4 x 100 m
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4 x 100 m Männer, Entſch.
Siegerehrung.
Faſt 48 Stunden lang werden den Zu

ſchauern Kämpfe erſtklaſſiger Quali
tät geboten. Und da Meiſter und Meiſterinnen
am Start ſind, verlohnt ſich ein Beſuch dieſes
Sportfeſtes unbedingt. Wir wünſchen dem Ver
anſtalter nicht nur ſtärkſten Beſuch, ſondern auch
ein für dieſes ſchöne und große Leichtathletikfeſt
günſtiges Wetter

Ein kurzer Blick
auf die einzelnen Kampffelder:

Es iſt beinahe unmöglich, auf alle Wett
bewerbe einzugehen, und wir beſchränken uns
daher nur auf einige von ihnen. Vorausſchicken
möchten wir noch eines:

Für die Hualikät der Teilnehmer ſpricht es
B., daß Wöllner, 1867 Leipzig,Olympigkeilnehmer iſt, daß a 5

SpV. Jena, ſechsmal in der deutſchen
Leichkathletik-Ländermannſchaft ſtand, ſein
Kamerad Heß ebenfalls viermal, daß
Pauli, 1. SpVBV. Jena, bei den Deutſchen
Kampfſpielen Dritter über 1500 Meker wurde,
daß mehrere Gaumeiſter unker den Wetlk
kämpfern ſind u. v. g. m.

Bei den Männern iſt das 100-MeterFeld
ſtark beſetzt mit 29 Teilnehmern. Es ſollte zu
einem heißen Duell, vor allem zwiſchen Gau
meiſter Müller, KTV. Wittenberg, und Wie
land, Halle 96, kommen. 19 Mann ar am
Start der 200 Metfer, meiſt ſind es dieſelben, die
über die kürzeſte Strecke gehen. Jm 400-MeterLauf intereſſiert uns Werſebarger vor allem das

Abſchneiden von Kraus, Flak Merſeburg. Er
dürfte in Müller, Halle 98, und, wenn er
ſtartet, auch in Wieland, Halle 98, die ſchärfſten
Rivalen haben.

Sieger über dieſe Skrecke wird, das ſteht
von vornherein feſt, Klupſch, Jeng, ob
wohl keiner der jüngſten mehr.

Er läuft auch über 800 Meter. Hier entſendet
auch 1867 Leipzig vorzügliche Läufer. Über 1500
Meter kommt es vor allem zu einem Zweikampf
zwiſchen Reudelshöfer, Gotha 01, und
Pauli, 1. SpV. Jena, der am Sonntag in
Halle die 7500 Meter gewann. Ein 24 Mann
Feld läuft über die lange Strecke, 5000 Meter.

Hampe, Halle, hat diesmal die 1500 Meter ge
wählt. Bernhardt Leunag, ſollte auch diesmal mit
in der Spitzengruppe zu finden ſein. Jm 110-
Meter Hürdenläuf werden ſich Richter, Flak
Merſeburg (der für 1867 Leipzig ſtartet), und
Grashoff, (Halle 96) einen Kampf liefern,
bei dem die famoſe Technik dieſer beiden Klaſſe
läufer in hellſtem Licht erſtrahlen wird. Wöll
ner, Leipzig 1867, iſt im Weik- und im Drei
7 eine Klaſſe für ſich, während im Skab
ochſprung der letztjährige Gaumeiſter Hagel
ſt a nge Nordhauſen, und der Braunſchweiger
Knake beſonders für den Sieg in Frage kom
men. Jm Hochſprung müßte der Jenger VfB.er
Leutnant Hartig dominieren. Auch Veck,
Frieſen Naumburg, kommt für einen Erfolg in
Frage. Jn der 4100-MeterSkaffel ſind elf
Mannſchaften am Start und es werden vor allem
1867 Leipgig, KTV. Wittenberg, Gotha 01, Halle
1896 ſich erbitterte Kämpfe liefern.

Jm Kugelſtoßen müßte es Harthaus
(Gotha 01), der in Merſeburg kein Unbekannter
mehr iſt, ſchaffen. Er, der Dritte in der Deut
ſchen Zehnkampfmeiſterſchaft, ſollte auch im
Dreikampf vorn liegen. Jm Speerwerfen ſollte
Oberleutnant Steingroß, Halle. die erſte
Geige ſpielen

Auch in den Frauenkämpfen iſt die
Gewähr für erſtklaſſige Kämpfe gegeben, zumal
Teilnehmerinnen von der Klaſſe einer Locke
mann (VfB. Jena) am Start ſind. Die Gotha
Mädels genießen gleichfalls den beſten ſportlichen Ruſ Zu ihnen geſellen ſich noch die hal
liſchen 96erinnen, unter denen ſich bekanntlich
einige Merſeburgerinnen befinden.

el Jntereſſe beanſpruchen bei den Jugend
kämpfen zwei Jungmannen: der bekannte,
glänzend veranlagte Nachwuchsmann
Schwenke, Deſſau. und der Ligahandballer
des TuSpV. Leung Geißler.

Alles in allem: es wird morgen hervor
ragende Kämpfe geben! Der LeunaMer
ſebürger Auftakt iſt beſtens vorbereitet. Nun
liegt es an den Zuſchauern, das Feſt gebührend
zu unterſtützen. Nicht oft wird man derartig
viele und erſtklaſſige Sportler beiſammenſehen.
Mögen die Beſtrebungen des Veranſtalters in
jeder Hinſicht zu einem Erfolg werden.

Um de Handbealffen efsfersecheaft
Sonſt iſt bei den Handballern wenig los

Deutſche Meiſterſchaft, Gruppenſpiele:
Gruppe I:
Biſchofsburg MSV. Carlowitz Breslau.
M S. Leipzig PSV. Stettin.
Gruppe II:
Oberalſter Hamburg MSV. Lüneburg.
Gruppe III:
ArolſenTusSG. Ludwigshafen.
Aachen 08 V. Lintfort.
Gruppe IV:
Poſt München--TV. Altenſtadt.
Waldhof Mannheim Wiener AC.

Gau Mittre:
Bezirk Halle-Merſeburg:
Liga Aufſtiegsſpiel:1900 Magdeburg Concordig Delitzſch.
Kreis Jahn:

Aufſtiegsſpiel:
„TVg. Merſeburg Luftw. SpV. Halle.

Kreis Rudelsburg:
TV. Jahn Neumark-Möckerling 1911.
Aufſtiegsſprel:
TV. Neliſchüttz-Großkayna 1922.

Schafft es die „Turneriſche diesmal?
Enkſcheidendes Aufſtiegsſpiel gegen Luftw.

SpvV. Halle.
Während der Aufſtieg des LuftwSpV. Halle

bereits feſtſteht, haben unſere Turneriſche und TV.
Erdeborn mit je einem Pluspunkt noch die gleichen
Möglichkeiten. Allerdings ſteht Erdeborn inſofern
etwas bevor, als ſie das Rückſpiel gegen Merſe
burg auf eigenem Platze austragen können.

Bei dieſer Sachlage gilt es für die „Turneriſche“,
morgen alles auf eine Karte zu ſetzen.Wenn auch der Gegner einen ſehr guten Handball ſpielt
und bereits im Vorſpiel glatt überlegen war, ſo halten
wir dennoch einen Merſeburger Sieg nicht für ausge
ſchloſſen. Findet ſich die Mannſchaft endlich einmal wieder
u einer Einheit zuſammen und zeigt wieder die gleichen

Leiſtungen, wie in den Pflichtſpielen, dann dürfte ein
günſtiges Abſchneiden ſogar inbglch ſein. Da in den
letzten Spielen beſonders der Stürm wenig Verſtändnis
und Zuſammenarbeit zeigte, hat man diesmal eine Um
ſtellung vorgenommen und ſogar ſtärkere Spieler heraus
gelaſſen, in der Erwartung daß die neu eingeſtellten
Spieler für ein flüſſtges Zuſammenſpiel beſſer geeignet
ſtud. Hoffentlich bewährt ſich dieſe Maßnahme, was wir
nur wünſchen können, damit Merſeburg endlich wieder
einen Vertreter der Begirksklaſſe erhält. Die Mannſchaft

ſpielt in e hre s n Werner; Dreſe, Dies, ehl; Krulik, Jerſch, Linge,
Heins, Eckardt.

ATV. Kötzſchau--ATV. Spergau 8:9 (6:4)
und gegen Leung Reſ. 9:9 (5:5).

Jn dieſem Spiel mußte mit Kötzſchau die fünfte
1. Kreisklaſſe ſpielende Mannſchaft eine Niederlage ein
ſtecken. Wohl konnte Kötzſchau bis zur Halbzeit führen,
aber in einem guten Endfpurt der Spergauer konnten
dieſe den Sieg ſicherſtellen. z

Am Mittwochabend konnten die Spergauer ein Un
entſchieden gegen die verſtärkte Reſerpe der Leunger
herguüsholen. Wie auch ſchon die letzten Spiele wurde
auch dieſer Kampf in anſtändiger Weiſe durchgefiülhrt.
Jnteroſſant war es, daß die Tore immer abwechſelnd
von beiden Mannſchaften geſchoſſen wurden. Keine Mann
ſchaft lag mit mehr als einem Tor in Führung. 7 Dore
der Spergauer war der Erfolg guter Kombination,
während Leung 7 Tore durch Freiwitrfe erzielte.

Richt Siebel, ſondern Möckerling
gaſtiert morgen beim TV. Jahn in Neumark.

Die Siebel-Flugzeugwerke haben das für morgen
vereinbarte Freundſchaftstreffen abgeſagt, ſo daß Neu
mark frei geworden wäre, wenn nicht Möckerling 1911
eingeſprungen wäre. Mit folgender Mannſchaft will Jahn
den Kampf gegen die W t ſehr ſtarken Möckerlingeraufnehmen: Schwalbe le vwſty, Eebert; Breyer, Mö
bius, Deißing; Scheffler, Bornſchein, Welf, Grählmann,
Heinig. Als Erſatz ſtehen: Jäger und Fleurming. Der
Kampf dürfte gute Leiſtungen bringen, da beide Gegner
in ſehr guter Form ſind. Vorher: II-II.

Erreicht Großkayna 1922 das Ziel
Aber Nellſchütz muß geſchlagen werden!

Morgen bann unter Umſtänden die Entſchei
dung fallen, ob unſerem SpV. 1922 Großkayna der
Aufſtieg in die Bezirksklaſſe gelingt. Die Kaynger
müſſen allerdings nach Nellſchütz fahren und dort
wird das Gewinnen ſehr, ſehr ſchwer gemacht. Auf
eigenem Platze ſiegten die Kaynger verhältnis
mäßig knapp (8: 6). Spielen die 1922er aber ſo
wie am Sonntag gegen 1861 Weißenfels und
ſtellen ſich vor allem im Angriff auf den kleinen
Platz in Nellſchütz um, dann könnte das große

und begehrte Ziel erreicht werden. Hoffen wör
das Beſt el

c

M. im 3. Aufftiegsſpiel
Wird es ebenfalls verloren gehen?

Der MHC. hat morgen zum Rückſpiel Viktoria Magde
burg Reuſtadt zu Gaſt. Jm erſten Treffen mußten die
Merſeburger mit einer Behelfs-Elf 4 1 den kürzeren
ziehen. Inzwiſchen iſt ein 2. Aufſtiegstreffen mit einer
ſonſt nicht möglichen Elf wohl verlörengegangen, aber
einheitlicher Einſatz auf der ganzen Linie brachte zum
Ausdruck, daß auch ſchwächere Spieler durch gegenſeitiges
Verſtändnis eine verhältnismäßig ſtarke Einheit bilden
können. Die Gäſte verloren das 2. Spiel nur ſehr knapp
gegen Jeng. Daraus zu ſchließen führt zu dem Ergebnis,
daß die Magdeburger morgen als knapper Sieger hervor

piel ohne viel techniſche Vorzüge ſind den Gäſten zu
eigen.

Am 20. und 21. Mai
Sturmwettkämpfe der Reiterſtandarte J 138.
Die SA.Reiterſtandarte J. 138, deren Gebiet

einen großen Teil unſeres Gaugebietes umfaßt,
führt am 20. und 21. Mai in der Gauſtadt ihre
Wettkämpfe durch. Wie die Wettkämpfe bei der
FußSA., ſollen auch ſie die ſtandartenbeſten
Sturmmannſchaften ergeben, die dann bei den
Gruppenreiterwettkämpfen in Stendal die Standarte
vertreten. Neben dieſen Mannſchafts ſtehen die
Führerwettkämpfe, an denen jeder zur Standarte
gehörige Führer vom Sturmführer aufwärts teil
zunehmen hat. Die Wettkämpfe beginnen am
nächſten Sonnabend um 14 Uhr in der Reitſchule
Gimritz mit einer Abteilungsprüfung, der ſich eine
Fahrprüfung und die Dreſſurprüfung des Führer
wettkampfes mit den Anforderungen der Klaſſe I
anſchließen. Den Höhepunkt bildet um 21 Uhr ein
Streckenritt aus dem Alarm.

Däne leitet Deutſchland Jrland
Dem FußballLänderkampf zwiſchen Deutſch

land und Jrland am 23. Mai in Bremen
ſteht der bekannte däniſche Schiedsrichter Dr. O.
Remke als Unparteiiſcher vor.

r werden. Schnelligkeit und einfaches Durchbruchs

Fäſſt ciie Entscheicung im Aufstieg?
Handball im Kreiſe Rudelsburg

Nachdem ſchon 5 Spiele um den rig in die
Bezirksklaſſe ausgetragen wurden, ſteht der Au noch
nicht feſt und es wird erſt am Sonntag im Kampf ATVB.Nellſchütz gegen e 1529 Großkayng entſchieden werden,
ob event. Großkayna und Raba aufſteigen, oder ob alle
drei Mannſchaften punktaleich werden. Es heißt für beide
Gegner kämpfen, während Gewehr bei ß abwarten muß. Im erſten Spiel war 1922 Groß käayna die
beſſere Mannſchaft und gewann gegen Nellſchüß mit 826.Zu Hauſe iſt aber Nellſchüitz i zu unterſchätzen und
es wird daher ein ſcharfer Kampf werden, bei dem man
nicht vorausſehen kann, wer gewinnt. Gewinnt Nellſchütz
den Kampf, denn müſſen Entſcheidungsſpiele auf neu
tralen Plätzen ſtattfinden.

MsB. Naumburg im Wehrmachkspokal.,
Werbetag in Zeitz

MSV. Naumburg fährt zum erſten Spiel um den
Wehrmachtspokal 1989 zum MSV. nach Kobleng, der im
Vorjahre Gaumeiſter und auch in dieſem Jahre in der
pi zu finden war.V. Vater Jahn Zeitz führt ſeinen Handballwerbe
tag durch, zu dem auch die Gauligaelf der Sportfreunde

s er tge wurde. Die ipziger Sportfreunde
haben in Zeitz immer ſehr gute Leiſtungen gegeigt.
TV. Louis Bethmann Langendorf hat in Pritgf. egenM8V. Stößen um den Verbleib in der 1. glatt zu
ſpielen. Beide Mannſchaften haben gegen TV. Valgſtädt
verloren. Da aber Balgſtädt erſt die Spielberechtigung

von Triebe nachweiſen muß, iſt Balgſtädt. noch nicht
frei von aller Sorge. Der Sieger aus dem Spiel Langen
r Wate bleibt beſtimmt in der 1. Slaſſe.
bahn ßenſels ſpielt gegen 1861 Weißenfels II und
hier wird die Reichshahn einen harten Strauß auszufechten
haben. V. Cichenkrang Grübittz ſpielt gegen ATV.
Granuſchätz. Gröbit wird einen ſehr ſchweren Kampf
beſtehen haben, müßte gher Sieger bleiben. TV. Gro
korbetha fährt zum MEV. Merſeburg. Großkorbetha iſt
jetzt ſehr gut und es ſollte guch bei dieſem Freundſ
ſpiel den Kreis gut vertreten. Jm letzten Spiel zur
Feſtſtellung der beſten Mannſchaft der 2. Klaſſe ſtehen ſich

ne und Fri z n mwneg Smüßte den Sieger ſtellen können.ſpiel ſchen chſlade und Sueps.
gegenüber, wobei Balgſtädt Favorit iſt.

FahnFauftballgauklaſſe
am Sonnkag im Kampf.,

Am Evnntagvormittag ſtehen ſich, wie wir ſc
berichteten, die Fauſtballmannſchaften der Gauklaſſe
GEaues Mitte auf den Plätzen des KTV. in Halle gegen
über. Sportverein Wacker Mückenberg. Kreis 5,
Rot Weiß Bitterfeld, Kreis 6, TV. Friſchauf rin
KTV. Halle (D, MaV. Merſeburg (7) und MTV.
Jahn Zeitz (9) nehmen in der Staffel B teil. Zeitz und
Bitterfeld verfügen über ein ſehr gutes Können und es
iſt zu erwarten, daß ſie die Spitze der Tabelle einnehmen.

e
Leja gut plactiert

Fernwetitkampf des Führerkorps der Schützen
im Gau Mitte,

Der Gau Mitte des Deutſchen Schützenver
bandes brachte kürzlich ſeinen zweiten Fernwett
kampf des Führerkorps zur Durchführung, der
diesmal mit dem Wehrmänngewehr ausgekragen
wurde. An dem Wettbewerb waren wieder die
Kreis und UnterkreisSchützenführer, Kreis und
Unterkreisſchießwarte ſowie der GauSchießord
nungsbeirat beteiligt. Die Ergebniſſe ſind als
recht gut zu bezeichnen, erreichken doch bei 300
möglichen Ringen acht der Teilnehmer über 220.
Beſter Schütze war Kreisſchießwart Henke
(Quedlinburg), der es auf 240 Ringe brachte. Die
nächſtbeſten Schützen waren: Unterkreisſchützen
führer Wille (Burg) mit 234, Unterkreisſchützen
führer Dege (Blankenburg, Harz) mit 229, Kreis
ſchützenführer Schaeffer (Stendal) mit 228, Kreis
ſchützenführer Weiß, (Gardelegen) mit 227, Unter
kreisſchießwart Lejg (Merſeburg) mit 224
Ringen.

rn reranreö
12. Eifelrennen

Zweikampf zwiſchen zehn deutſchen Wagen.
Die Motorenſchlacht auf der Eifel iſt

im Gange. Am Donnerstag ſetzte auf dem Nür
burgring das offizielle Training zum zwölften
Jnternationalen Eifel- Rennen ein.

Auf der 350er DKW.Kompreſſor erreichte
Fleiſchmann mit 11:29,3 119 Km Std. eine
erſtaunbich ſchnelle Runde, die um 11,1 Sekunden
unter der Rekordzeit des Vorjahres liegt.

Viel Intereſſe dürften die Tauſende von Zu
ſchauern der Vorſtellung des „kleinen Mer
cede s“ entgegenbringen. Es handelt ſich um die
beiden Wagen, mit denen Lang und Caracciola in
Tripolis den und 2. Platz belegten.

Das Schwergewicht liegt auch diesmal wieder
bei dem erſten diesjährigen Zuſammentreffen der
Marken Mercedes und Auto-Union. Jm
letzten Jahre waren die Untertürkheimer die er
folgreichſten, erſt gegen Jahresſchluß kam die
Auto Union etwas auf. Jede Marke iſt mit fünf
Fahrzeugen außerordentlich ſtark vertreten. Der
MarkenZweikampf zwiſchen den zehn Rennern
dürfte überaus ſpannend verlaufen. zumal es auch
noch um die erſten Punkte zur Deutſchen Renn
wagen Meiſterſchaft geht. Nach dem Sportwagen
Rennen erfolgt eine beſondere Ehrung der beiden
TripolisSieger mit anſchließender Ehrenrunde.

S Curt 7
Mit dem Segelflugzeug 9200 m hoch!

Wieder einmal hat ein deutſcher Pilot durch
eine Segelflugleiſtung die Welt in Erſtaunen
verſetzt, gelang es doch Peter Glöckner, den
Höhenweltrekord auf 9200 Meter zu verbeſſern.
Vielleicht wäre Glöckner, der über dem Flugplatz
Prien am Chiemſee geſtartet war, noch höher
gekommen, wenn der Sauerſtoff länger gereicht
hätte. Den bisherigen Weltrekord hielt mit
genau 7000 Meter NSFK.-Suf. Ziller.

Arheſtspſan unserer Turner
für den Kreis Jahn im Nat.Soz. RNeichsbund für Leibesübungen

Kreisfachwart Böker hatte ſeine Mit
arbeiter zu einer Arbeitstagung zuſammen
gerufen, um mit ihnen den Arbeitsplän für das
Jahr 1939 durchzuſprechen. Auch die Bannfach
warte der HJ. aus den drei Bannen waren
erſchienen, um über die Jugendarbeit zu beraten.
Es wurde folgender Arbeitsplan aufgeſtellt

Jm Juni werden mit Rückſicht auf die HJ. Wettkämpfe
nur einige Lehrgänge durchgeführt, die ſich mit der Vor
bereitung der Unterkreisfeſte und der Schulung der
Kreisriege befaſſen. Es wird im Juni der Kreismann
ſchaftskampf im Geräteturnen (Guſtav AlbertKämpfe) aus
etragen, und zwar kämpft Kreis Jahn gegen KreisWert urg. Der Stieger aus dieſem Kampf britt tm

September gegen Oſterland an. Die Austragungsorte
liegen noch nicht feſt, doch iſt die Flakſporthalle in
Merſeburg in Vorſchlag gebracht worden. Das Alters
treffen der Turner findet am 10. September in Merſe
burg auf dem Platz der Turneriſchen Vereinigung ſtatt.
Am 19. November ſollen in Halle die Kreismeiſter ſchaften
im Gerätturnen ſtattfinden. Am 2. und 3. Dezember
iſt eine Arbeitstagung in Freyburg. Die Kindertreffen
ſind am 18. 6, in Eisleben, 20. 8. in Merſeburg (20jähr.
Beſtehen der Kinderabteilung der TVg.), 18. 8. in Halle(KTV. Platz) feſtgelegt. An anderen größeren Orten
ſollen Lehrgänge für Kinderturnen ſtattfinden. Am
25. Juni wird die Kreisriege in Merſeburg geſchult.
Sie wirkt am Nachmittag am Tag der Leibesübungen im
Rahmen der Heimatfeſtwoche mit. Zum gleichen Tage
wird eine Kreisriege zum S0jähr. Beſtehen des TV. in
Salzmünde turnen. Am II. Juni iſt Lehrgang für
Frauenturnen in Halle. Jm. Juli arbeitet die Reichs
bund-Fachlehrerin Poleſchinſſky im Kreiſe Jahn.
Ein genauer Plan wird noch aufgeſtellt. Da die genauen
die Art der Teilnahme des Fachamtes Turnen beſprochen.
Am Schluß der wichtigen Arbeitstagung dankle Kreisfach-
wart Böker der Frauenwartin für ihre unermüdliche und
fleißige Arbeit im Kreiſe Jahn. Aus Geſundheitsrück
ſichten und wegen ſtarker beruflicher Beanſpruching kann
ſie leider ihr mit viel Liebe und Hingabe vewaltetes Amt
nicht weiter betreuen. In ihrer Arbeit war ihr ein
ſtarkes Verantwortungsbewußtſein eigen, und durch ihren
Fleiß hatte ſie erfreuliche Erfolge mit den Frauen erzielt
Rach ihrer Erholung hoffen wir ſie er wieder alsMitaärbeiterin zu ſehen. Kameradin Köttig dankte für
die Worte und hoffte auf ſpätere Mitarbeit.

Am kommenden Sonntag beginnen die Fauſtballſpiele
der Gau und Kreisklaſſen.

21. W Gauklaſſe KTV. Platz in Halle; Rickſpiele
am 18. Juni in Zeitz.I. Juni 1. Kreisklaſſe GTV.Platz in Halle; Rück
ſie 25. Juni inJuni Z. Kreisklaſſe in e, 28 der Polizei
Rückſpiele am 11. Juni in Merſeburg Srugee C.

4. Juni: 2. Kreisklaſſe Gruppe B in e, lizei
platz; Rückſpiele am 18. Juni in e, latzs eiſeplatz.

t. Juni I. Altersklaſſe 62—40 Jahre) Halle, Polizei.
Rückſpiele 25. Juni Merſeburg.

4. Juni 2. Altersklaſſe über 490 Jahre) e urg
TVg.; Rückſpiele in Halle, Jahnſcher TV. Gruppe K.

4. Junt: Gruppe B der Altersklaſſe, GTV.-Platz, Halle.
18. Juni Turnerinnen Fauſtball, KTV..-Platz, Halle;

Rückſpiele 25. Juni Merſeburg.
11. Juni: Trommelball Turnerinnen, KTV. Halle.
25. Juni: Korbball Turnerinnen, ATV. Merſeburg;

Rückſpiele 2. Juni.

Vorturnerprüfung in Merſeburg
Reichsbundfachlahrer Trinkle e Januarle Jahres die Vereine des Kreiſes gehn geſchult.

Unter Leitung des Unterkreisobmannes Hoffmann,
Merſeburg, wurde die Ausbildung von Vorturirern weiter
durchgefühtt, um ſo Vorturner heranzubilden, die in der
Lage ſind, einen ordnungsmäßigen, zweckmäßigen und
friſchfröhlichen Turnbetrieb in den NSRL. Vereinen zu
gewähleiſten. An dem Lehrgang hatte erfreulicher
weiſe eine große Anzahl von Turnern. aus den Land
vereinen teilgenommen, die nun, in der Brauhausturn
halle am Miktwochabend einer Prüfung durch den Kreisobmann Fiſcher Halle, unterzogen wurden. Dieſelbe
erſtreckte ſich auf Turnſprache, Turnen an allen Geräten
uſw. Vor allem wurde auf die Ausgeſtaltung einer
lebendigen Turnſtunde Wert gelegt. Daß ſich 27 Kame-
raden der Prüfung unterzogen, iſt ein gutes Zeichen
und es iſt zu hoffen, daß das Turnen wieder mehr Zu
ſpruch erhält. Kreisfachwart Böker erinnerte an die
Pflichten eines guten Vorturners. Derſelbe muß nicht
nur über ein gewiſſes ſolides Können verfügen, ſondern
er muß durch ſein Vorbild die ihm anvertrauten Men
ſchen erziehen und formen. Die Arbeit an der körper
lichen Ertüchtigung iſt Dienſt an der Gemeinſchaft. Kam.
der VWerenn pflegt das Gelernke m a Turnſtunden
er Vereine gepflegt wird, damit Durnen wiedermehr Zuſpeuch erhält.

Himmelfahrtshandball
des Kreiſes Rudelsburg.

MESV. Naumburg beſtegte den LuftwSpV. Weimar mit
8 (7 9) nach einem ſehr ſchönen Sampf.
Fm Spiel um den Verhleib in der erſten laſſe ſiegte

in Weißenfels TV. Balgſtädt über M V. Stößen mit
(8 0) Baloſtädt muß aber noch die Spielberechtigug

eines Spielers b. oringen, ehe der Verbleib in der erſten
Klaſſe ſicher iſt. In den Pokalſpielen verlor, wie wir
ſchon berichteten, SpVv. 1922 Großkayng knapp gegen TV.
Tage für die Unterkreisfeſte noch nicht feſtliegen, wurde
1861 Weißenfels mit 11: 15 (6: 10). Jn Sſſis wurde
eine weitere Mannſchaft der Bezirksklaſſe aus dem Rei. nen
eworfen. SV. Oſſig gewann gegen V. Zeitz. Bis zur
nuſe ſtand der Kampf 5 2. VſfL. holte dann zwar etwas
Boden auf, kam aber nur bis auf g. heran Kampf
los kam V. Frieſen Raba gegen TV. Göbitz Maßnitzdem Spiel in der zweiten Ründe gegen den ATV. S
witz, da Göbitz Maßnitz nicht antrat. Im Freundſchafts-
bampf gewann Reichärdtswerben gegen TV. utſche Eiche
Roßkach mit 18:4 (9:2).

Europameiſter Max Frey (Chemnitz) gewann
das in Bonn durchgeführte Einer-Kunſtfahren
überlegen.

Auch das Tennisturnier gegen den halliſchen
Ruderciub beendete SpV. 1899 Merſeburg mit
12 3 P. ſiegreich. (Bericht folgt.)

Noch Fußbatl
Ein alter Bekannter!

Naumburg 05 ſpielt in Bad Dürrenberg.
Mit den Naumburgern erſcheint morgen in Bad

Dürrenberg eine Mannſchaft mit alter, guter Tradition.
Es iſt bedauerlich, daß ſie ſeit einiger Zeit nicht mehr
recht auf die Beine kommen will. Man erinnert
aber mit ihrem Erſcheinen immer gern an die alte Klaſſe
ekf der damaligen 05er, die früher zu den ſtärkſten mittel
deutſchen Mannſchaften gehörte. Ob ſie in Bad Dürren-
berg zu einem Siege kommt? Wir bezweifeln es, obwohl
die Elf der Platzbeſißer noch nicht endgültig auf
geſtellt wurde. Dürrenberg III--Paumburg 05 II,V.--III, Dürrenberg II ſpielt beim Schladebacher Turnier.

a

(SStarke deutſche Mannſchaft
Für den Fußball-Länderkampf mit Jrland.
Die deutſche Nationalmannſchaft, die am

Dienstag, 23. Mai, in Bre men den Fußball
Länderkampf gegen Jrland beſtreitet, iſt wie
folgt aufgeſtellt worden:

Jakob (Jahn Regensburg); Janes (Fortunga
Düſſeldorf), Streitle (Bayern München) Kupfer
(Schweinfürt 05), Rohde (Eimsbüttel), Kitzinger(Soweinſurt 05); Lehner (Schwaben s
burg), Hahnemann (Admira Wien)., Gauger

(TuS. Neuendorf), Schön (Dresdner SC.),
Arlt (Rieſager SV.)

Erſatzſpieler: Flotho (VfL. Osnabrück),
Müſch (Troisdorf), Jacobs Hannover 96) und
Hänel (BC. Hartha).

C
Dem Ende entgegen

Entſcheidung für den Weißenfelſer Kahnt?
Am 21. Mai findet in Bad Dürrenberg der

Abſchluß der Gaueinzelmeiſterſchaft ſtatt. Noch
einmal werden im Zweirundenkampf alle
ſtrengungen gemacht, möglichſt los vom Tabellen
ende zu kommen. Beſonders unſere Bezirksver
treter haben genügend Grund dazu. Mit Aus
nahme von Lehnert, der wohl ſeinen ſchwerſten
Tag haben wird, werden die übrigen Teilnehmer
zu r kommen. Dem Werßenſelſer Kahnt
ſan te die Gaumeiſterſchaft nicht mehr zu nehmen

ein.

In Frankfurt g. M. findet morgen das Hockey
Länderſpiel zwiſchen Deutſchland und Ungarn
ſtatt, daneben auch ein Treffen zwiſchen Deutſch
land B und Süddeutſchland.

In Warſchau wird die zweite Davispokalrunde
im Tennis ausgetragen, der Deutſchland und
Polen als Gegner ſieht.

Einen neuen deutſchen Rekord im Skaffellarf
über 3 1000 Meter ſtellte der Deutſche SC.
Berlin in der Reichshauptſtadt auf. Lt. Becht,
Uffz. Jacob und Dimm drückten den bisherigen
Rekord auf 7: 41,6.

NS.Reichsbund
für Leibesübungen

Nitteiinager der VereinOrtsgruppe Merſeburg.

Aufnahmen in dieſer Ruprit zu ermäßigten Preiſen
i Vreisliſte

T. Handball. Sonntag, den 20. Mai 1939
e J. 15 Uhr, Jugend 14 Uhr, beide auf

1861 der Kampfbahn. Fauſtball: I. und
II. Abfahrt 7.20 mit Straßenbahn nach Halle.

Kreis Jahn, Fachamt Turnen.
Morgen, Sonntag, den A. Mai, findet in der Turn

le der Brauhausſtraße Merſeburg ein Lehrgang für
ämtliche Vereinsturnwärte des Unterkreiſes Merſeburg
ſtatt. Es werden die UÜbungen der turneriſchen Wett-
kämpfe für das Unterkreisfeſt in Dürrenberg
durchgeturnt. Beginn der Schulu um 9.00
erwarte, alle Vereine vertreten ſtnd. Böker.
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Landökreis Merſeburg
Alarm der Feuerlöſchpoltzei

Mit 1550 Meter Schlauch und 10 Schlauch
leitungen.

8 Groß und Kleinlehna. Plötzlich und un
erwartet durchdrang um 20.30 Uhr das Feuer
horn den dörflichen Sonntagsfrieden. Erſchrocken
und aufgeregt traten die Volksgenoſſen aufs
Dorf und ſahen die Kameraden von der Feuer
löſchpolizei nach dem Gerätehauſe eilen. Nun
erführ man, daß es ſich um die Durchführung
einer Bezirksübung handelte, die im ver
gangenen Jahre wegen der damals ſtark ver

eiteten Maul und Klauenſeuche abgeblaſen
worden war. Die bangen Geſichter wurden gleich
freundlicher, weil es kein richtiges Großfeuer
war.

So hatte man nur angenommen, daß im
Gaſthof a Jägerheim Feuer. entſtanden war,
das infolge ſtarken Oſtwindes ſehr leicht um ſich
geff und die Nachbargebäude bedrohte 20.39

hr hatte die Handdruchſpritze der hieſigen Wehr
am Roten Graben Aufſtellung genommen und
8 20.43 Uhr Waſſer. Sie beſchäftigte ſich auch
ofort mit dem Retten von Menſchen und
Tieren. Jnzwiſchen wurden die Nachbarwehren
zur Hilfe gerufen, und in ganz kurzer Zeit trafen
ein: Altranſtädt, Markranſtädt. Kötzſchau, Witz
ſchersdorf, Rampitz, Nempitz, Schladebach. Lützen
und Döhlen, teils mit Motor und teils noch
mit der Handdruckſpritze. Die einzelnen Löſch
züge wurden zweckmäßig und ſchnell an die

ünſtigſten Waſſerſtellen dirigiert. und ſo ge
es, mit 1550 Meter Schlauch aus zehn

Bartholomäus, Altranſtädt) hob hervor,
daß der Anmarſch und die Möglichkeiten zur
Bekämpfung
waren und freute ſich, daß die Ubung gut ge

Altranſtädt die nächſte Bezirksübung.
Radfahrerzuſammenſtoß.

Burgliebenau. Auf dem Fußweg zwiſchen
der Elſterbrücke und der Lochau Döllnitzer Straße
ſtießen am Donnerstagvormittag zwei Radfahrer
zuſammen, die ſich auf dem ſchmalen Weg gerade
ausweichen wollten. Dabei rutſchte der eine mit
feinem Rad ab und fuhr dem entgegenkommenden
direkt in die Flanke. Räder und Kleidung der
beiden Radler wurden erheblich beſchädigt. Außer
dem trugen beide Verletzungen an den Händen

ElſterLuppeAnue
Sitzung der Genoſſenſchaft für die Waſſerregelung.

S Löpitz. Am 25. Mai hält die Genoſſenſchaft
für die Waſſerregelung in der ElſterLuppe Aue
um 13.30 Ahr eine Bauſtellenbeſichtigung der
Flutrinne in hieſiger Flur ab. Treffpunkt iſt
Kreuzung Flutrinne mit Wallendorfer Straße
nach Burgliebenau, wozu alle Bürgermeiſter und
Intereſſenten eingeladen ſind. Anſchließend
findet in der Waldſchmiede eine Mitglieder
verſammlung ſtatt, zu der eine reichhaltige
Tagesordnung vorliegt.

Anerſchrockene Lebensretter
S Löpitz. Der Berufsjäger Reinhold Löwe
in Löpitz, Kreis Merſeburg. und der Maurer
und Nachtwächter Wilhelm Trummer in
Tragarth, Kreis Merſeburg, haben am 16. No-
vember 1938 den Schmiedemeiſter Otto Theodor
re Wendelmuth aus Leipzig W 53, Karl

ineStraße 59, aus der Luppe vom Tode des
Ertrinkens gerettet. Der Verunglückte war da
mals in der Nacht bei ſtarkem Nebel in die
hochgehende Luppe gefallen. Jm Namen des
Führers und Reichskanzlers hat der Regie
rungspräſtdent beiden für die vollbrachte
Retkungstat ſeine lobende Anerkennung öffent
lich ausgeſprochen

Die Arbeits gemeinſchaft
vom Roten Kreuz tagte in Löpitz

S Löpitz. Die Arbeitsgemeinſchaft der Deut
ſchen Rote-Kreuz Frauen hielt in der „Wald
ſchmiede“ den Mai Appell ab. 58 Rote Kreuz
Schweſtern waren erſchienen, um von ihrer
Leiterin, Fräulein Ruſche, und dem Führer der
RoteKreuzFrauen, Bürgermeiſter Senf, die
Parole entgegenzunehmen. Das Lied „Der Mai
ift gekommen erblang aus friſchen Kehlen. Hier
auf wurde die Omnibusfahrt nach Eger und
Frangensbad, die am 4. Juli ſtattfinden ſoll, be

Bürgermeiſter Se nf gab verſchiedene
w ewgen bekannt auch bat er, daß die Dienſt

pläne pünktlicher eingeſandt werden ſollen hierauf
wurden Arbeiten verkeilt, die zu Hauſe angefertigt
werden ſollen. Die NS.Gemeindeſchweſter fährt
acht Tage zur Schulung; ob für dieſe Zeit eine
Vertretung hier ſein wird, iſt fraglich. Ein
heteres Spiel lockerte dann die Lachmuskeln, die

Künſtler erhielten viel Beifall. Nachdem gab
Bürgermeiſter Senf eine Ausfahrt der NS
Frauenſchaft nach Wallendorf Thüringen bekannt
und lud hierzu herzlichſt ein.

„Der Zarewitſch“
am 25. Mai in Schkeuditz

S Schkeuditz. Am Donnerstag, 25. Mai, bringt
unſere Gaubühne als Abſchluß der Spielzeit die
altbekannte Operette „Der Zarewitſch“ von Lehär.
Mit dieſer Wahl ſtellt ſich das Mitteldeutſche
Landestheater nicht nur das Zeugnis aus, daß
es von ernſtem Kulturwillen beſeelt iſt, ſondern
daß es auch den Wünſchen ſeiner Beſucher ent
ſpricht. Keiner ſollte deshalb am nächſten Don
nerstag die letzte Vorſtellung dieſer Spielzeit ver
ſäumen.

Verkehrsunfall in der Leipziger Straße.
S. Schkeuditz. Beiin Durchfahren der Leipziger

Straße in Richtung Leipzig brach bei einem Laſt
wagenzug aus Kalbe die Kuppelung, wodurch der
Anhänger aus der Fahrtrichtung geriet und auf
die linke Fahrbahnſeite hinüberfuhr. Dabei wurde
ein Handwagen angefahren und beſchädigt.

Jm Greiſenalter.
S Schkeuditz. Am Sonnabend vollendet Frau

Juliane O hſe, Nordſtraße 15, das 80. Lebens-
jahr. Am Sonntag begeht Frau Wilhelmine
Gerber geb. Trompter, Wilhelmſtraße, den
92. Geburtstag. Beiden Altersjubilarinnen gratu
lieven wir herzlich und wünſchen ihnen einen
ſonnigen Lebensabend!

Die Feierſtunde am Sonntag.
S Schkeuditz. Die überreichung der Ehren

kreuze für die kinderreichen Mütker erfolgt in
feierlicher Weiſe in den von den drei Orts
gruppen veranſtalteten Feierſtunden. Die
Feierſtunde der Ortsgruppe Nord findet im
Bahnhofshotel, die der Ortsgruppe Altſtadt
im Ratskeller und die der Ortsgruppe Oſt im
Geſellſchaftshaus Altſcherbitz ſtatt. Die zu
ehrenden Mütter werden von der NSKK. in
Kraftwagen abgeholt. Jm Stadtgebiet Schkeu
ditz allein werden 117 Ehrenkreuze überreicht.

Seine Meiſterprüfung beſtanden.
8 di Vor der Prüfungskommiſſton

der Handwerkskammer in Halle beſtand am
Mitwoch Gerhard Meißner von hier die
Prüfung als Malermeiſter. Wir gratulieren
dem jungen Meiſter!

80jähriger Meiſter.
S Schkeuditz. Am heutigen Tage feiert der

Schmiedemeiſter Karl Greulich, Leſſingſtraße 4
wohnhaft, ſeinen 80. Geburtstag Wir gratulieren
dem Altersjubilar herzlich!

Zum 80. Geburtstag.
S Stößwitz. Am Sonntag begeht der Aus

zügler Hermann Scharf im Kreiſe ſeiner
Kinder und Kindeskinder den 80. Geburtstag.
Der Jubilar iſt körperlich und geiſtig noch ſehr
auf der Höhe. Er nimmt Anteil an allen politi
ſchem Geſchehen und hilft auf dem Anweſen
ſeines Sohnes noch tatkräftig mit. Wir wünſchen
ihm noch einen ſonnigen Lebensabend.

Tod eines Veterans der Arbeit.
S Goſtau. Vor einigen Tagen ſtarb hier im

Alter von 86 Jahren der in weiten Kreiſen be
kannte und beliebte Gemeindediener Karl
Wetzel. 52 Jahre hat er ununterbrochen ſeiner
Gemeinde vorbildlich gedient. Sein Pflichteifer
bleibt unvergeſſen. Hilfsbereit ſtand er auch
nach ſeiner Penſionierung ſeinen Volksgenoſſen
jederzeit zur Seite. Er ruhe in Frieden!

Ein ſchwerer Unfall
an unüberſichtlicher Straßeneinmündung.
S Rückmarsdorf. Am Himmelfahrtstage,

gegen 13 Uhr, ereignete ſich an der Kreuzung
Bienitzſtraße und Merſeburger Landſtraße am
Sandberg ein ſchweres Verkehrsunglück. Eine
Anzahl Jungen aus Großzſchocher kamen auf
ihren Fahrrädern vom VBienitz und wollten auf
die Merſeburger Landſtraße einbiegen. Der zu
erſt fahrende etwa 12jährige Junge wurde beim
Einbiegen von einem von Leipzig kommenden
Perſonenauto erfaßt und zu Boden geſchleudert.
Der Junge trug ſchwere, ſtark blutende Kopf
verletzungen ſowie einen Schädelbruch und Ge
hirnerſchütterung davon und wurde in bewußt-
loſem Zuſtande mit dem Krankenwagen der
Leipziger Feuerlöſchpolizei nach dem Diakoniſſen
haus gebracht.

Eine nicht geringe Schuld an den ſich immer
wiederholenden Unfällen trägt die hohe
Schlehdornhecke, die jede Überſicht an der
äußerſt belebten Straßenkreuzung verhindert.
Die Frage beſteht immer noch: Wer beſeitigt die
Schlehdornhecke, der Beſitzer, die Gemeinde
Rückmarsdorf oder die Gemeinde Burghauſen?
Soll bis dahin noch mehr Unglück an dieſer Ecke
geſchehen, ehe man ſich über die Zuſtändigkeit
einig geworden iſt?

Ringreiten. ein Volksfeſt.
8 Zöllſchen. Das hieſige Ringreiten nahm,

von ſchönem Wetter begünſtigt, einen guten Ver
lauf. Voll Spannung folgten die Zuſchauer der
Veranſtaltung. Sieger wurde Gerhard Müller,

Thronitz. chließend vergnügte die Jugenddes de eZur italieniſchen Opern Aufführung
im Goethetheater in Bad Lauchſtädt.

S Bad Lauchſtädt. Von Kapellmeiſter Salva
tore Allegra, der am 3. und 4. Juni inGoethes Theater zu Lauchſtädt mit ausgezeich
neten italieniſchen Soliſten die komiſche Oper
von Cimaroſa „Die heimliche Ehe“ aufführt,
wird gelegentlich der italieniſchen Kulturwoche
in Kaſſel eine Symphoniſche Dichtung und die
r Oper „Arzt wider Willen“ uraufgeführt
werden.

Starkes Vorkommen der Eichhörnchen.
S Burgliebenau. Die hieſigen Waldungen

weiſen in dieſem Jahre eine beachtenswerte Ver
mehrung von Eichhörnchen auf. Selbſt an den
Waldſtraßen hüpfen die kleinen Waldbewohner von
Aſt zu Aſt und ſcheinen ſich hier ſehr wohl zu
fühlen.

Federvieh gehört nicht auf die Dorfſtraße!
S Kriegsdorf. Trotzdem ſeitens des Bürger

meiſters durch Handzettel bereits vor einiger Zeit
das freie Umherlaufen von Federvieh auf der
Dorfſtraße unterſagt war, lebt dieſe Unſitte hier
von neuem auf, ſo daß bei Fortdauer Strafmaß
nahmen unausbleiblich ſind.

Von der Wallendorfer Volksbücherei.

S Wallendorf. Die hieſige Volksbücherei be
ſteht nun ſeit einem Jahr. Jn dieſer Zeit wur
den die Bücher recht rege in Anſpruch genommen.
Jetzt ſoll eine Neueinführumg von Büchern er
folgen. Die Ausgabe der Bücher erfolgt wie bis
her Sonnabends von 18 bis 20 Uhr beim Buchwart.

Drei Tage Volksfeſt.
S Schkeuditz. Am Mittwochabend fand im

Hotel „Bismarck“ eine Beſprechung über die Aus
geſtaltung des Volksfeſtes ſtatt. Unter Leitung
von Ortswart Pg. Vetter wurde folgende Feſt
folge zuſammengeſtellt: Am Sonnabend, dem
24. Juni, wird das Feſt um 19.30 mit einem
Platzkonzert eröffnet. Am Sonntagnachmittag
wird der traditionelle Feſtzug veranſtaltet. Der
Montag ſteht im Zeichen des Schulfeſtes, und am
letzten Tag des Volksfeſtes iſt von 20 Uhr ab
Tanz im „Waldkater“ und um 22 Uhr findet das
große Abſchlußfeuerwerk ſtatt.

Treue Arbeitsjubilare.
Beung. Auf eine 25sjährige Tätigkeit im

Betriebe der Beunger Kohlenwerke kann der
kaufmänniſche Angeſtellte Pg. Franz Beuner
zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wurden ihm
viele Ehrungen zuteil. Auch wir gratulieren!

Jn einer Feierſtunde wurde das Gefolgſchafts
mitglied des Rittergutes Niederbeuna, Joſeph
Kölling, verabſchiedet. Nach einer 35jährigen
Tätigkeit tritt er in den Ruheſtand.

Mütter feiern.
Beuna. Anläßlich des Muttertages ver

anſtältet die Partei eine Feierſtunde, zu der alle
Volksgenoſſen herzlichſt eingeladen werden. Die
Veranſtaltung findet im Lokal Wünſche ſtatt.

Das GeiſeltalSchützenfeſt
iſt in vollem Gange.

Neumark. Nachdem das erſte Schützenfeſt
im Geiſeltal in Neumark am Mittwoch durch den
Zapfenſtreich eingeleitet würde und der erſte
Schützenfeſttag an Himmelfahrt zur Zufriedenheit
verlaufen iſt, nimmt das Feſt ſeinen Fortgang.
Erſt am Sonntag, dem 21. Mai, wird es beendet.
Auf dem Feſtplatz ſind Karuſſells und ſonſtige
Vergnügungsſtätten aufgebaut, damit auch die Be
völkerung, die nicht mit zur Schützengilde gehört,
ihr Vergnügen hat, wie es ſeit alters her zum
Schützenſeſt Sitte iſt.

Moderne Schnellpflaſterung
Benndorf. Weil die Tür am Lieferwagen

Th 9632 nicht feſtverſchloſſen, öffnete ſich dieſe Und
überſäte die Merſeburger Straße vom Gaſthof
„Deutſche Eiche“ bis zur Bahnübertahrt mit Käſe
kiſten und Kartons. Eiligſt machte die Jugend
Beute, die ſie wieder an den Verlierer ablieferte.

Am Sonntagmorgen 2.30 Ahr
vogelkundliche Führung durch den Park.

Mücheln. Am Sonnabend und Sonntag
veranſtalten der Gartenbauverein und der Bund
für Vogelſchutz einen Lehrgang für Vogelſchutz, zu
dem Mitglieder und Freunde eingeladen ſind.
Der Vogelwart Keller von der Beratungs
ſtelle für Vogelſchutz in Halle wird in einem
Lichtbildervortrag über die „Bedeutung der
Vogelwelt für die Obſtgärten und Felder“
ſprechen. Am Sonntagmorgen um 2:30 Uhr wird
Vogelwart Keller am Eingang des Parkes von
St. Ulrich Frühaufſteher und Naturfreunde zu
einer vogelkundlichen Führung durch den Park
erwarten.

Drei Geburtken in der letzten Woche.
Mücheln. Jn der vergangenen Woche wur

den vom Standesamt in Mücheln drei Geburten
beurkundet

R Aus demGei ettal

Der neue Erntekindergarten
s Großgöhren. Nachdem die hieſige Pfarrftehe

ſchon längere Zeit unbeſetzt iſt, wurden der kleine
Pfarrgarken und die unteren Räume des Pfarr
hauſes an die NSV. verpachtet bzw. vermietet,
welche einen Erntekindergarten dort eingerichtet
hat. Damit wird einem dringenden Bedürfnis
Rechnung getragen.

30 Jahre Turnverein
S Altranſtädt. Der Turnverein „Vater Jahn“

kann im Juni auf ein 30fähriges Beſtehen zurück
blicken. Aus dieſem Amlaß veranſtaltet der Ver
eint am 24. und 25. Juni eine Feier, welche am
Sonnabend, 24. Juni, von den Abteilungen des
Vereins durchgeführt wird. Der Sonntag ſieht
außer leichtathletiſchen Wettkämpfen Fußballſpiele
vor, zu welchen auch die erſten Mannſchaften von
Sportfreunde Markranſtädt und Leung eingebaden
werden ſollen.

Erntekindergarten Nöcken
wurde am 15. Mai eröffnet.

S Röcken. Endlich iſt es un gehungen, für de
Dörfer des Ortsgruppenbereiches Röcken einen
Erntekindergardten zu ſchaffen. Die Räume und
die Spielwieſe hat der Ortsbauernführer Buſch
aus Röcken in dankenswerter Weiſe zur Verfügung
geſtellt. Am 15. Mai wurde der Kindevgarten er
öffnet. Die Mütter und ihre Kinder und die
Kindergävtnerin Frl. Bertram. wurden von Pg.
Jantzen herzlich begrüßt. Jn ſeiner Anſprache
wies der Ortsgruppenführer, Pg. Blume, auf dis
Bedeutung des Erntekindergartens hin.

Wehrabzeichenträger
im Bereiche des Sturmes 4/J 19 Kötzſchan.
S Kötzſchau. Für die im Bereiche des Stur

mes 4/ J 19 wohnhaften Wehrabzeichenträger
(Kötzſchau, Schladebach, Witzſchersdorf, Piſſen,
Rodden, Günthersdorf. Kötzſchlitz, Mövitzſch, Klein
liebenau, Maßlau, Horburg, Dölkau, Zweimen,
Göhren, Zöſchen, Zſcherneddel, Zſchöchergen. Groß
und Kleinlehna, Altranſtädt, Nempitz, Kawern,
Ragwitz, Tollwitz, Zöllſchen. Ellerbach, Thalſchütz
und Rampitz) findet die diesjährige Wiederholungs
übung für das Wehvabzeichen am Sonntag
4. Juni, ſtatt. Antreten 7.30 Uhr im Gaſthaus
Sack, Kötzſchau. Mitzubringen ſind Leiſt
oder Urkunde, ſoweit letztere bereits vorhanden, ſo
wie Sportkleidumg.

Ehrenſtunde der Mütter.
Mücheln. Die Verleihung der Mütterehren

kreuze findet in einer Feierſtunde ſtatt, die um
15 Uhr beginnt. Die Mütter des Ortsgruppen
bereiches Weſt verſammeln ſich im Schützenhaus
ſaal und die des Ortsgruppenbereiches Oſt im
Gaſthof Fleiſcher, Stöbnitz.

Vortragsabend im VDA.
S Mücheln. Der Volksbund für das Deutſch

tum im Ausland, Gruppe Mücheln, veranſtaltet
am Montag, dem 22. Mai, abends 8 Ahr., im
„Deutſchen Hof“ einen Vortragsabend. Sieg
fried von Vegeſack wird über den Schick
ſalskampf des baltiſchen Deutſchtums ſprechen.

Aus dem Unſtruttal

Verleihung von Ehrenkreuzen
O Laucha. Am kommenden Sonntag, dem

diesjährigen Muttertag, werden die erſten Ehren
kreuze für kinderreiche Mütter verliehen, und
zwar 13 Stück goldene Ehrenkreuze, 15 Stück ſil
berne und 11 bronzene. An die Feier im feſtlich
geſchmückten Ratskellerſaal ſchließt ſich ein feſt
liches Beiſammenſein mit Kaffeetafel. Die aus
zuzeichnenden Mütter werden im Auto von hie
ſigen Autobeſitzern abgeholt.

NS B. Kinder krafen ein.
O Laucha. Wie in den Vorjahren, ſo erhielt

auch in dieſem Jahre unſer Gebiet wieder
Ferienkinder zugeteilt. Die Kinder bamen aus
dem Gau WeſerEms. Zum Empfang hatten ſich
auf dem hieſigen Bahnhof die Pflegeeltern und
die NS. Schweſter eingefunden. Mögen ſich die
Kinder im ſchönen Unſtruttal erholen und wohl
fühlen, und friſch und froh nach Ablauf der
Ferienzeit in die Heimat zurückkehren.

77 Ehrenkreuze für die Mütter.
O Freyburg. Die 77 Ehrenkreuge für die

hieſigen kinderreichen Mütter werden am Sonn
tag in der Gaſtwirtſchaft zur Sektkellerei im
Rahmen einer Feierſtunde den Müttern über
reicht.

Der Volkswagen kommt.
O Freyburg. Am Sonntag werden die beiden

das Kreisgebiet bereiſenden Volkswagen auch
nach Freyburg kommen. Von 9 bis 19 Ahr
werden ſie auf dem Marktplatz ſtehen.

Die Taxe. Anna nimmt fich eine Autodroſchke.
Anna kommt am Ziel an. Der Fahrer verlangt:
„Zwei Mark, meine Dame!“ Anna neſtelt an
ihrer Börſe. „Jetzt habe ich nur eine Mark ſiebzig
bei mir fahren Sie mich wieder für die dreißig
Pfennig zurück.“

Alles, was Sie 2um Pfingstfest gern tragen wollen:
ein schönes Kleid mit einem aparten Hut, einen feschen Mantel und
duftige Wäsche, die passende Handtasche und andere modische
Kleinigkeiten finden Sie in reicher und geschmackvoller Auswahl in
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Kurzeit offiziell eröffnet
z Bad Dürrenberg. Bereits ſeit Monaten

können wir große und kleine Kurgäſte bei uns
beherbergen. Es hat ſich aber der Brauch ge
bildet, die Kurzeit alljährlich durch eine be
ſondere Veranſtaältung zu eröffnen und damit
das Signal der vollſtändigen Gaſtbereitſchaft zu
geben. d dieſes Jahr war der Himmelfahrts
e hierfür auserſehen worden. Man kann nach
Abſchluß dieſes Feſttages nun auch ſagen, daß
ein glücklicherer Zeitpunkt gar nicht hätte ge
wählt werden können. Kein Regentropfen trübte
die frohe Stimmung. Nach Tauſenden zählten
die Kurparkbeſucher. Den Höhepunkt des Tages
bildeten die Darbietungen des Tanz Und
Unterhaltungsorcheſters Alex Heyde, Leipzig,
der in ſiebenſtündiger meiſterhafter Arbeit mit
feinen Mannen die Herzen der Beſucher ſowohl
des Kurkonzertes wie auch des abendlichen
Kurballes im „Gradierwerk“ im Sturm er
oberte. Wir lernten die Kapelle nicht nur als
Tanzorcheſter „mit allen Schikanen“ kennen,
ſondern konnten auch die Solodarhbietungen
von Liſa Grunwald mit einem entzückenden
Sopran, der ſelbſt im Freien beim Kürkonzert
voll zur Geltung kam, aber auch von Gerhard
Steinberg, der nahezu alle Jnſtrumente
virtuos beherrſcht, bewundern. Mit Ausnahme
der großen Abendkonzerte umringten wohl bis
her bei keinem Konzert gleichviele begeiſterte
Zuhörer den Konzertpavillon im Kurpark. Beim
Kurball im „Gradierwerk“ nahm Kurdirektor
Pg. Grunow Gelegenheit, die Beſucher die
in großer Zahl dem Ereignis beiwohnten, herz
lich zu begrüßen. r war die Mit
teilung über die Entwicklung des Fremden
verkehrs, der ſich beiſpielsweiſe hinſichtlich der
Zahl der eintrittzahlenden Parkbeſucher in den
drei letzten Jahren verdreifacht hat. Ebenſo iſt
die Zahl der Übernachtungen im gleichen Zeit
raum um das Dreifache geſtiegen. Auch die An
zahl der abgegebenen Kurmittel konnte ver
doppelt werden. Der Appell von Pg. Grun o w

Appell der Landwe
X Leuna. Zum Appell Monat Mai ver

ſammelten ſich die Kameraden in den Gaſt
räumen des Bahnhofs Leuna. Nach der Be
grüßung wurde unter Verſchiedenes das Ergeb
nis des Vorkampfes zum ReinhardtPokal
ſchießen bekanntgegeben. Es konnte eine Höchſt

von 565 Ringen erreicht werden.
Weiter konnte der Fortſchritt des Muſikzuges
erwähnt werden, der einſt der Stolz der Kame
radſchaft ſein wird. Zur Verteilung kam eine
ſchöne Anzahl Schießauszeichnungen. Einen
Hitzen Bericht von der Einweihung des Hinden
burgdenkmals gab Kam. Adler und einenrecht Aus ſührlichen Bericht über die Exholungs

andkreis Weißenfels

zur Mitarbeit und zur Gaſtfreundſchaft ſollte
jeden Einwohner dazu bewegen, den unverkenn
baren Aufſchwung des Bades zu fördern. Mit
dieſen Worten erklärte der Kurdirektor unter
lebhaftem Beifall die Kurzeit 1939 für eröffnet.
Der verheißungsvolle Auftakt am Himmelfahrts
tage, den das Verkehrsamt und die NSG.
„Kraft durch Freude“ den Gäſten und Einheimi
ſchen beſchert haben, klang mit einer phantaſie
vollen muſikaliſchen Bühnenſchau und allge
meinem Tanz der Feſtgäſte nach den zündenden
Rhythmen Alex Heyde s harmoniſch aus.

Verſchönerungswettbewerb
mit beſonderen Urkunden.

Bad Dürrenberg. Die Anſtrengungen eines
Teiles unſerer Grundſtücksinhaber, an der allge
meinen Verſchönerungsaktion des Badeortes mit
wirr verdient beſondere Anerkennung. Jn
den meiſten Straßen kann man die Handwerker
dabei beobachten, wie ſie ganze Faſſaden er
neuern, Vorgärten umgeſtälten, Teilanſtrichevornehmen oder wie die Hausbeſitzer und Woh
nungsinhaber ſelbſt daran s die Fenſter
mit Blumen zu ſchmücken. enn hier und da
noch Schandflecke zu verzeichnen ſind, ſo werden
deren Eigentümer durch den kraſſen Gegenſatz
u den einſichtsvollen Sdfngen bald aufs
äußerſte für jeden Paſſanten gebrandmarkt ſein.
Der Bürgermeiſter hat ſich entſchloſſen, die
jenigen Einwohner durch eine Urkunde auszu
zeichnen, die ſichtbar zur Verſchönerung Bad
Dürrenbergs beigetragen haben. Die Auswahl
der anzuerkennenden Frltungep erfolgt durch
eine neutrale Kommiſſion. der zweiten Juni
woche, während die Aushänigung der Urkunden
in feierlicher Form vor aller Offentlichkeit beim
Blütenfeſt (10. bis 12. Juni) auf dem Hinden
burgring vor ſich geht. Je größer nun die Zahl
der hervorgehobenen Leiſtungswilligen ſein
wird, um ſo begeiſterter werden dann auch die
Gäſte dieſes großen diesjährigen Heimatfeſtes
aller Bad Dürrenberger die Gaſtfreundſchaft des
Badeortes anerkennen

freizeit auf dem Kyffhäuſer-Erholungsheim
„Schloß Ratsfeld“ konnte Kam. Ehrenmitglied
Schöber mit großer Dankbarkeit mitteilen;
ihm wird dieſe Zeit nie aus der Erinnerung
ſchwinden Der Abſchluß dieſes Ahends war ein
Appell an die Kameradenfrauen, für die am
t d. M. durchzuführende Altmaterialienſamm
ung.

Mütterehrung im HJ.- Heim
X Leund. Hier findet die Ehrung der Mütter,

die am Muttertag das Ehrenkreuz der Deutſchen
Mutter erhalten am Sonntag, um 11.15 Uhr, im
Feierraum des Hitlerjugendheimes ſtatt. Die Feier
wird gemeinſam von Zartel, Frauenſchaft, BDM.
und HJ. ausgeſtaltet.

Gute Arbeit der Kriminalpolizei
Wie ſie in zwei Fällen arbeitete S

A Weißenfels. Wie ſeinerzeit mitgeteilt,
murden in der Nacht zum 29. April zwei Schau
fenſterhäſten an der Zforte von unbefugter Hand
geöffnet und daraus 12 Hoſen, 6 Pullover und
6 Gürtel im Geſamtwert von 250 Mark ent
wendet. Die ſofort aufgenommenen Ermittlun
gen der Kriminalpolizei führten bereits nach ver
hältnismäßig kurzer Zeit zur Klärung des Ein
britchs. Die Täter, zwei Berliner im Alter von
23 und 24 Jahren, wurden auf Veranlaſſung der
hieſigen Kriminalpolizei in Berlin feſtgenommen
und haben ein umfaſſendes Geſtändnis abgelegt.
Das Diebesgut wurde reſtlos ſichergeſtellt und
dann dem geſchädigten Weißenfelſer Geſchäftsmann
faſt unverſehrt wieder ausgehändigt werden.

Nach den Feſtſtellungen kamen die beiden
ſauberen Burſchen mit einem Kraftwagen nach
Weißenfels, wo ſie bei einem Automechaniker
eine Reparatur ausführen ließen. Jnzwiſchen
kündſchafteten ſie eine günſtige Einbruchsgelegen-
heit aus, die ſie in den Auslagekäſten eines
Kleidergeſchäftes an der Pforte erblickten. Sie
öffneten in der fraglichen Nacht die beiden Schau
käſten, aus denen ſie die bereits erwähnten
Kleidungsſtücke nahmen und in ihrem Auto ver
ſtauten. Am Tage nach dem Einbruch verließen
ſie Weißenfels; daß ſie die Reparaturkoſten in
Höhe von 95. Mark zu zahlen „vergaßen“, ver
ſteht ſich nach den bisher geſchilderten Umſtänden
von ſelbſt. Dieſerhalb iſt ein beſonderes Ver
fahren wegen Betruges eingeleitet,

Die Diebe hatten jedoch die Rechnung ohne
den Wirt gemacht. Aus kleinen und kleinſten
Wahrnehmungen und Fingerzeigen ſtellten
Weißenfelſer Kriminalbamte ein Moſaikbild zu
ſammen, das die Täter und ihren genommenen
Fluchtweg immer mehr zu erkennen gab, und ſo
kam es denn, daß die beiden Burſchen, die ſich
hier großtönend als Schriftſteller und Mitglieder
der Reichskulturkammer bezeichnet hatten, bereits
nach zehn Tagen ſür ſie vollkommen über
raſchend feſtgenommen und überführt werden
konnten.

Das Diebesgut wurde bei ihnen vollgzählig
wiedergefunden. Es blieb ihnen daher nichts
anderes übrig, als kleinlaut ein umfangreiches
Geſtändnis abzulegen. Beide erklärten zwar,
es handle ſich bei dieſem Einbruch um einen
„Streich“, aber das Gericht wird für derartige
Streiche wenig Verſtändnis aufbringen und ihnen
den verdienten Lohn zukommen laſſen.
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Auch der Kberfall am Tſchirnhügel am 25. April
1939, bei dem ein unbekannter junger Burſche
verſuchte, eine Frau zu vergewaltigen, konnte auf
geklärt- werden. gigen Sonntag

Auf Grund der gegebenen Zeitungsnotiz und in
Zuſammenarbeit mit der Gendarmerie gelang es
der Weißenfelſer Kriminalpolizei, den Täter, einen
17 Jahre alten Fürſorgezögling, der z. Zt. als
land wirtſchaftlicher Arbeiter bei einem Bauern im
Kreiſe Weißenfels untergebracht iſt, ausfindig zu
machen und feſtzunehmen. Nach ſeinem eigenen
Geſtändnis hatte der Rohling tatſächlich die Ab
ſicht, ſich an der Frau zu vergehen. Durch die
hartnäckige Abwehr der Frau gelang ihm dieſes
jedoch nicht. Er flüchtete mit ſeinem Fahrrad und
begab ſich wieder an ſeine Arbeitsſtelle, wo er,
wie bereits erwähnt, feſtgenommen werden konnte.
Der verkommene Burſche, gegen den bereits ein
Verfahren wegen Unterſchlagung bei der Staats
anwaltſchaſt Naumburg anhängig iſt, wurde dem
Amtsgericht Weißenfels zugeführt,

Verkehrsunfälle.
K. Weißenfels. Jn der Großen Burgſtraße

Ecke Nikolaiſtraße wurde eine Frau während des
Uberſchreitens der Fahrbahn von einem Kraftvad
fährer angefähren. Die Frau kam zu Fall und
wurde verletzt. Der Kvaftradfahrer hatte das
h des Verkehrspoſtens unbeachtet ge

ſſen.
An der Ecke Saal-Kloſterſtraße ſtießen zwei

Perſonenkvaftwagen zuſammen. Beide Fahrzeuge
wurden beſchädigt.

Geänderke Fahrkrichtung nicht angezeigtk.

M Weißenfels. Jn der Merſeburger Straße
fuhr ein Kraftrad gegen einen Perſonenkraft
wagen, der in die Herderſtraße einbiegen wollte,
obwohl der Führer des Perſonenwagens recht-
zeitig die Anderung ſeiner Fahrtrichtung ange
zeigt hatte. Der Kraftradfahrer und die auf dem
Soziusſitz mitfahrende Ehefrau wurden verletzt.
Das Kraftrad wurde beſchädigt.

Den kinderreichen Müttern
wird morgen das Ehrenkreuz verliehen.

4 ReichardtswerhenPoſendorf. Morgen, am
Mulkertag, wird den Müttern über 60 Jahre
erſtmalig das Ehrenkreuz verliehen. Die in
Frage kommenden Mütter ſind durch Orts-
gruppenkleiter Hempel zu einer Feierſtunde
nach dem Gaſthof Pippel eingeladen worden, in
der ihnen das Kreuz überreicht wird. NS.
Frauenſchaft ſowie der BDM., werden die Feier
durch Geſang, Muſik und Vorträge ausſchmücken.

Verleihung der Ehrenkreuze
findet erſt ſpäter ſtatt,

K. Großkorbetha. Von der Ortsgruppen
leitung wird mitgeteilt, daß die für den mor

vorg e Verleihung der

Ehrenkreuge für Mütter nicht ſtattfindet, ſon
rn u einen ſpäteren Termin verſchoben wer

en muß.

Unſere Fugend iſt geſund!
Geſundheitksappell der deutſchen Jugend.

Granſchütz. Auch im Standort Granſchütz
der HJ. wurde der Geſundheitsappell der Jugend
im. Saale des Gaſthauſes „Preußiſcher Hof“
durchgeführt. Durch die Arzte Dr. Rößner, Dr.
Waldhauſen und dem Zahnarzt Brehme wurden
164 Jugendliche gemuſtert. 13 davon waren
noch unorganiſiert. Infolge guter Vorarbeiten
lief die Beſichtigung in zwei Stunden ab, und
mit Genugtuung konnte man feſtſtellen, daß an
der Geſundheit der Jugend kaum etwas zu
tadeln iſt

Vortrag über den KdF. Wagen
A Hohenmölfen. Am Dienstag, 23. Mai,

20.30 Uhr, findet im NSKK.«Heim Deutſches
Haus) ein Lichtbildervortrag über die Entſtehung,
Prodirktion und die techniſchen Einzelheiten des
KdsFF.“Wagens durch den Kreiswagenwart g
Schneider, Weißenfels, ſtatt. Zu dieſer Zu
ſammenkunft ſind neben den Angehörigen des
NSKK. 3/ M 138 ſämtliche KdF.WagenSparer
aus den Ortsgruppen Hohenmölſen, Großgrimma,
Steingrimma und Köttichau eingeladen.

Viel Beifall
um den „Zarewitſch“ in Hohenmölſen.

H Hohenmölſen. Der letzte Theaterabend
1938739 brachte die beliebte Opertte „Der Zare
witſch“. Sie war auch bei uns ein voller, großer
Erfolg und ſo recht dazu geeignet. ſchon heute
auf die nächſte Theaterſpielzeit werbend hinzu
weiſen. Die Leiſtungen der Künſtler und Künſt
lerinnen des Mitteldeutſchen Landestheaters
waren ganz hervorragend.

Fliegerangriff auf Dresden
Luftſchutz, Schule und Frau.

A Stößen. Jm Rahmen der Reichsluftſchutz
werbewoche hielt Ausbildungsleiter Teumer
auf dem Schützenplätze mit der Jugend praktiſche
Ubungen mit und ohne Gasmaske ab. Jn den
Schulen wurde der Film „Fliegerangriff auf
Dresden“ gezeigt. Auch die Frauen waren zu
einem. Dienſt- und Kameradſchaftsappell ver
ſammelt, der im Gaſthof „Zur Poſt“ ſtattfand.
Hier wies der Gemeindegruppenführer auf den

weck der Mitarbeit der Frau im Luftſchutz hin.
LS. Lehrerin Frau Strocka zeigte praktiſche
Khungen im Verbinden.

Feierſtunde in Steingrimma
A Steingrimma. Jn einer Feierſtunde im

hieſigen Gaſthof am Sonntag, um 15 Uhr, wird
den kinderreichen älteren Müttern das Ehren-
kreuz der deutſchen Mutter durch den Orts-
grüppenleiter der NSDAP. überreicht.

Ernennung
A OHſterfeld. Der außerplanmäßige Juſtiz-

inſpektor Schöneberg beim Amtsgericht in
Oſterfeld iſt zum Juſtizinſpektor ernannt worden.

Feueralarm in Teuchern
KTeuchern. Jn der Nacht zum Donnerstag

ertönte plötzlich Feueralarm. Es handelte ſich
her nur um eine große Einſatzübung der Feuer
löſchpolizei, die in feder Hinſtcht als gelungen
bezeichnet werden kann.

Senund umuerſurt

Das Sommerbad Querfurt
O Querfurt. Die Jnſtandſetzungsarbeiten

an dem ſtädtiſchen Sommerbade ſind jetzt ſo gut
wie Seit einigen Tagen iſt man
beim Befüllen des Schwimmbaſſins. Nun darf
nur noch das Eintreffen ders wärmeren Wetters
abgewartet werden, damit ſich die Pforten des
Sommerbades für die Badeſaiſon öffnen.

Uber tauſend Mütker.
Zuerfürk. Der Kreis Querfurt als länd-

licher Kreis weiſt eine hohe Zahl kinderreicher

Vorzeitliche Grabfunde
Zwei jungſteinzeitliche Hockergräber,
Goſeck. Bei den Arbeiten zur Erſchließung

einer Kiesgrube, die ſeit einiger Zeit auf den auf
der Höhe des Jgelsberges zwiſchen Goſeck und
Lobitzſch gelegenen Rittergutsfeldern am ſoge
nannten Ziegelhüttenhölzchen im Gange ſind,
ſtieß man auf zwei vorzeitliche Grabſtätten. Ver
ſtändigerweiſe wurden die Arbeiten an dieſer
Stelle daraufhin einſtweilen eingeſtellt und die
Landesanſtalt für Vorgeſchichte in Halle benach
richtigt, die durch einen ihrer Aſſiſtenten beide
Grabſtätten freilegen und die darin enthaltenen
Skelette bergen ließ. Es handelt ſich um Hocker
gräber aus der jüngeren Steinzeit, die die
Knochengerüſte erwachſener Menſchen enthielten.
Während das Geſicht des im erſten Grabe Be
ſtatteten nach Norden gewandt war, wies der
Schädel des Toten im zweiten Grabe nach
Süden. An Grabfunden, die eine nähere Be
ſtimmung der Raſſen- und Kulturzugehörigkeit
der hier Beſtatteten erlauben, wurde bisher eine
Knochenpfrieme geborgen. Da unſere mittel
deutſche Heimat und das Saaletal in der jüngeren
Steinzeit eine indogermaniſche Beſiedlung aus
wieſen, darf wohl angenommen werden, daß es
ſich auch hier um Angehörige dieſer Raſſengruppe
handelt. Die beiden freigelegten Hockergräber
ſtellen übrigens wohl keine vereinzelten Grab
ſtätten dar, ſondern gehören vermutlich zu einer
Reihe oder auch einer Doppelreihe gleichartiger
Grabanlagen. Verſchiedene Anzeichen der Boden-
beſchaffenheit in der Nachbarſchaft der freigelegten
Ho ergräber deuten jedenfalls hierauf hin. Viel
leicht ergeben ſich hieraus weitere Anhaltspunkte
für die heimatliche Vorzeitforſchung.

Naumburger Kirſchſeſt
vom 29. Juni bis 4. Juli.

Raumburg. Jn dieſem Jahre wird das
Kirſchfeſt in der Zeit pom 29. Juni bis 4. Juli

gefeiert. Es beginnt am 29. Juni mit dem

Mütter auf. So können am Muttertag 1119
Ehrenkreuze an kinderreiche Mütter verliehen
werden. Unter den 1119 Müttern ſind zwei, die
über 20 Kinder haben.

Zur Dorfverſchönerung.
O Langeneichſtädt. Durch die Abholzung und

Neuinſtandſetzung des Abhanges um das Ehren
mal für die im Weltkrieg Gefallenen im Orts
teil Niedereichſtädt iſt dieſes Denkmal erſt richtig
zur Geltung gekommen. Jetzt hat man eine
weitere Verſchönerung durchgeführt, indèm man
um das Mal mehrere Schmuckbeete angebracht
hat. Bei dieſer Gelegenheit ſei auf die halb
zerfallene Lehmmauer an der hinteren Seite des
Friedhofes hingewieſen. Wenn dieſe durch eine
grüne Hecke erſetzt würde. bekäme der Friedhof
an dieſer Seite einen würdigeren und ſchöneren
Abſchluß. als dies durch die unſchöne Mauer
geſchieht.

Dmangsfelder Lande

Siaunen um die KdF. Wagen.
Unterkeukſchenkhal. Hier traf die KdF.

Wagenkolonne ein, und zwar von Stedten
kommend. Sie nahm auf dem Kabelplatz Auf
ſtellung. Zahlreiche Volksgenoſſen überzeugten ſich
von den Qualitäten der Autos. Allgemeines
Erſtaunen erregte das Nehmen ſcharfer Kurven
in hohem Tempo bei bedeutenden Bodenuneben
heiten.

In der Siedlung.
Oberröblingen am See. Reges Leben und

Treiben kann man hier bei den neuerbauten
19 Kleinſiedlerſtellen beobachten. Die Siedler ſind
eifrige Kleintierzüchter und vichten nun ihre Ställe
her. Die Einfriedigungen um die Stellen ſind
zum größten Teil fertiggeſtellt. In den Gärten
ſind zahlreiche Obſtbäume angepflanzt und es
werden nur noch wenige Jahre vergehen, bis die
erſten Obſternten reifen.

s dem zeitzer Lande

Neuer Schießſtand
der Zeitzer Kreisjägerſchaft.

z Zeitz. Jm Tiergarten wurde am Donners
tagnachmittag der den Vorſchriften der Deutſchen
Jägerſchaft entſprechend neuerbaute Schießſtand
der Kreisjägerſchaft Zeitz durch Kreisjägermeiſter
Heiner, Gutenborn, eingeweiht, der dem
Schießſtand den Namen St. Hubertus gab. Der
Stand iſt für Gewehr auf 100 m und für Pi-
ſtole auf 25 m eingerichtet. Daneben befindet

ſich ein Tontaubenſchießſtand.

Berliner Kinder zur Erholung
z Zeitz. Am Montag trifft eine Anzahl

Ferienkinder aus der Reichshauptſtadt zu einem
vierwöchigen Erholungsurlaub im Zeitzer Kreis
gebiet ein. Sie werden bei uns eine gute Auf
nahme finden.

Hohes Alter.
z Zeitz. Die Witwe Marie Rümmler geb.

Sachs, die in der Hindenburg- Promenade 23
wohnt und ſich geiſtiger und körperlicher Rüſtig-
keit erfreut feierte am Freitag den 89. Geburts
tag. Herzlichen Glückwunſch!

Auf Paddelbootfahrt ertrunken
z Zipſendorf. Der 24jährige Hans Se ll,

der Jüngſte der Familie der Wikwe Sell, erlitt
auf einer Paddelbootfahrt auf der Saale den
naſſen Tod. Frau Sell hat ihren Mann im
Weltkrieg verloren.

T

Knabenkirſchfeſt: Feſtzug mit Fahnenſchwingen.
Am Freitag, 30. Juni: Sportliche Wettkämpfe der
Knaben um den Preis der Stadt Naumburg.
Sonnabend, 1. Juli: Herrenabend in den Zelten
auf der Vogelwieſe. Sonntag, 2. Juli: Mädchen
kirſchfeſt und „Tag des Naumburger Gaſtes“ mit
großem Marktfeſt, Feſtzug mit hiſtoriſchen Grup
pen, Ehrung der Hochzeitspaare des Jahres durch
den Oberbürgermeiſter, Anſtrahlung des Domes
und der Stadtkirche. Montag, 3. Juli: Zweiter
Tag des Mädchenkirſchfeſtes, Bewegungsſpiele,
Konzert im „Bürgergarten“, Dienstag, 4. Juli:
Feſtausklang, Laternenumzug auf der Vogelwieſe.
An allen Tagen Tanz auf der Vogelwieſe.

Naumburger Zuchtviehverſteigerung
Naumburg. Zur Zuchtſchweineverſteigerung

des Schweinezuchtverbandes Sachſen- Anhalt waren
78 Tiere angetrieben. Die Preiſe betrugen 160
bis 350 RM. Beheimatet waren die Tiere in
Anhalt, Unſtrut- und Finnegegend uſw. Die Ver
ſteigerung war gut beſucht und ging flott von
ſtatten. Auch an der nachfolgenden Zuchtvieh
verſteigerung durch den Rindviehzuchtverband, Ab-
teilung Mitteldeutſches Fleckvieh, beſtand viel
Jntereſſe. 29 Tiere waren zur Stelle. Jn Klaſſe J
wurden erzielt 650-—-1200 RM. in Klaſſe II:
Preiſe von 650 bis 1300 RM. in Klaſſe III:
Preiſe von 600 bis 1080 RM., während für weib
liche Tiere 420 bis 800 RM. angelegt wurden.
Aus Kreis Schweinitz, Weißenfels, Eckartsberga,
Zeitz, Querfurt uſw. ſtammten die Tiere. Die
nächſte Verſteigerung findet am 5. Juli ſtatt.

Jubilare der Reichsbahn.
Naumburg. Jm Rahmen einer Betriebs-

feierſtunde wurden den Gefogſchaftsmitgliedern
der Güterabfertigung am Hauptbahnhof, Rb.S.
Schwannecke, Lademeiſter Weiſe und
Koch, Ladeſchaffner Kokſch und Kesberg
durch den Amtsvorſtand des Reichsbahn Verkehrs
amtes Weimar das Treudienſt-Ehrenzeichen für
fünfundzwanzigjährige Dienſtzeit überreicht
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's war ſchone ſcheene
Mit unſeren R

Die kleine Helga, unſer jüngſtkes Ferienkind.

Am 17. April war der erſte Transport unſerer
Ferienkinder, die alljährlich durch die NS.- Volks
wohlfahrt verſchickt werden, in den Gau Pom
mern abgefahren. Uber Berlin, Angermünde,
Prenzlau und Anklam ging damals die Fahrt
mit dem Sonderzug, der 800 erwartungsfrohe
Kinder in ein anderes Land brachte damit ſie ſich

in anderer Luft und unter anderen, ihnen
bisher gänzlich fremden Menſchen ein paar
Wochen erholen ſollten. Schon auf dem Wege bis

hinaus Se ſich r große
Transvport, von dem einige Gruppen über Neu
Brandenburg in den Weſten, ein anderer Teil
über Stettin in den Oſten dieſes räumlich großen
Gaues fuhren. Jn Bergen auf Rügen war die
Endftation des langen Sonderzuges und von
dort aus wurden die Kinder des Stadtkreiſes
Halle und die des Saalkreiſes auf die einzelnen
Orte der Jnſel, bis nach Wiek, nach Saßnitz und
Lauterbach verteilt

Unter dieſen 800 Kindern befanden ſich dies
mal aus unſerem Kreis Merſeburg nur
a Kinder, die nach Ducherow und nach Anklam
und in die nähere Amgebung dieſer beiden
Kleinſtädte gekommen ſind. Am Mittwochabend
machten wir uns mit all den übrigen Transport
begleitern wieder auf den Weg, um unſere
Serienkinder wieder heimzuholen, denn auch die
Whönſte Zeit nimmt leider auch einmal ein Ende.
Daß für alle unſere Kinder der Tag der Heim
Wehr viel zu ſchnell gekommen iſt, davon durften
wir uns nach unſerer Ankunft in den Ferien
orten bald überzeugen. Es war gerade am
Smmelfahrtstag, der von allen den Ferien
eſtern noch weidlich ausgenutzt wurde, um den

rn vor ihrer Heimkehr noch alles Schöne
der dortigen Gegend zu zeigen. Da war der Karl
Kanva ans Wehlitz, der bei einem Kaufmann
in Anklam untergebracht war, ſchon am frühen
Morgen nicht mehr anzutreffen. Er war mit
ſeinen Pflegeeltern hinüber nach Swinemünde

wo er während feiner Ferienzeit ein
paarmal geweſen iſt, und ganz begeiſtert erzählte
er während der langen Heimfahrt von allem,
was er dort am Strande der Oſtſee geſehen hatte.
Ganz beſonders hatten es ihm die Kriegsſchiffe
angetan, und nun will er ganz beſtimmt auch ein

werden, damit er auch ſo eine ſchöne
Anifform bekommt, wie alle die anderen blauen

von der Waterkant. Auch die Helga
Hoffmann aus Daspig war nicht daheim mit
i flegeeltern, einem Kriminal-Oberaſſeſſor,
bei dem ſie es, als einem kinderloſen Ehepaar,
beſonders gut getroffen hatte. Die haben es mir
dann am anderen Morgen ſelbſt erzählt, wie es
die blonde Helga, ein hübſches und aufgewecktes
Mädel, ſchon bald nach der erſten Stunde ver
ſtanden hat, ſich zum Liebling der gansen Nach
barſchaft zu machen nachdem ſie ſich in der erſten
Stunde nach der Ankunft vor vier Wochen erſt
einmal ausgeheult hatte. Das wollte ſie ſelbſt
aber nicht mehr wahr haben, dabei ſtanden ihr
nun auf dem Bahnhof in Anklam ſchon wieder
die Augen voll Tränen, weil ſie nun von ihren
Pflegeeltern wieder Abſchied nehmen ſollte.

So ging es aber nicht nur ihr oder unſerem
jüngſten Neſthäkchen, der kaum jährigen Helge
Tolotſchka aus Leung allein auch allen den
anderen fiel der Abſchied nicht weniger ſchwer, als
der vor vier Wochen daheim von Muttern. Die
kleine Helga ſtand weinend mit ihrer neuen Puppe
im Arm am Bahnhof, als ſie ſich von ihrer
Pflegemutter, einer Arztfrau aus Anklam, verab
ſchiedete. Auch ſie hat es dort ſicher ſehr gut ge
habt und fand in dem Kand der Familie einen

Da war unſer Karl auskleinen Spielgefährten.

Letzker Spaziergang vor der Abreiſe durch Anklam: Am alten Hafen.

Ferienkindern im Gau Kommern und an der Oftſee Schmer
Wehlitz ſchon ein robuſte rer Burſche, der von den
Funzkarlinen nichts wiſſen wollte. Der hatte in
dem Sohn ſeiner Pflegeeltern einen guten Freund
gefunden, mit dem er ſich nach Herzensluſt vaufen
konnte wenn er ſich zum Schluß auch immer unter
kriegen ließ weil der andere der kleinere war. Er
behauptete in der Bahn ſogar, nun Anklam beſſer
zu kennen, als die Kutſcher ſeines Herrn, mit denen
er immer unterwegs war, wenn ſie auf Kund
ſchaft fuhren. Von unſerem Freund Robert
Blauwitz aus der Karlſtraße in Merſeburg
ſtammt das geflügelte Wort: „S' war ſchone
ſcheene ſchnerfzlich in Anklam!“, das er kurz nach
dem Abſchied prägte. Er iſt im Gegenſatz zu allen
den anderen nicht dorthin gefahren, um etwa noch
dicker zu werden, denn dafür bangts bei ihm ſchon
reichlich. Er hat ſich bei ſeinem Bauern in Gne-
vezin, nicht weit von Anklam fort, vichtig aus
toben können im Stall und auf dem Hof, und
draußen mit den Pferden auf den Feldern und er
ſelbſt war gang ſtolz darauf. daß er 10 Pfund ab
genommen hätte. Das macht aber die Seeluft,
die von der Oſtſee herüber weht. Die machte allen
Kindern rote Backen und gab ihren Geſichtern eine
geſunde und friſche Farbe und gerade dieſe Luft
veränderung hat ihnen allen beſonders gut getan.
Unſere blonde Helga dagegen hatte 7 Pfund zu
genommen und ein paar ſo pralle Backen be
kommen, daß ſie unterwegs immer befürchtete, ihre
Mutti werde ſie in Merſeburg gar nicht mehr wie
der erkennen, zumal ſie ein ſchmuckes neues Hütchen
trug, daß ſie „oben“ geſchenkt bekommen hat. Das
war auch die Sorge der Long Kramer, die aus
Groß Göhren gekommen war, denn die kam fogar
völlig neu eingepuppt wieder heim. Jhr impo
nierte es vor allem daß ſie bei einem Kinobeſitzer
mit einem eigenen Auto in Anklam geweſen war,
worum ſie von vielen anderen Kindern beneidet
wurde. Aber deshalb iſt ſie auch nicht an jedem
Abend nun im Kino geweſen, ſondern ſie war mehr
draußen und hat während ihrer Ferienzeit die
ganze Gegend kennengelernt. Denn nicht nur
Anklam ſelbſt iſt ein ſchönes und ſchmuckes Städt
chen mit einem herrlichen, weiten Park, zu dem
der alte Wall umgeſtaltet worden iſt, ſondern auch
die Umgebung mit weiten Wäldern und alten
Schlöſſern und Burgen iſt ſehr reizvoll. Dazu die
Nähe der Oſtſee, die allen unſeren Kindern be
ſonders imponiert hat. So viel Waſſer auf einem
Haufen, ſo erzählte mir die ſchmucke Jrmgard
Blödtner aus Abltranſtädt, habe ſie in ihrem
ganzen Leben noch nicht geſehen. Auch die Chriſtel
Hegaig. aus Dasvig. die bei einem Lehrer in

Noch 2 Minuten Zeit zum Abſchied.9 5 S Albrecht.
Anklam war, konnte gar nicht darüber fertig wer
den, wo all das viele Waſſer nur herkommt. Aurch
ſte iſt, wie faſt alle die anderen Kinder, einmal
drüben auf Rügen geweſen und mit dem Auto
über den neuen Rügendamm gefahren. Das hat
ihr beſonders gut gefaällen, daß man mit dem Auto
ſogar übers Meer fahren kann. Und dann die
vielen großen Schiffe auf der Oſtſee, neben denen
ſich die bleinen Fiſcherboote und die linken Segler
wie Nußſchalen ausmachen. Und dann Stral-
ſund, die alte ſchöne Stadt, mit ihren vielen
Kirchen, die ganz aus roten Backſteinen und blanken
Klinkern gebaut ſind und dazu das Rathaus mit
ſeiner einzigartigen Faſſade. Dazu auch hier das
viele Waſſer vings um die alte Stadt, von der
aus man über den Rügendamm hinüber auf die
Jnſel kommt. Wie ſich dann die große Brücke
mitſamt der Straße und den Eiſenbahnſchienen
hochhebt, wenn ein großer Dampfer kommt, der
hinaus in die freie See fahren oder der in Stral
ſund anlegen will. Das find alles Bilder und Er
lebniſſe, die unſeren Kindern für immer unvergeß

ſchnerfzlich in Anklam!

rungen ihrer Jugend zählen werden

dem herrlichen Himmelfahrtstag

Abveiſe.

ſammen hat. Für uns Merſeburger war es bei
dieſer Fahrt recht bequem, denn wir brauchten in
Anklam nur in den von der Jnſel Rügen her
kommenden Sonderzug einzuſteigen. Der Kreis
amtsleiter der NSV. in Anklam hatte alle die
Kinder noch einmal zuſammengerufen, er unter
nahm mit ihnen und den neugewonnenen jungen
Anklamer Freunden und Freundinnen noch einen
Spaziergang am Hafen entlang und durch den
Park, während die Koffer und die Pakete ſchon
zum Bahnhof gebracht worden waren. Dort trafen
wir nach 10 Uhr mit den von den umliegenden
Dörfern her kommenden Kindern zuſammen und
es war für uns eine beſondere Freude feſtſtellen
zu können, daß auch nicht eines fehlte, ſondern daß
wir ſie alle geſund und wohlbehalten wieder mit
nach Merſeburg nehmen konnten.

Die letzte halbe Stunde vor der Abfahrt gab
es noch ſo viel zu erzählen. Das iſt wohl für uns
das ſchönſte Erlebnis einer ſolchen Fahrt, dieſer
Abſchied von den Pflegeeltern. Der iſt ſo aufſchluß
veich, wenn man ihn als gewiſſermaßen ſtiller Be
obachter miterlebt, und wenn man um den gleichen
Abſchied weiß, den es einige Wochen zuvor auf
dem Heimatbahnhof von den Eltern gegeben hat.
Da haben ſich die Mütter viellercht vier Wochen
lang Gedanken gemacht, wie es wohl ihrem Kinde
ergeht. Wenn ſie nur einmal ebenſo ſtill und ab
ſeits mit dabei ſtehen könnten auf allen den Bahn
höfen längs der Strecke und dies herzliche Ab
ſchiednehmen der Kinder von ihren Pflegeeltern
miterleben würden, dann würden ſie ſich ſicher in
Zukunft keine Sorgen mehr machen. Höchſtens ein
wenig nefdiſch würden ſie werden, auf ſo viel An
hänglichkeit, die ſich in ſolchen Minuten offenbart.
Das iſt auch für die Pflegeeltern der ſchönſte und
reichſte Dank, wenn ſie es in der Stunde des Ab
ſchieds empfinden, daß ſie das Herz ihres Pfleg
lings gewonnen hbaen. Nicht beſſer können es die
Kinder ihnen lohnen, was ſie für ſie alles geopfert
haben an äußeren Werten und an innerem Reich
tum, als daß ſie auch noch über den Abſchied hin
aus dankbar ſind. Genau wie vor einigen Wochen
in Merſeburg, gab es auch hier wieder ein
Schluchzen und ein heimlichſtilles Verbergen des
Abſchiedswehs, ein Verſprechen hinüber und her
über zu ſchreiben und bald wiederzukommen.
Doch zog der Zug an, ein letztes Winken
und fort gings, zum Städtelein hinaus.

Für die erſte Viertelſtunde war es noch ein
wenig ſtill in unſerem Abteil. Ein jedes Kind
hing ſo ſeinen Gedanken nach, aber bald kam

wieder Leben in die kleine Geſellſchaft. Unſerem
kleinen Küken wiſchte die mütterlich beſorgte

Helga die letzten Tränen von den Bäcklein, und
dann ging's ans Erzählen. Jeder wollte der erſte
ſein und jedes Kind wollte es am ſchönſten ge

Stadt geweſen ſind. Für den einen war das
Auto der IJnbegriff alles Herrlichen, für den an
deren waren die Pferde das Erſtrebenswerteſte.
„Jch habe gar auf einem richtigen Schloß ge
wohnt“, erzählte mir die Jrmgärd Altenbu r g
ſtolz, und bei der Gertraud Henge war es bei
ihrem Bauern in Woſerow nicht weniger ſchön,
zumal auch die Hilde Schiller aus Merſeburg
mit im gleichen Dorfe war. Das war gegenſeitig
ein Erzählen und ein Berichten, daß man alles
gar nicht auf einmal verdauen kann, ſoviel ſind
es der neuen Eindrücke.

So gingen auch die erſten Stunden der Bahn
fahrt zwiſchen dem Erzählen und dem Futtern
ſchnell hin, und dann kam die große Stadt Ber
lin mit ihren vielen Häuſern. Der Robert ſchnitzte
mit ſeinem neuen Taſchenmeſſer Pfeifen und eine
Zigarrenſpitze für ſeinen Vater er ſaß ſtill in
einer Ecke und ließ die andern ſchwatzen. Auch
unſere kleine Helga wurde allmählich immer mun
terer, als wir untereinander Märchen erzählten.
Mit denen bin ich übrigens bei meinem Freund
Karl in Ungnade gefallen, weil ſie ihm nicht
gruſelig genug waren. Dafür ſang er aber ſchön
lange und laut mit, bis er am Abend ſchließlich
heiſer war. So kamen wir alle zuſammen
glücklich nach Halle, unſer Sonderzug war am
Ziel. Die Stunde Aufenthalt im Bahnhofswarte
ſaal verging mit Rätſelraten und mit der ſtummen
Poſt ebenfalls recht ſchnell. Als wir dann wach

Noch voll von dieſen Bildern kam dann nach
die Stunde des

Als wir uns am frühen Morgen des
Freitag aufmachten, um nach unſeren Kindern zu
ſehen, die wir wieder heimholen ſollten, da waren
ſie alle ſchon eifrig bei den Vorbereitungen der

Und was gab es da alles einzupacken
und wieder mitzunehmen. Da reichten die mit
gebrachten Koffer wicht aus und es mußten noch
Pakete zurechtgemacht werden, mit denen zwar der
Dvansportbegleiter auf der Heimfahrt ſeine liebe
Not hat, aber er freut ſich doch auch im ſtillen,
wenn er dann alle ſeine Schäflein glücklich bei

zlicher Abſchied von den Pflegeeltern und fröhliche Heimkehr
lich bleiben und die mit zu den ſchönſten Erinne Merſeburg weiterfahren wollten, da waren alle

Kinder mit mir darüber einig, daß ſie lieber
wieder nach Anklam umkehren möchten, ſo ſchön
habe es ihnen gefallen. Doch als dann in Merſe
burg die Mütter und die Väter auf dem Bahn
hof ſtanden da war die Freude, nun wieder bei
Muttern zu ſein, doch recht groß. „Aber zu den
großen Ferien fahre ich wieder hin“, meint gleich
die Jrmgard Winter, ſo gut hat es ihr ge
fallen, und die andern ſtimmen mit ihr darin
überein. Wohl werden auch dieſe Wünſche wie
der ſtiller werden, wenn ſie auch vielleicht in
dieſem oder jenem Falle zu verwirklichen ſind.
Denn einige der Pflegeeltern haben „ihren Kin
dern“ verſprochen, ſie mit dem Auto abgzuholen

S z See J SF

Pünkklich ſind die Kinder am Bahnhof in Erwarkung des Zuges.

oder ihnen das Fahrgeld zu ſchicken, damit ſie
wiederkommen können!

Aber ſchöner als alle dieſe Wünſche iſt doch
die Wirklichkeit des Erlebens, das unſeren Kin
dern auch in dieſen Wochen wieder. im Gau Pom

Vier ſchmucke Mädchen mik roken Backen.

mern beſchieden war. Sie haben alle eine herz
liche Aufnahme gefunden, ſind geſund und ge
ſtärkt wiedergekommen und reich geworden an
innerer Freude, von der ein Teil auch bei den
Pflegeeltern zurückgeblieben iſt. Darüber dürfen
wir auch nicht den Dank vergeſſen, den wir allen
denen ſchuldig ſind, die ſich ſür dieſes Werk un
ermüdlich einſetzen. Nicht beſſer können wir
auch dem Führer danken der es ſchatf, als daß
wir ihm mithelfen, recht vielen unſerer Kinder
eine ſolche ſchöne Ferienzeit zu ermöglichen. Gebt
darum ſelbſt Freiſtellen, wenn aus anderen
Gauen Kinder zu uns kommen, laßt ihnen dann
die gleiche Liebe zuteil werden, die unſere Kinder
empfangen haben, denn ſie iſt das ſchönſte Ge
ſchenk, das wir ihnen für das Leben mitgeben
können. Die kleinſte Gabe aber iſt die Mitglied
ſchaft bei der NSV. und ſie iſt eine Ehrenpflicht
für alle, die ſonſt dieſem großen deutſchen Hilfs
werk nicht anders dienen können. Wieviel Segen
die NSV. ſtiftet. dafür war uns dieſe Fahrt
wieder ein ſchönes und lebendiges Zeugnis.

Hermann Albrecht.

Heimkehr und Empfang in Merſeburg.
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Stellungsuchenden wird emptohlen. den
Bewerbungen auf Ziffer- Anzeigen keine

Originalzeugnisse beizufüögen da diese
leicht abbanden kommen können.
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen
auf der Rückseite Namen und Adresse
des Bewerbers tragen damit die Rück-
sendung der Unterlagen richtig ertolgt.

I

finden dauernde Beſchäftigung in der

Expedient
zirka 25——30 Jahre alt,
Vierbrauerei z J. Juli 1939
geſucht. Bei zufriedenſtellender
Leiſtung Dauerſtellg. Angeb.
unter P 3253 a. d. Geſchäftsſt.

für

Mädchen
zuperl.. kinder
lieb, W ein.heirat, d. jetzig.
geſucht. Leuna,

Hindenburg
ſtraße 104.

Jg. Mädchen

f. Geſchäftshgus
halt z, 15, JuniKöttegso tie

Für unſere Vertriebsabteilg.
ſuchen wir ſofort eine

jüngere Hilfskraft
für Büro und Schalter
Bewerbungen mit Gehalts-
anſprüchen erbeten.

Morſeburger ßeitung

ve früh e
Bäceret

Merſeb s
Rudolf-

ltzſchner
Straße 62.

Erdbeer
wflücker,
Frauen und
Mädchen

ſucht für dieſe
Saiſon

Paul Trotz,
Seebeniſch,

Hindenburg
raße 15.

Arbeitsburſchen

ſucht bei guter Behandlung

Merſeurs
Ecke Große u, kleine Ritterſtr.

Jg. Mädchen
nicht unt, 18 J.,f. leichte Haus
aärb. u. Büfett
hilfe z. 1. 6. 3
geſucht.

Bahnhofs
wirtſchaft

Merſeburg.
Lehrling
ſtellt ein

Werner Selmar
Kolonialwaren Feinkoſt, Weine
Burgſtraße 22.

Mädchen
f. Geſchäftshaus

zum 1.
geſucht.Celthardſtr. 22.22.

Stenotypiſtin
Frau oder Fräul.,Maſchinenſchreiben, auch halb
tags, geſucht.
P 3220 an die Geſchäftsſtelle.

perfekt in
Angebote unker

Tüchtiges
Mädchen

ſir Fleiſcherei
haushalt ſucht

Frau Wiehe,
Merſeburg.

Ob. Burgſtr.

Tüchtiges Mädchen
das gut kochen, waſchen und
bügeln kann, ab ſofort für
kleinen 2 Perſonenhaushaglt
geſucht

Dr. Gotgre
Merſeburg, Ad.Hitler Str. 18

Fernruf 2325

Mädchen
jung., für vormittags geſucht.
Gr. Ritterſtr. 13

Aufwartung
zuverl., für vor
mittags geſücht.

Leung,
Sachſenplatz 3.

Werke fersse e
Werkäeefes
branchekundig für Kinderwagen u.
Betten, zum baldigen Antritt, ſpät.
I. 7. 39, geſucht.
Zeugnisabſchr., Bild und Gehalts
änſpr. a. Beitenhaus Bruno Paris,
Magdeburg, Breiter Weg 4.

Bewerbung. mit

Hausmädchen
fleißig, ehrlich,
zum I. 6. geſucht.
Waldbad Gaſt

ſtätten Leuna.
Ruſs264Merſeb.

Jg., ehrl.
Verkäufer (in)

ad. auch älteres

Delosatestr g8.
Werkesflotter Plakatmaker, zum 1. 6. 39
geſucht. Bewerb. m. Zeugnisabſchr.,
Bild u. Gehaltsanſprüchen an
Geſchw.Hinze, Bettenhaus z. Schwan,
Braunſchweig, Bohlweg 48/49.

Ig. Verkäuferin
aus der H oder Ausſteuer

39 oder früherFaverd. mit Bild, Zeug

nisabſchriften u. Gehaltsanſpr. an
Bettenhaus Bruno Paris,

branche zum 1.
geſucht.

Halle Saale, Domplatz 9.

Lehrmädch. von
Kolonialwaren
u, non ittelgeſchäft geſucht.

a anPix, Leuna,nei Hitler
Straße 70
Mſermdchen

34Tag-Beſchäft.,

r z.delVelſchaft per
ſof geſucht. Zu
erfragen in derGelchaftsſtelle

Jg. Tageg
üüdchen

Gterrotezsſtüsn
jüng., intell, gewandt, flott u. zu
verl., z. 1. Juni od. 1. Juli geſucht.
Bewerb. mit Silbenzahl, Gehalts
wünſch. u, all. Unterlagen erb. an jg.,
Carl Marhold, Verlagst uchhandig.
Halle a. S., Henriettenſtr. 3

geſucht. Zu er
fragen in der
Geſchäftsſtelle.

Mädchen

ger eHauſe hlafen
kann. für leichte
Arbeit im Ge

Freundliche
WBerkätafersge

für ſofort oder 1. 6. 1939 geſucht.
Fleiſcherei A, Thiemar,
Erfurt, Johannesſtraße 23

ſchäft geſ. Zu
erfragen in derGeſchäftsſtelle.

Müdchen

ſaub., ſol., nichtunt. 20 Sahren,

Junger, ehrlicher
Keller oderGerwvwäerfrägs leſen

für ſofort geſucht.
Gaſthof Goldener Anker,
Steinach, Thüring. Wald.

für Haus und
Küche geſucht.

Kaſino“,
Großkaynga.

G6tuben
mädchen

Suche z. 45. Juni
ein Stubenmäd
chen für Land
haushalt Nähe
Halle. Pertraut
m. all. Zimmer
arbeit Servieru. Plättkenntn.
erwünſcht. 3
ſchrift, u. R. 378
a. d. Geſchäftsſt.

Mädchen

ordentlich, nicht
u. 17 geſucht.

auM. Schteider,

„Gute Quelle“,
Mücheln

(Geiſeltal).

Wirt haf terin
für größ. Guts
haush. m. Koch
kenntniſſen und
Erfahr. in Ge
flügelzucht wird
e 15. 6. odergeſ. Gehaltt Band Auf
Wunſch Famil
Anſchluß. Off.

9 unter R 364 andie die Geſchäftsſt.

Namſell
oder ausgelernt.
Kochlehrlg. zum
1. 6. 309 geſucht.
Bewerbungen m.

6. Zeugn. Abſchr.
erbeten an

Frau Nagel,
Rtgt. Kroſigtk,
üb. Halle a. S.
Hausgehilfin

in eHaush. (4 Perſ.)
I. 6. od. ſpät.

frau
vorhanden. Ang.
erb, unt. E 5354
a. v, Geſchäftsſt.

Köchin
Suche zum bald
Antritt
genehme Dauer
ſtellung
e perf.kalt. u. warmer
Küche ſow. eineHaussgehilfin.
Arno Hammer,

Lindenhof,
Glauchau.

Mädchen

Saub., fleißigesP dädchen f. ſof.
od. 1. Juni geſ.
gute Behandlg.
Zuſchriften erb.
an Konzert u.
Tans Café
Kaſſee Danzig,
Finſterwalde NL.

Am Markt.
Ehtliches
ſauberes
Mädchen

mit Kochkenntn.,
wegen Verheir.
der jetzigen für
Privathaushalt
un 15. 6. oder d
1. 7. geſucht.

Dr. Rothe,
Halle-Diemitz,

Kroſigkſtraße 4. 4.

Mädchen

Suche jg. Mäd
chen, 15 b. 16 Jnur f. Hausarb

Gaſtwirt
Willy Haaſe,

Grasdorf
bei Hannover,

Am Thie A.

ötühe
Suche z. bald.
Eintritt zuverl.
Stütze. i, Kochen
etwas Erfahrs.
e ſcht.li Metzler.

Gaſthof,Herborn, Dillkreis

Hausgehilfin
in all. Hausarb.
erf., mit Koch

Austräger (m)
f. Zeitſchriften mit Rad (Nebenverd.)
f. Merſeburg u. Umg, geſucht.
unter L. J. 110 bef. Midag,
Geſ., Leipzig Cl1,

Ang
Anz.

kenntniſſ. in II.
Perſ. Haush.ſofort oder ſpät.

ehe Angeb.
unt. P 3237 an
die Geſchäftsſt.

Junger Mann
als Tankwarthilfe ſofort geſucht.

Zentral-Großtank a. Bahnhof
Hans Engel, Fernruf 2604.

Mädchen
Zum 1. Junl od.
ſpäter fleißiges,
ehrlich. Mädchen
geſucht.

Paul Dittrich,
HalleS.,

Körnerſtr. 34.

Haus
angeſtellt

tücht., ſof. geſ.
Bahnhofshotel
Friedrichroda.

Hausmädchen

jung, od, einf.
Stütze (ohne

gehenfür 3- Perſonen
Haush. geſucht
zum 1. Juni od.
ſpäter.
Schacht,

Preßburger
Straße 96.

eine

Erfurt,

Alleinmädchen

e für einenklein. 2-Perſon.
Haushalt z. 1. 6.
1989 Alleinmäd
chen mit Kochk.
nicht unt. 25 J

Frau Oberſt
leütn. Willfuhr,

Hamburg-
Gr. Flottbek,

Ulmenſtr. 30, pt.

Zuverlüſſ.

Perſon

für dort. Gebiet
als Bezirksleiter
geſucht. Ausbau
fähig. Dauer-
verdienſt. Ort u.
Beruf gleich.

in Co.,Komm.-Geſ.,untelſihein 1892

Arhatts

burſchen

ung.. ehrlichenhabt ſtellt
zum 30, 5. oder
ſpäter ein

Bäckerei
Kurt Möritz,
Ammendorf

bei Halle-S.,

Sinneſtraße 4

für das Pfingſtfeſt!

Marianne Kortmann
I. Etage

S

leider

nene 6
wo 42 Bbös s Ah gesſſuet

ſof. z, baldigen
Antritt geſucht.

H. Dönitz,
Bgquer, Elben,

Poſt Böſenburg
über Eisleben.

Jg. ſol.
Hausdiener

ſtellt ein
Hotel Apel,
Bad Köſen

(Thür.).

gewiſſenh.

Geſchiirſſſer en
Kellner

f. gutes Reſtaur.
geſucht. Es woll.
ſich nur Leute
meld., die gutaus ehrlich und

ſind.
(Jahresſt.) Zu
ſchriften m. Bild
und Zeugnisab-
ſchriften an

Reſtaurant
„SiechenCarl Grubel,
Eiſénach.

den erſter

Geſchirrführer
wird geſucht.
Oskar Bley,

Kuyhna
über Delitzſch

Wüchergeſelle

tücht., für ſofort
geſucht.

Feinbäckerei
Paul Stange,

Erfurt.Trommsdorff
ſtraße 5 a.

Perheirgteter
Geſchirrführer
ſucht Stellung
(2 Söhne von
16 u. 17 J. u.
Frau). Off. unt.
R 362 gn die
Geſchäftsſtelle.

Junge
Kontoriſtin

bewand. in all.
vorkomm. Büro
arbeiten. ſucht
Stell, in Merſe
Hrre od. mere
Umgeb. Angeb.
unt. P 3250 an
d. Geſchäſtsſtelle.

Frau
junge, ſucht fürſof. Aufwartung
od. in Gaſtwirt

J

Zu haben bei:
Max Benemann, Markt- Drogerie
C. F. Meister. Eisenhandlung, Kurt
Müller. Fach- Drog. Hallische Str. 33

Hersteller Vorwerk Co. Wuppertal-Barmen

waoht dohdern

Sparsamster Verbrauch,
da dünn aufzutragen!

Unerreichte Reinigungskraft
bei Fußböden, Fliesen, Terrazzo, Möbel-

s Türen Fenster Auto Lecker
Unerschöpfliche Verwendungsmöglichkeiten

Walter Pagenhardt. Fach-
Drogerie, Bismarkstraße 27
Weitere Bezugsqueilen

werden nachgewiesen

Herrſchaftl.
Kutſcher

Chaüſſeur
33 Jahre, verh.,
2 Kinder, ſucht
Stellung. Gute
Zeugn. vorhänd.
5 Jahre Fahr
praxis, Angeb.
unt. A 2215 and. Geſchäftsſtelle.

Hausgehilfin

19 Jahre, fleiß.,ehrl., ſaub. ſucht
zum I. Stellg.Off. n 3246

g. d. Geſchäſtsſt.

Zimmer
möbl., zu „erm.
Erwinſtr. 2 t. I.

Wohnung
4 Zimm., Preis
75 Mk., ſof. zuvermieten. Ang.
unt. P 3235 an
die Geſchäftsſt.

Garagen
frei.

Central
Großgaragen,

tragRuf 2604.

Dauerheim

Jn ländl. Klein
ſtadt Thür., biet.
einz. Dame in
2 ſonn., großen,gut heisbaren,
möbl. Zimmernm. Kochgelegen

heit (Elektro
herd) ruh. Dau
erheim u. Gar
tenbenutzng für
Ehep. od. Herrn

b rereicht pflese
bedürftig). evtk.
mit voll. Penſ.

a. dI u, A 446Geſchäftsſt.

Ankérstr. 2, Kut 31279

A352 c/39

putzt und reinigt alles

ſchaftsbetr. als
Küchenhilfe Be

u geheanGeſchaſtsſtelle speſ rrans porte a
Garage

mit Grube frei.
eungZimmererſtr.

Zimmer
h

Preußerſtr. 9,

Mietgesueh e

Stube
Kammer, Küche,
oder 2 Zimmer
von einselner
Frau geſ. Hff.
mit Preis unter
P 3242 an dieHeſchäſtsſtelle

Wohnung
3 4 Zimmer,
zu mieten h
e. atteWer Stube
Kunze 6. geſucht.

236 an die
b gte unterSee en

Wehen e ar Sololsſchaftamitalieder

tücht. mit Kon Beruf u tditoreikenntniſſ., n vſofort oder zum ſten a i nungen
30. Mai geſucht. nete u mieten Es Wenn aug

äckerei mieten. Es kommt a9 ren e biete et Ankauf v. Wohnhäuſer
Merſeb er Zimmer zum Umbau geeigneter Ge
W ſg en leer o Sehlaf häude in Frage Evtl. geben

eibenſeſer ſeſte, Näbe da wir Darlehn baw. Zuſchüſſe
Straße 51 a. S 4 guf Neubauten oder leiſtenäße Jgeſucht. Auge MietePorauszahlungen.

gen v en Franteten Sieleeinerkent.
r rüno Müller KG. Fran eben.5 Zimmer e Aere ehe Anderungen e

geſucht. An geb. „ehr r Schlafzimmerlt ze Kinderwaſen r n
rhalt, mit ung M omasZimmer t hie be Altröſſen 14 enr. t n 13, J 6 Hühner Eheſtandsbatleben

ge h t unt. mit Hahn und Windiänge
geſn 203 an die Kinderwagen Battertegerät zu Türen n.eſchaſtsſtette, verkaufen.elfenbein faſt Leung, W alter UigHandwerker a e f. Bauernſte. 10. Kl. Ritterſtr.ws desimger- ar gorb herhae
u raße xWohnung. Ang. e or) f.ne 9J.-Etfefel Anderen mee Zutt
die Geſchäfte eat faſt et n Keile

Wiehtn Gut w. e et Knderinen
en verkaufen.Herrenzimmer r t Wuherſtt 27. r r. e. in der

e od, Herren u Sctcälksnchegeſu ng. an VD., H.S e Gchigſtinmer Rlblera- Nelken Harmonika
in de in gut. m t arten und i 41/120 nn per e in v riefenblumig u. ſtark gefüllt, in Tivoli Gaſtſtätt.,

g od. näherer enden Farben wie rot, roſa,Jnſp eßtor Ums, v. Offisier e e chamois u. Pracht e e ES.
für u von 300 ab I. Juli miſchung, liefert per 100 Stück Kinderwagen
Morg, vet Halle Ans Geſhäſten, en RM. 4,—. Verpackung frei. faſt neu. n
h Augeb. a. e äftsſt. Jrit Pabſt, Samenzüchterei, zu zettebie e Tauſche Könnern Saale 4. Windberg 2.

z ee r Kinderwagene e Schlatfzimmer sehr ned. Geſha ſtetes Küchen ch Gartenſtraße 10.
Bernh. Schormann vant Wer inſeriert, Halſe S., Univers fätsring 11 Siwderwanen

kinderleieh verkauft! Beke Große Ulrichstraße 28 Mk. guterh.,
h Hhestandsdarl. Teilzahl su verkaufen.v r Meuſchau 3.

Wenn der Lenz ins Land marſchiert,

wird der Anzug kombiniert.

r

Saccoo u. Hose
29. 39 45.,-

Saccoo u, Hose

49. 55. 69
Golf-Anzüge, 2tlg.

39. 55. 6O
Sacco- Anzüge

29. 45.- 60.-
Popeline- Mäntel

32.50 40 44.-
Gabardine- Mäntel

39. 49, 59

Ecke Große u. Kleine Ritterstraße
Sonntag von 12-18 Uhr geöffnet!

e



Seite 14. Kleine Anzeigen Sonnabend, den 20. Mai 1939.

„eiss Anzeigen“ von Privat zu Privat werden nur einspaltig (22 mm breit) veröttentlicht und nach Worten berechnet, Das lettg
nicht gewährt. Für die gleichzeitige Auinahme einer „Kleinen Anzeige

Zu verkaufen

Briefmarhen
Edg ar Mohrmann Co., Hamburg 1, Speersorf 6

Auktion 9.-17. Juni
1939. Reich Mu-
strierter Katalog
gratis und franko
gegen Standesan-
gabe. Rinlieferung
zur Herbstauktion
schon jetzt erbeten

Teppiche
Bettumr., Läuf.,
Steppdecken. Bis
10 Monatsraten.
Unverb. Muſter
angebote.
Glaſer u. Kinder
mann, Berlin

Wilmersdorf 90.
NMaumann-

RNähmaſchinen

ſind Qualität
von Weltruf

Karl Schott
Markt 3

Ecke Roßmarkt)

Fruchtmühle

Kelterpreſſe
(Mapfart),

Handbetrieb. zu
verkaufen. Aus
kunft Rößner,

Merſeburg.
Hindenburg

ſtraße 37.

In Schunwert S

wird auch nach
Maß angefertigt.
Reparaturen
prompt u. preisw.
Schuhhausn San
Am Heumarkttor 2

Parkwagen
erhalten, zu
f. geſ. Preis

D 14732a Geſchaſtoſt

Gartenmöbel
wetterfeſt, Bank
und Tiſch,
kaufen geſ. Ang.

unt. W andie Geſchäftsſt.

Küchenherd
gebr. groß., ſof.
u kaufen geſ.
ng. u. P. 3240e. d. Geſchäſtsſt.

Fornglas
gebr., zu kaufen
geſucht. Off. unt.

Zu verpachten

zu zu verkaufen.

P 5230 an die
Geſchäftsſtelle.

e

3000 Mark
als 1. Hypothek
zu leih. geſucht.
Sicherheit vorh.
Ang. u. P 3252
a. d. Geſchäftsſt.

Handwerks
arbeiten

Großchrom

anlage
neu, mod., bill.
Arbeit

„NickelBecker“,
Halle /S., nur
Kleine Brau
hausſtraße 11.

Immebiten

Grundſtück
Ein, Zweifam.,
ält. in Merſeb.
zu kauf. geſucht.

ff. unt. P 3240
a. d. Geſchäftsſt.

Motorrad
Walter, 200 ecm,
in beſtem Zuſtd.,
verkauft

A. Karpa.
Mücheln,

Bahnhofſtr. 36.

Zündapp

250 gem, für
60 RM. zu verk.
Ahrens, Leung,
AdolfHitler
Straße 65.

Leicht
motorrad

Ob. Burgſtr. 5.

3Tonnen
Anhänger

neuwertig. geg.
bar zu verkauf.
2650 RM., Sonn
tag 10-13 oder
Montag in

Leung,
Bauernſtr. 12.

immer preiswert
ahrrad- Pretzsch

b elgrubhe s

Mwaene
ſchwer, breitbucklig,
beſte Freſſer, mit Schlappohren, liefere zum
heut. Tagespreis: 15--20 Pfd. 16--20 RM.
20--25 Pfd. 20--25 RM., 25- 30 Pfd. 23 bis
27. RM., 30--40 Pfd. 27--34 RM., 40—50
Pfd. 34--40 RM. Bahntransportgewichts
verluſt, Fracht ſowie Kiſte RM. 2 gehen
zu Laſten des Käufers.
ſunde und lebende Ankunft 8 Tag.

Garantie für ge
Nicht

gefallende Tiere nehme innerhalb dieſer
Zeit auf meine Koſten zurück. Tiere ſtam
men aus ſeuchefreien Gebieten Tierärzt
liche Beſcheinigung wird beigefügt. Genaue
Bahnſtation angeben.

u. Joſtwerth,Wirtekeb ſeiten 108
über Bad Rothenfelde, Bez. Osnabrück.

r Ab heute ſteht ein
großer Transport

allerbeſter Altmärker
u. oſtpreußiſcher Kühe

und Kalben, ſowie Futterbullen und
Futterfärſen ſehr preiswert z. Verkauf
Otto Meißerl, Viehhandlung,

Bad Dürrenberg uf 443

Kaninchen
Groß u. Klein
Chinchilla, 3 u.
4 Monate alt,
zu verkaufen.
Leung, Hinden S

115. Junge,burgſtraße

Schwarz. Spitz Harzer

entlauf h Zuchtkühe

Grunau, Ruf
Hohenmölſens14

Kl. Jagdhund
(Springer
Spaniell)

weiß m. ſchwarz.

Friſche Auswah
ſchwere

Simmentaler u.
friſch

milch. und trag.
und

Färſen verkauft
Richard Siegel,
Langeneichſtädt,
Kreis Querfurt.

Lamm

Platten,entlauf.
Geg. Belohnung
abzugeben
Roſch Ziegelei

Merſeburg.

Abſatzferkel

(Milchſchaf) zu
verkauf. Zu erfr.
t. d. Geſchäftsſt.

nicht inſerier

verk. Pretzſch 10.

Hamburg, das Tor zur Welt

wird vergeſſen

von Privat zu Privat in alles Ausgaben der Zeitung „Mitteldeut
die Kosten: 30 Pi. für das Oberschriftswort und 10 Pi, für jedes weitere Wort in der Grundschriit, Ziffergebübr 40 P. Millimeterpreis für kleine A ig

edruckte Oberschriſtswort kostet 15 Pl., das einfache Wort in der Grundschrift 5 P Ziffergebühr 30 Pl. Nachlässe werdes
hland“, nämlich Mersebu rger Zeitang, Merseburg; Saale-Zeit Halle; Mitteldeutsche Zeitung, Erfurt betrages

in drei Zeitungen 15 Pi,

Möbel Möbelhaus Schreiber, Leung
Jnhaber: Clara Schreiber und Sohn AdolfHitlerStraße 7 Ruf: Merſeburg 2803

Heirdten
Höh. Staatsbeamt.
50er, ſehr gute
Verhältn. angen.
Erſcheing. ſucht
Heirat. Näheres
Deutſcher Ehe

Bund, Leipzig C1
Wettiner Str. 36,1

Parteigenoſſe
28 Jahre, inLebensſtellung,
wünſcht die Bek.
eines Mädels i.
Alter von 19 bis

die Geſchäftsſt.
Geb. Dame, 38J.,
mittelgr., flotte
Erſch. mit RM.
80 000 Vermög.,
ſucht Heir. Näh.
Deutſcher Ehe

Bund, Leipzig C1
Wettiner Str. 36,1

Mädel
Mitte 20. 1.,70
groß, ev. häusl.
und ſolid. aus
guter Familie,
wünſcht Herrn
in ſich. Poſition
zw. ſpät. Heirat
kennenzulernen.

ur ernſtgem.;
ausf. Zuſchr. m.
Bild u. A. 4469
a. d. Geſchäftsſt.

Regier. Jnſp.,
41 J., ſehr WV

Bei

Fran
unabh., 45 J.,
mit eig. Grund
ſtück, ſucht aufr.
Herrn bis 50 J.
in ſich. Stellung
zw. Heirat ken
nenzulern. Zu
ſchriften unter
P 3241. an die
Geſchäftsſtelle.

Handwerker
ſelbſt. nicht un
vermögend, ſucht
nette. tüchtige
Frau od. Fräul.,
Alter bis 46 J.,
kennenzulernen.

Zuneigung
Ehe nicht aus
geſchloſſ, Zuſchr.
mit Bild unter
unt. P 3251 an
d. Geſchäftsſtelle.

Jung. Mann
aus Schleſien

24 J.. wünſcht
nettes Mädel,
18—-21. J., zw.
bald. Heir. ken
nenzulern. Zu
ſchrift mit Bild.
welches zurück
geſ. wird. erbet.
unt. D 14730 an
d. Geſchäftsſtelle.

Verloren
Schäferhündin

ſchwarz-braune,
entlaufen. Gegen

Auß., gute Verh., Be zue e ger Prentug abzu
eutſcher Ehe zBüund, Leinzig S1 r

Wettiner Str. 36,7 tr.

Erholungsreiſen
mit M. S. „Milwaukee“
dem weißen Schwan der Meer

an denen teilzunehmen
wir den Leſern unſerer Zeituno

lebr empfehlen

Einzelheiten und Fabrvreiſe
auf Anfrage

HamburgA

büro. Halle S

Es reiſt ſich aut mitdenSchiffen der

meriko Linte

Auskuntt und Buchungen durcd

Merſeburger Zeitung
Kleme Ritterſtr. s Fernruf 2325
W. F. Voigt. AdoltHitlerStr. 11
Fernruf 3006 das Havpag Reiſe

im Roten Turm
Fernrut 29960 und 8253

Runsfunkprogramm
Lurlää382,2 Zwiſchenſender: Dresden 233.5

Gleichbleibende Werktags Sendungen: 5.45:
Frühnachrichten und Wettermeldungen für den
Bauern. O 5.50: Wiederholung der letzten
Abendnachrichten. S 6.00: Morgenruf, Reichs
wetterdienſt. 6.10: Gymnaſtik. 6.30:
Frühkonzert. H Dazw. 7.00: Nachr. S 8.00:
Gymnaſtik. o 8.20: Kleine Muſik. e 8.30:
Konzert. S 9.30 (außer Fr.): Sendepauſe. O
9.55. Waſſerſtand. 0 10.30 (Fr. 10.45):
Wetter Tagesprogramm, Glückwünſche. 0
10.45 (Fr. 11.00): Sendepauſe. S 11.55:
Zeit, Wetter. S 13.00: Zeit, Nachr., Wetter.

14.00: Zeit, Nachr., Börſe; anſchl.: Muſik
nach Tiſch. 0 17.00 (So. 15. 50): Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachr., Marktberichte des Reichs
nährſtandes. 0 20.00 und 22.00 (Do. 21. 50):
Nachrichten.

Leipzig: Sonntag, 21. Mai
6.00:. Bremen: Hafenkonzert. 8.00: Dresden:

Orgelmuſik. 8.30: Kammermuſik leicht
gemacht. 9.00: Zum Muttertag: Morgenſtändchen. 9.30: Berlin: Reichsſendung:
WMorgenfeier zum Muttertag. Es ſprechen:
Reichsinnenminiſter Dr. Frick, Reichsfrauen
führerin Frau Scholtz-Klink. 10. 10: Lachen
der Sonntag Schallplatten. 11.10: Kampf
im Baltikum. Zum 20. Jahrestag der Er
ſtürmung Rigas 11.30:. Aus Außig: Kon
zert

12.15; Frankfurt Mittagskonzert. Dazw. ca.
12.30: Berichte vom Eifelrennen auf dem
Nürburgring. Etwa 13.00: Start der Renn
wagen 15.30: Uns geht die Sonne nicht
unter. Jungmädelſpiel.

16 00 Kurzweil am Nächmittag. 17.45: Dres
den Die Brühlſche Terraſſe. Der „Balkon
Europas“ im Wandel der Jahrhunderte.
19.00: Sonderſportdienſt.

19. 10: Feſtkonzert anläßlich des Tages des
deutſchen Rechts. Ludwig van Beethoven:
Sinfonie 9, D-Moll, Werk 125 mit Schluß
chor über Schillers Ode „An die Freude“.
20.30: Nachrichten. 20.45: Köln: Sonn
tagskonzert. 22.00: Nachrichten. 22. 30:
Dresden: Hauptverſammlung des Vereins
deutſcher Jngenieure. 22.50: Frankfurt:
Unterhaltung und Tanz.

Leipzig: Montag, 22. Mai
10.00: Hamburg: Die drei Schatzgräber. Mär

chenſpiel. 11.207 Erzeugung und Verbrauch
11.40: Sommerfütterung und Technik des
Weidegangs

12.00: Mittagskonzert. 15.20: Paul Eipper
erzählt 15.40: Von fremden Ländern und
Völkern Buchbericht.

Breslau: Nachmittagskonzert. 18.00:
im germaniſchen Lebens-

16.00:
Haus und Hof

18. 20. Oboenmuſik. 18.50: Sturmraum.ruf Riga. Eine Erinnerung. 19.00: Dres
den Von allerlei Blumen. Eine bunte
Folge in Wort und Ton. 19.40: Breslau:
Juda der Weltfeind der Schaffenden.
Maximilian Harden der „ewige Jfidor“.

20.15:. Lachen iſt geſund. Großer bunter
Abend. 22.30: Königsberg: Kurz vor
Mitternacht.

Welle 1571
Sleichbleibende Werktags Sendungen: 6.00:
Glockenſpiel, Morgenruf, Nachr., Wetter. O
6. 10: Eine kleine Melodie. Schallplatten.
6.30: Frühkonzert: dazw. 7.00: Nachr.
8.00:. Sendepauſe. S 9.00: Sperrzeit. O 9.40
nur Mo., Mi. u. Fr.): Kleine Turnſtunde.

11.00: Normalfrequenzen. o 11. 95: See
wetterbericht. 11.30: Dreißig bunte Minu

Schallplatten, Anſchl.- Wetter. 0
12.55: Zeitzeichen. 8 13.00: Glückwünſche. o
13.45: Nachr. S 14.00: Allerlei von zwei
bis drei. o 15.00: Wetter, Markt- u. Börſen
berichte. 19.00 (außer Mo. u. So.): Deutſch
landecho. G 20.00: Nachr. 0 22.00: Nachr. 0
22.45: Seewetterbericht.

Deutſchlandſender: Sonntag, 21. Mai
6.00: Bremen: Hafenkonzert. 8.00: Wetter;

anſchl.: Kleine Melodie. Schallplatten.
8.20: Eine Woche unterm Pflug. 8.30:
Jugend am Pflug. 9.00: Sonntagmorgen

ohne Sorgen. 10.00: Fantaſien auf der
Wurlitzer Orgel. 10.30: Schaltpauſe.
10.45: Frankfurt: Großkundgebung des
deutſchen Handwerks. Zum erſten Groß
deutſchen Handwerkertag.

12.15: Frankfurt: Unterhaltungskonzert; da
zwiſchen Berichte vom Eifelrennen auf dem
Nürburgring. Dazw. 12.55: Zeitzeichen.
15.00: Schwediſche Studentenlieder. Aufn.
15.30: Am Rande der Dorfſtraße.

16.00: Von den Reichsmuſiktagen 1939 in
Düſſeldorf Kulturpolitiſche Kundgebung.
18.00: Otto Dobrindt ſpielt. 19. 30: Deutſch
landSpor!echo. 19.45: Kernſpruch, Kurz
nachrichten und Wetterbericht.

20.00: Einführung in die folgende Sendung.
20.10: Von den Reichsmuſiktagen 1939 in
Düfſeldorf: Ludwig van Beethoven: Neunte
Sinfonie. 21.20: Zum Muttertag: Die große
Liebe der Maria Rubens von Ottfried Graf
Finckenſtein. 22.00: Tages-, Wetter und
Sportnachrichten. 22.20: Eine kleine Nacht
muſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00:
Wien: Tanz am Sonntag.

Denutſchlandſender: Montag, 22. Mai

10.00: Laſſe, mein Knecht. Spiel nach dem
nordiſchen Volksmärchen. Aufnahme.
2.00: Hannover: Schloßkonzert. 15445
Horſt Roſenberg ſingt. Schallplatten. 15.40:
Die Bekämpfung der Angſt beim Kinde.
Anſchl.: Programmhinweiſe.

16.00: Breslau: Muſik am Nachmittag.
17.00: Aus dem Zeitgeſchehen. 17.10:
Wien: Muſik am Nachmittag. 18.00: Be
richte aus deutſchen Gauen. 19.00: Be
ſinnliches Verweilen.

20. 15: Begegnung mit einem Dichter. Felix
Lützkendorf. 20.40: Muſikal. Kurzweil.
21.00: Opernabend. Aufn. 22.20: Deutſcher
Studententag 1939 in Würzburg. 22.30:
Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Komm mit
zum Tanz! Aufn. 33.40: Eine kleine Mel
die. Schallplatten.

Garten Dolmetscherausbildung
Mottkeſtr. ſofort fremdsprachlerin, Sekretärin, Reisebeglei terin in de Ueber 60 Scmefeimmeor, eine grobe Auswan
zu verpachten Hamburger Fremdsprachenschute Spetee- h n nan KinszolC. Krobitzſch. Privetlehranstalf beiter Dr. E. Grundmano nHamburg 21, Carlstrafje 322 e

h h

Miagoten u u a e.
Trägerſchürzen Damenhandſchuhe Oberhemden Herrenſockenn 245 I e 2.60 I. reren e 7.50 450 e e 175 1.10
krachtenſchürzen Oberhemden Künſtlerdeckene unsommoerſiche Farben Mk. o a en i e enwaren 690 495 Damenſtrümpfe porte mden ß5 401 e r 75 2.7h

n e 1.35 0.98
Damenknieſtrümpfe

0.75

Dadrm ol W 173
Oberhemdenſtoff

SporthemdenUAnterkleider
en le eng 9.90 6.90aus gut. kunsts. Charmeuse 495 1 95

w. hübs ch. neuart. Mofiv. Mk g

Garnituren Sporthemden h er ereneeer e e 575 295 Kinderſöckchen e e 6.75 5.90 Sivres l. ß5 1.9
2 bis 46. bunffarbig, mili nefter KanteGarnituren i. en e er. 0.34 Selbſbinder 222.55 1.15
e 2.95 Kleiderkragen n etutseide M. Jndanthr.Oruckſtoffe

m Kunstsoido e Mk. 125 0.78

Finege B. C S. Spiſzenleſstung

Kunsts. Georgette mit 95 1 30 schöne Farben und 73 20 2 40
reizond vorerbeoitei Mk. 0 120 en brot e Mk.

49.-
Hemdhoſen
aus feinmasch. Charm. m.
oich. Spifrenqern. Mk.

krachtenjacken
Damen, die gr. Mode

ntzöckende Neuheiten

525 3.95

i und tarbio M
16.50 10.75 DaunLen Dorche 150)(200. em feriig groh, wit Finschüſto M.

Doe Nauſalo P alle n Falle

S

Biermann s Gemratt
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Fabrikbeſitzer Fritz We

Entwicklung unauslöslich verbunden.

bewahren!

Halle /S., den 17. Mai 1939.

Am 12. Mai verſchied unſer Betriebsführer, Herr

Der Name des Dahingeſchiedenen iſt mit unſerer Firma und deren

Sein leuchtendes Vorbild als Menſch und Kaufmann wird uns
unvergeßlich bleiben. Wir werden ihm ein dauerndes, ehrendes Andenken

Firma

Magdeburg Werther

riher

Statt Karten
Für die überaus herzliche Teilnahme beim
Hinſcheiden meines lieben Mannes und guten
Vaters, des Friſeurmeiſters

Die vom Arbeitsamt vörge
ſchriebenen

ormulare
ur Einſtellung von jugendlich.
erſonen unter 25 Jahren

hält vorrätig

Auch Sonntag v. 1

Achtung
Radfahrer

2-18 Uhr geöffnet

Herrenrad
2 Ballon

reifen,
Tretſtrahler
1 Jahr Garantte.

Herr. Ballonrad
demufft u. gelöte
teter Rahmen,
ſolider Freilauf,

attel,Tretſtrahler z
1 Jahr Garantie.

Damenrad
Ballon

reifen,Tretſtrahler 45.-
1 Jahr Garantie.

Stein Record Stein Record
Dam. Ballonrad
gemufft, gelötet,
ſolider Freilauf,

attel, zTretſtrahler 5h o

1 Jahr Garantie

Möpe-MarkenRäder 75. Mk.

Repl-Kaſten 10
Hl, Flaſche 8
Kugeklager

S ſett

Schutzbleche

Garnitur 75
Vorderrad 2.25 Mk.
Hofenſpangen
Paar 5Pf

Elaſtie
Sattel 2.95 Mk.

Schlauch 85 Pf.

Gu. Löſung 6 Pſ. Deckecke,

extra prima 1.85Mgar Pf.orderrad
nabe 65Gepäckträger
extra ſtarkmit Klappe 98

Satteldecke 48
Glocke 24Bremſe 75
Lenker 1.48 Mk.
Hinterrad mit
Freilauf 6.30 Mk.Kettenſpanner

Paar 5Pf.Dynamo 3.60 Mk.
Luftpumpe mit
großer Düſe 38 Pf.
Rahmen

gemufft 22.50 Mk.

in einem ſugendfrischen Gesicht strah-
len doppelt siegreich. Nicht umsonst ist

seit über 50 Jahren so beliebt. Pflanz-
liche Reinheit der Rohstoffe, unaufdring-
lich-zarter Duft, große Schaum- u. Reini-
gungskraft zeichnen diese edle Seife aus.
Zu hab. in Fachgeschaften, bestimmt bei
In Merseburg: Adler-Drog. A. Atzel,
Markt-Drog. M. Benemann, Sani-
täts-Drogerie E. Fleischer, Sonnen-
Drogerie, Klobikauer Straße 16,
Seifenfabrik W. Fuhrmann, Seifen
K. Weibgen, Seifen Franz Wirth.
In Leuna: Drogerie Gg. Groh. In
Schafstädt: Adler Apotheke W.
Neumann.

Lichtſpiele am Sonntag
Sonne z H. Woſer e Weiſer

4.00 5.30 8.10 Liebe ſtrengJugendfrei! verboten
Das große Doppel

programmca ſth ede Schüſſe i. d. Prärie
Union e H. Albers Annabella

in

4.(0 6.15 8.80 Varietee
Sonne 2 Uhr gr. Jugendvorſtellung

HSchützenhaus
Sonntag ab 16 Uhr
DWArsterhaltegragseesssſtl
und

Tossz Großen GSaol

An garten

9

lichſten Dank.

Leunag, den 20. Mai 1939.

Horgo Preſch
ſagen wir auf dieſem Wege unſeren herz

Fross Helene Wrefch
Tochter Ruth und Angehörige

Merſeburger Zeitung
Merſeburg, Kleine Ritterſtr.
Leunga. Jnduſtrietor
Sammelnummer 2323.

Sparen Sie Geld und kaufen dei

Fahrradu am Stein W
M Anzeigen

in der
Merſeburger
Zeitung
ichaffen Umlatz!

Mann
Für die vielen Beweiſe liebevoller Teil

nahme beim Heimgange unſerer lieben Mutter
ſagen wir allen nur auf dieſem Wege recht
herzlichen Dank.

Paul Schimpf
und Geſchwiſter.

Merſeburg, den 20. Mai 1939.

Familien Nachrichten
Aus anderen Blättern entnommen

Geſtorben
Halle

Paul Göldner, 70 J. Hugo Lillger, 47 J.
Wilhelm Witwer 74 J., Hans Schmidt.
Bernhardt Lucke, 63 J. Wilhelm Zelk.
Karl Krauſe

Naumburg
Klara Schmidt. Affred Deckert, 383 J.
Anna Schmidt.

Kirchlithe Nachrichten
Sonntag, 21. Mai 1939.

Dom. 10 Uhr: Gottesdienſt. P. Ziehen. 11.45
Uhr Kindergottesdienſt. Derſ. Donners
tag, 19.30 Uhr: Bibelſtunde in der Herberge.
Sup. Berckenhagen. 20 Uhr: DomchorUbungs
ſtunde im Domgymnaſtum.

Stadt. 10 Uhr: Gottesdienſt. Prädikant Hum
bert. 11.15 Uhr: Kindergottesdienſt. P. Riem.

Freitag, 20 Uhr: Singen der Kantorei.
Lehrer Buſch. Evang. Mädchenbund St.
Maximi: Mittwoch, 20 Uhr: Verſammlung.
An der Geiſel 5. P. Riem. Evang. Frauen
hilfe St. Maximi: Donnerstag, 16 Uhr, An
der Geiſel 5. Frau P. Riem.

Altenburg. 10 UAhr: Gottesdienſt. P. Scheibe.
11.45 Uhr: Kindergottesdienſt. P. Pabſt.
Dienstag, 20 Uhr: Frauenhilfe (Vortrag
P. Scheibe) und Verſammlung der Bezirks
mütter in der Herberge zur Heimat. Mitt
woch, 20 Ahr: Junge Mädchen, im Pfarrhauſe
Vor dem Klauſentor 5.

Neumarkt. 10 UAhr: Gottesdienſt; anſchl. Beichte
und Feier des Hl. Abendmahls. P. Wenige.
11.30 Uhr: Kindergottesdienſt. Dienstag,
20 Ahr: Junge Mädchen, im Pfarrhaus.
Mittwoch, 20 Uhr: Kirchenchor, im Pfarrhaus.
D Donnerstag, 20 Uhr: Bibelſtunde, im
Pfarrhaus.

Kalholiſche Gemeinde Merſeburg. 7 Uhr: Früh
meſſe. 8 Uhr: Gemeinſchaftsmeſſe (Pfarr
jugend). 9.30 Uhr. Amt. 11 Uhr: Singmeſſe.,
20 Uhr: Weiheſtunde.

Baptiſtengemeinde (Ev. Freikirche). Dompropſtei
Nr. 3. Sonntag, 9.30 Ahr: Gottesdienſt.
Dienstag, 20 Ahr: Gottesdienſt.

i oderne Küchen

e Die neuesten Modelle in bekannter
ndöbel-pert2

e G Annahme aller Darlehen G

Schlaſzimmer
Speisezimmer

Güte und Preiswürdigkeit

W fürs g ſt e es
DOsrenibnus -Geſellſchafts fahrten
1. Pfingſtfeiertag:
Fröhliche Wiederkunft Schwarzatal Saaletal

Ueberraschende Auswahl

Moderne Kleinklaviere in

erprobter Fabrikate wie:
Geller, Gerbstsdt, Hofi-
mann Kühne, Seller, J
Gebr. Zimmermann u. a.

verschiedensten Formen
j Neupert-Cemboli

am VfL.Platz

Sonntag ab 19.30 Uhr

T o m 3
Gaſttwirtfchorft

Parkbad
Morgen Svnntag, ab 19 Uhr

Anterhaltungsmuſil
mit Tanzeinlagen

Gasthau Pretzsch
Heute Sonnabend, den 20. Mai

B. Döll Pianohaus
tolle 8. S., Gr. Ulrichstr. 33/34

Saglweſhe! Zanrt
Es laden freundlichſt ein
Paul Stier und Frau

Fahrpreis 7.75 RM.
2. Pfingitfeiertag:
Jena Bad Berka s Weimar

Fahrpreis 6.70 RM
Jahrkarten und Reiſeproſpekte in unſerem
Reiſebüro Gotthardſtraße 28
Merſeburger Omnibus- Verkehr GmbH.

Sreite
Straße 3
Ruf 2250

UDhren Schmuck
Bestecke Geschenkarfikel

J. E. NITZ
Gofthardstr. 3 „Segr, 1846

Patent Keine
Matratzen Original

Aufleger, steilig Zelgniſſe
Gebr. Scheibe ſondern den Be

werbungen ſtets
Merſeburg nur Abſchriften

Schmale Str. 25beifügen. Für die
Wiedererlang. v.
z Hrig. Zeugniſſ.

2 gebr. übernehmen wir
Slüthner- j keine Gewähr
1 Seiter- MerſeburgerFlügel Zeitung

e

Pianos
bestens über

holt von
250. RM. an

Zahlungs
erleichterung.

Haorcher ſo.

Halle-sS.
S jeiz f.

Universitstsringl
zwlschen

Heupfpost und
Stactiheaier

Mehr als

50 Ankleide
t reis ſchränke

in allen Größen und
Hölzern, ſchon vor

werte

h in größer S

Verlag: Mitteldeutſche Verlags Anſtalt G. m. b. H.
Druck: Mitteldeutſche Druckereigeſellſchaft m. b. H. Merſeburg,

Kleine Ritterſtraße 3.
Verlagsleitung: Dr. jur. Hans Gnoyke.

Hauptſchriftleiter: Wilhelm Steinbrecher.
Stellvertreter: Franz Gomm; Schriftleiter für Lokales,
Gerichtsſaal und kulturpolitiſchen Teil: Franz Gomm; für
Kreisnachrichten und den Heimatteil: Hermann Albrecht;
für Sport und Handel: Otto Georgi, ſämtl. in Merſeburg;
für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſt: Dr. Lothar
Rogck, Halle a. S.; für die Bildberichterſtattung die Ab
keilungsleiter. Berliner Schriftleitung. Aug. Köhler,
Berlin Karlshorſt, Gundelfinger Straße 15, Ruf 500 247.
Anzeigenleiter: Paul Kerſten, Merſeburg. Für unver
langt eingeſandte Beiträge wird keine Gewähr übernommen.

DA.: IV/89.
Vusgabe „Merſeburger Zeitung Merſeburg, Pl. 5 über 14 500

davon mit Beilage Weißenfelſer Nachrichten
über 2000, Pl.
Sonnabends über 18 000

Ausgabe „SaaleZeitung“ Halle, Pl. 12 über 21 500
Ausgabe Mitteldeutſche Zeitung Erfurt, Pl. 14 über 23 000

„Mitteldeutſchland“GeſamtDA. über 59 000
Sonnabends über 65 000

Die heutige Ausgabe umfaßt 26 Seiten.

h Auswah) anAuch aut e 100
e Teilzahl Bettſtellen
r ſchon vonu wepeilsez, v. 60. an acht
Chaisel, v. 18. an 2See 73 ſchränkchen
eagn Be re

re sſche 50 Friſiereue Mödel kommoden
in grober Anzwahl an mit dreiteiligembedartsdeccungsrcheine Spiegel von

Pemann
Hang, Maueretr. Auszugtiſche

J neb. klizab.-Krankt. j 35, M.

u trei! Polſterſtühle
S M.

Speiſezimm.
Büfetts

guittuittungentungen Möbel
Gemeindetaſſen Philipp

hält vorrätig Halle Saale
Merſeburger 27Zeitung c llkihſrafe

Merſeburg Serleichtl Ritterſtr. tn eserichr

Kraft durch Freude
D 9 INNINNNNMM

Volksbildungswerk: s

Heute abend, 20 Uhr, findet im Ständehaus der
Vortrag des Dr. Weinbrenner über „Bung, der deutſche
ſynthetiſche Kautſchuk“ ſtatt. Eintritt 0,40, fitr. Hörer
6,20 RM. Karten nur an der Abendkaſſe

des anerkannt beſten

am 23. Mai 1939, 20

Geheime Mächte und d

r Vorbereitung der Kulturfahrt äilber dieVortrag zu
Schlachtfelder der Heimat an Mittwoch. den

9220 Ahr, in der Aulg, der Qberſchule für Mädchen. Jnter
eſſenten können

r am Mittwochabend melden.
ſich zur Teilnahme an der Kulturſahr

Anmeldungen für die Pfingſtfahrt vont 28. Mai
nach dem Harz, Teilnehmerpreis einſchl. aller Leiſtungen
16.80 RM., werden umgehend angenommren.

ſchmied.“ 238.

Giſela Uhlen)). 24. 5. 20

Theater Programm
Stadttheater Halle.

Montag, 22. 5., 20 Uhr „Der Waffenſchmied.“
23. 5., 20 Uhr: „Der ewige Walzer.“ 24. 5.,
20 Uhr; „Der Waffenſchmied.“ 25. 5., 20 Uhr
„Himmelblaue Träume. 26. 5., 20 Uhr:
„Hamlet.“ 27. 5, 20 Uhr: „Der Waffen

5., 19 Uhr „Othello.“ in
neuer Jnſzenierung. 29. 5., 19 Uhr: „Him
melblaue Träume.“ 30. 5., 20 Uhr: „Othello.“

Neues Theaker, Leipzig.
Sonntag 21. 5., 20 Uhr: „Die Meiſterſinger

von Nürnberg.“ 22. 5., 20 UÜhr: „An allem iſt

unter Mitwirkung des Publikums.

Zukunft Suggeſtion Wünſchelrute Todesſtrahlen.
Sichern Sie ſich Plätze im Vorverkauf bei den Ortsgruppen der

NSDAP. und den Dienſtſtellen von „Kraft durch Freude“.

deutſchen okkultiſtiſchen
Experimentators Wilhelm Gubiſch

Uhr, in „Wieſes Feſtſälen“

eren Enträtſelung Schickſal

Besonders willkommen desch
sind immer die

Klobikauer
Straße 17

enke en Könl

r 46 a
ochen 6 Pfd. abgenommenl ch habe auf diese

Art meine jugendlich schlanke Fiqur erhalten und werde trotzmeiner 4s Iahre, die mir niemand glaubt, noch oft für ein junges Mäd-
chen gehalten. Frau Lüde, Magcſeburg, Brücktor 3, am 13. 9. 37 über

r. ERNST RICHTEBS frühstückskräutertee
Ah e Acrebletfeo d r e rege Weihe Dresh,

ab Lager ſofort lieferbar.

Landw. Maſchinen

Luftbereiſte Ackerwagen
für Pferde und Schlepperzug

Friedrich Pfeiffer

Merſeburg, Ruf 2522

Unsere Schaufenster
zeigen Ihnen

Küchen
Schlafzimmer
Speisezimmer

S. 20 h

Hütchen ſchuld.“ 23 5., 1928 Uhr: „Arabella.“ e24. 5., 20 Uhr: „Die Entführung aus dem F Aä e
Serail.“ 25. 5., 20 Uhr: „Die Fledermaus.26. 5., 20 Uhr „An allem iſt Hütchen ſchuld.“ en
27. 5., 20 Uhr: „Die beiden Schützen.“ 28. 5.,
1924 Uhr: „Carmen.“ 29. 5., 1936 Uhr:
„Die Zauberflöte.“

Schauſpielhaus Leipzig.
Sonntag, 21. 5., 20 Uhr: „Einen Sommer

kang.“ 22. 5., 20 Uhr: „Flitterwochen
„Ein Puppenheim“ (Gaſtſpiel:

Uhr: „Flitter
wochen.“ 25. 5., 20 Uhr: „Flitterwochen.“
26. 5., 20 Uhr: „Einen Sommer lang.“ 27. 5.,
20. Uhr: „Der Bridgekönig.“ 28. 5., 20 Uhr:
„Die erſte Frau Selby.“ 29. 5., 20 Uhr: „Die
erſte Frau Selby.“

Dung.Judeſtr tetor

Bekanntmachungen

Orksgruppe Merſeburg Nord
Anläßlich der überreichung der Mütter

Ehrenkreuze durch den Ortsgruppenleiter findet
am Muttertag eine Feierſtunde im Heim des
MännerTurnVereins, Gerichtsrain, ſtatt. Be
ginn 15.30 Uhr. Die Angehörigen der aus
zuzeichnenden Mütter ſind herzlich eingeladen.

Ns.Frauenſchaft, Deutſches Frauenwerk Merſe
burgNeumarkt
Am kommenden Montag treffen wir uns alle

im „Strandſchlößchen“.
Deutſches Frauenwerk, Orisgruppe Benndorf

Unſer nächſter Gemeinſchaftsabend findet am
Montag, 22. Mai, 20 Uhr, im Gaſthaus Lubo
wichi ſtatt.
BDM., Mädelgruppe 3/302

Sämtliche
markt), haben zum Mutkertag um 2210 Uhr zur
Feier der Verleihung der Mütterehrenkreuge am
Ständehaus anzutreten. Die Mädelſchar 3 re

ihre

Mädel, außer Mädelſchar 3 (Neu

Schmale Straße 15.

Georg Groh, Leuna b. Merseburg.
K Weibgen, Gotthardstr. 33, Max
Benemann, Markt 19, Franz Wirth,
Roßmarkt. Drogerie Hesselbarth.

pan Sommer
(krüher Eichmann Co.)
Halle-S., Gr. Ulrichstr. 51

Eingang Schulstrahe
Annahme sämtl. Bedoeris-

deckungsscheino

von vorzüglicher Güte

Apfelsaft

Butter- Krause

Kühlschränke
Bereitwillige Vor tührung.
Auf Wunsch leichte Teilzahlung

rophefre
G Gr erater)

eiswerte Möbel
aller Art finden Sie

in großer Auswahl bei

Msbelhbandlg. u. eigene Tischlerei
Halle S.,Böſſherger Weg 4 u. 12

Zugelassen für alle Derlehns-
?cheine. Lieferung irei.

Ha lle, Rannische Str. 15-16

abwaschbar
Guter Wäschestoff.

bei alle
Gelegengemeinſam mit der Ortsgruppe Neumarkt

Feier durch heiten

Sie sparen viel Geld.Praktisch. Angenehm
Jeder Herr kann sich damit sehen
lassen und ist immer gut gekleidet.
Gefällt Ihnen bestimmt. VDberall zu
haben. Verkaufsstellen weisen nach
emg Slecke, Leipzig

n

e
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Von 12 bis 18 Uhr

Sonntag ist mein Merseburger Geschäft geöffnet!

Möbel von Gieseler!
Bevor Sie Möbel Kaufen, sollten Sie nicht ruhen, erst ein
mal den

größten Möbel-Handels- und Herstellungs-
betrieb des Kreises Sangerhausen

kennenzulernen. Auch Sie werden freudig überrascht und
erstaunt sein über

die Wucht der großen Auswahl in guten
Möbeln zu niedrigen Preisen!
Wählen auch Sie, wie Abertausende alhahrich,

ihre Möbel von Gieseler
Machen Sie mir die Freude Ihres Beenchest Ich berate Sie!
Schlafzimmer
mit Drahtmatratzen, 3teiligen
Auflegern und Keiſkissen,
Schonerdecken

280,- 288,- 343,- 358,
376 408,
478,- 498,- 530 560,
570, 645,- 675,- 705
748, 860 825,- 1000,-
1200,-

Kleiderschränke
Anstrich u. Lackierg., eiche-,
birke-, nußbaum-, birnbaum-
mahagoni-, elfenbeinfarbig
oder nach Wunsch

59. 70,- 75, 85,- 90,
110,- 120,

Anusführ. roh 10 bis 18
im Preise niedrigerl
Finzelbetten

25, 30,- 36, 38, 42
Metatfhetten ab 16.,50
Kinderbetten ab 19.50
Speise- u. Wohnzimmer
schöne, geschmackvolle Mod.

248,- 278,- 296,- 338,- 360,-
405,- 480,- 510,- 533,- 555
601,- 635,- 700,- 726,- 852
bis 1470

Büfetts
für Wohn- und Speisezimmer
ansprechd., gefällige Formen

105,- 135,- 148,- 150,- 153,-
155,- 183,- 190,- 192,- 210,-

Stühle
k. Heim, Büro, Gaststätten usw

4,80 5,15 5,50 6.,50 7,50
8,50 12,50 15,- 18,- 21,
24,- 28,- 32,- 36,

Herrenzimmer
fein ausgeglichene Harmonie
der Flachen, Kpl. mit Tisch,
2 Stüählen, 1 Sessel

350,- 360,- 380,- 475,- 575,
585,- 667,- 754 819,- 854
1054, 1105, 1120,

Bücherschränke ab RM 34,-
Schreibschränke
das überaus prakt. Möbelstück

60,- 63,- 65,- 109, 115,-
120,- 125,- 138,- 140,- 145,-
155,- 165,- 205,- 215,-

Schreibtische f. Heim u. Büro
80,- 85,- 93,- 105, 115,-

Couches
mod. Formen, aparte Stoff
muster 63,- 78, 95, 105,- 115,
133,- 145,- 155,- u. viele Weit.Modeile in allen Preislagen

Polstersessel
14,50 16,50 22,50 26,-
35, 48,- bis 278,-

Sofas ab 69,Reformunterbetten
13,50 16,50 18, 20,-

Haargarn- u. Plüschteppiche
Stragula, Linoleum
Läuferstoffe, Gardinen
Dekorationsstoffe
Bettvorleger
Bettumrandungen
Steppdecken, Federbetten
Filet-Tischdecken, Wand-
behänge, Chaiselongue-
decken, Wachstuche, Bilder,
Lampen, Tapeten

Preise je nach Größe und Ausführung.
Fordern Sie unverbindlich Angebot, Prospekt oder Besuch
eines meiner Mitarbeiter. Gern gewähre ich weitgehende

Zahlungserleichterung zu Sonderbedingungen

Möbethandlung Ihr Wohnungsausstatter Möbelfabrik
Verkaufsgeschätte in:

Mersehburg Eisleben Aschersleben
Emienplian 9 Sangerhäuser Str. 30 Johannistor 6

Pazil-Berck-Str. 2
5 Iieferwagen 2 weitere sind bestellt und geschulte

Fachkräfte sorgen für tadellose freie Anlieferung

Stadermann's

Tapeten
Haus

Inh.: Schwarz und Fischer, Merseburg, ölgrube 11

beraten Sie richtig beim
Einkauf von

Glasaufſätze
neu und gebraucht,
preiswert v. Fach

preiswerte schöhie Muster

und Farben mannauch für Vorhänge, Linoleum, e h
Polster-Möbel. ſtr. 20, Ruf 20721 u.

Eigene Werkstätten 20731. Proſpekte
unverbindlich.

e

t

G B

W unsere

Merseburg

i o 0d g t
Sonntag geöffnet

VOn 12 bis 18 Uhr
n alen Bekleidungsartikeln finden
Sie eine reichhaltige Aus eahol

Preisen. Wir bitten um lhren Besuch

Otto Dobkowitz
Seit 50 Dahren Qualſitäats waren

MELITTA filtert
köstlichen Kaffee

von Montag, den 22. Mai, bis
Sonnabend, den 27. Mai, bei

Gotthardstraße 35

0

h

Praktische Geschenke sind:
Bestecke, Löffel, Messer und Scheren
für jeden Verwendungszweck

SpezialgeschäftCarl Baum Solinger Stahlwaren

Merseburg, Kleine Ritterstraße 14

bekannt niedrigen

Zum Pfingstfest neue

un
Mocdische und ſarbenfrohe Modelle in großer

Auswahl bei

SchuhWölbling
Adolf-Hitler-Straße 17

Entenplklan 8

umen und Namen

für

Balkon n. Fenſterſchmuck

Gärtnerei Trebſt
Goetheſtraße 12

Blumenhaus am Gotthardteich

fur alle Formn tionen

D. und M.

s de Pfingſtfeierkage
Sportwagen, Kinderwagen, Roller,

Hreiräder für Kinder
und die guten Brennobor Fahrräder

für Kinder und Erwachſene

Friecdiricſi Engel
Nulandſtr. 2, Halteftelle der Kberlandbahnen

Küchen graeee
Möhbelhaus Schmieder

Marict 12
Ehestandsdarl. werd. in Zahlg. genomm.

ein festſiches Geschenk
ein feines Schmuckstück
oder eine neue Uhr mit
der roten Dreieck-Plom-

Markt 12

be afs Gütezeichen ihrer

n

Kiuder
bekommt die Milch gewiß,

denn sie stand bis ſetzt

Merſeburg

geöffnet!

Kudolf Menge
Spezialgeſchäft für NS. Bedarf

Markt 5
Sonntag von 12—18 Uhr

e erſten Se Quaſitat. Dann ist Pfing-
ba sten noch ma 50 schön.

Wonn Sie, vett Seife, dieso clkctfreie
Saverstoff-Mandcelkdeie ständig verwen-

F den, wird ihr Gesicht jugendfrisch vno
m biürenreint Alle Unreinlichkenen der

Haut, wie Pickel, Mitesser, Pfropfen, Falten, Runzeln,
Gesichtsröte verschvinden. Weſſe und rauhe Hauf wird

e äe e
Uhrmachermeister und Juwelter

Das leistungsfähigeim eigenen Electrolux etraff, glatt und geschmeidig. Strevdose RA 0. 90 Nach

4

cAsn LSCHRANK
Kaufen Sie ihn bei

J

H Eln ſernGotthardstr. 35.
Ruf 2593

nnee,:

„Alter u

Schwerhöriee
Durch den faſt unſichtb. zu trag.
Apparat der Bauſophon G.m.b.H.
Nowawes, ſow. d. neuen Ohrbrille
ohne Batterie uſw. wurde vielen
Leidensgefährt. das Leben wieder
zur Freude. Unſer Spezialiſt für
mod. Hörhilfsmittel iſt am Mitt-

m n Staake z Söhne Fahrſchule Hans Engel
Halie a. S-, Sternstra e 2 ietzt Hindenburgſtraße

Annehme von Eh V Anmeldungen im

t h CentralGroßtankwoch, 24. 5,, von 32—5 Uhr Hotel am Bahnhof Fernruf 2604Deſſauer“ a

föllbeutel RM O. 45. n allen Fachgeschäften Fachgeschäft am Markt
Mitglied der Alpina Peutsche
Uhrmacher Genossenschaft.Elchene Schlafzimmer

a434. 465. 595. 528.
solide Arbeit, schöne Formen

S Itkſnnn

Pülnget-Ceschenn

von bleibendem Wert

Hans Wollmann
Leuna, Pfalzplatz 13

Ah nr ger preiMann
Sport- Anzüge

tragfähige Qualitäten.
28. 34.

Sport- Anzüge
erstklassige Ausführung

39. 44. 43.

e

Sacco-Knzüge
26. 38. 44und höher

Janker
G. 50 8.75 9.50

Merseburg, Entenplen 2
Sonntag geöffnet v. 12 18 Uhr

e
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Die Liebe steht obenan
Eine Amfrage bei Leuten, die es wiſſen müſſen

Ein Photofachmann
plaudert aus der Schule.

Früher waren es die Gruppenguf
wahmen, die der Photoamateur bevorzugte“,

der Geſchäftsführer einer der großen
ezialfirmen, „dann kam eine große Zeit

r. Landſchafts- und Stimmungs
bilder; heute aber hat ſich die Liebe den
Rollkfülm des Amateurs erobert! Natürlich wer
den auch noch Gruppen geknipſt und Tiere und
Landſchaften auf den Filmſtreifen gebannt. doch
in der bers ayr ſind die Bilder, bei denen Amor

Jn der Hochkonjunktur werden uns täglich
zweihundert bis dreihundert Rollfilme zum Ent
wickeln und Kopieren gebracht. und es iſt eine
e zu ſehen, mit welcher Liebe hier die

iebe Wort kommt. Glückliche Beſitzer eines
Appargtes mit Selbſtauslöſer knipſen ſich mit
dem Stern ihres Herzens in allen Phaſen des
Sonntagsausfluges: am Ufer des Sees, im
Boot, am Waldesrand, im Auto und auf dem
Motorrad. Dieſe kleinen Ausſchnitte brauchen
keine erklärenden Unterſchriften. Wo kein Selbſt
auslöſer zur Hand war, knipſte er ſie oder ſie
ühn. Alle dieſe Bildchen ſind meiſtens erfüllt
von einem Ausdruck echter Lebensfreude. Motor
Liebe kurbelte die Herzen an und brachte ohne
ein „Bitte, recht freundlich!“ glückliche Geſichter
zuwege.

Wer photographiert, hat nicht nur mehr
vom Leben, ſondern auch mehr von der
Liebe denn der Rollfilm konſerviert, ſozu
ſagen die Stunden glückhaften Beiſammenſeins
und vermag raſcher und nachdrücklicher als
manch langer Liebesbrief nach langer Zeit
ſchnell die Erinnerung an beſtimmte Tage zu
rückrufen. Es iſt wahrhaftig ſo: ſeitdem die
Liebe den Photokaſten entdeckt hat, iſt die Linſe
roſarot geworden!“

Lebensechte Liebesfilme
ziehen am meiſten.

Die Platzanweiſerin im Kino der Jnnenſtadt
muß es ſchließlich auch wiſſen, deshalb wartet
man geduldig im Foyer, bis der Hauptfilm an

en iſt und die Türen zum Zuſchauerraum
dieſe Vorſtellung geſchloſſen werden.

Zuerſt iſt ſie ſichtlich von der Frage die man
S ſte richtet, überraſcht, aber dann lacht ſie
vergrügt„Ratürlich findet das Publikum die Filme
am ſchönſten in denen es ſich ausſchließlich um
die Liebe dreht. Das heißt“, ſchränkt ſie gleich
hinterher ihre Erklärung ein, „es muß ſich dann
ber auch um wirklich gute und lebensechte
Filme handeln. Seit Monaten läuft bei uns
in ſogenannten Spätvorſtellungen ein derartiger
Fibm, und jedesmal kommen die Leute mit er
griffenen Geſichtern heraus. Die Liebe iſt doch
nun etwas, das jeden angeht. And wenn ſie

i ird, packt's einen jeden.“
„Kriminalfilme ſind alſo weniger beliebt
„Jede Filmart hat ihr Publikum. Aber

das ſteht feſt: die meiſten Frauen ſehen lieber
einen ſchönen Liebesfilm als einen Kriminal
flm. Hier kommen jeden Tag Tauſende von
Menſchen, da hat man gelernt in Geſichtern zu
leſen. Jch habe noch nicht erlebt, daß eine Frau
mit feuchten Augen herauskam, weil es im
Kriminalfilm zum Schluß ein paar Leichen gab
Aer wenn ein Film ein Liebesproblem. be
en das vielleicht tragiſch ausgeht. dann

die Tränen in Strömen.“
Der hinzukommende Geſchäftsführer beſtätigt

im großen ganzen dieſe Beobachtung. „Die
zarten Liebesgeſchichten ſind es, die dem weib
ichen Publikum und das weibliche Publikum
iſt in der Überzahl! am beſten gefallen. Ein
Kriminalfilm verlangt Tempo konzentrierte
Spannung, verblüffende Effekte. Darunter
lerdet oft die Lebensechtheit. Das Gefühl der
r iſt aber unbeſtechlich, und ſo läßt ſie ſich

von der Darſtellung der kleinen Liebe
hen als von der eines großen Ver

Männer leſen Kriminalromane
Frauen bevorzugen Liebesgeſchichten.

Die Bibliothekarin der Leihbücherei teilt
ihre Kundſchaft in vier Gruppen, ehe ſie die

e: „Liebe Favorit oder nicht?“ beant
wortet. Gruppe eins find die „Allesleſer“,

zwei ſind die Spezialleſer, die ſich
nur für ganz beſtimmte Literatur intereſſieren
(Politik, Reiſebeſchreibungen uſw.), Gruppe drei
ſind die Liebhaber der Schönen Literatur,
und Gruppe vier die Vielleſer, die faſt täg-
lich „ihr Buch“ holen. Die letzten Gruppe ſtellt
den überwiegenden Teil der Kundſchaft dar.

„Dieſe Kunden haben ſich in ihrem Geſchmack
meiſtens hundertprozentig feſtgelegt. Er will
täglich ſeinen Kriminal Abenteuer oder Wild
weſtroman, und ſſie' will Liebe, 20 Pfennig der
Band. Wenn eine Frau einen Kriminalroman
mitnimmt, dann meiſtens nicht für ſich, ſondern
für ihren Mann. Und wenn ein Mann einen
Liebesroman ausſucht, dann oft für ſeine Frau.
Die weibliche Leſerſchaft iſt nun mal nicht für
kriminaliſtiſche Literatur eingenommen, ſie be
vorzugt den Liebesroman, in jeder Form. leider
cuch dann wenn er ſeicht iſt.“

Das hieße alſo daß der Mann jeden
falls in der Literatur nicht beſonders viel
von der Liebe wiſſen will

„Durchaus nicht. lautet die Erwiderung,
„denn auch jeder Kriminal oder Abenteuer
roman enthält eine oder mehrere neben den auf

regenden Ereigniſſen herlaufende Liebeshand
lung Ganz ohne Liebe geht es alſo auch
hä er nicht und darf es auch nicht gehen, wenn
der Leſer zufrieden ſein ſoll. Ob Frauen Kri
minal oder Abenteuerroman die Liebe iſt
zur Stelle nur daß ſie eben in den beiden letzten
Arten nicht ſo ſtark zum Vorſchein kommt.“

„Wer ſtellt das größere Leſerkontingent
Mann oder die Frau?“

„Die Frau! Darum überwiegt auch der

Beſtand an Liebesromanen. Das wird wohl in
den meiſten Leihbüchereien der Fall ſein. Die
Liebe iſt nun einmal das Problem, das die
Frau am meiſten intereſſiert, und die Art, wie
und wodurch die Romanheldin das große Glück
ihres Lebens findet, kümmert ſie weit mehr als
die geniale Findigkeit irgendeines Romandetek
tivs. Jch bin überzeugt, daß viele männliche
Leſer genau ſo denken, ſie geben es nur nicht

zule Bert, O.

Das Lebensglück
(ScherlBilderdienſtAutoflex)

Das Kinc am Zgaun
Eine Skizze von Erich Klaila

Eines Abends ſtand der Junge im Zimmer.
Katharina brachte ihn aus ihrer erſten Ehe mit.
Thomas hatte ſich auf die Begegnung vorbereitet.
Du biſt alſo Uwe? hatte er fragen wollen. Jn
Wahrheit war er ſehr verlegen. Seine Unſicher
heit ſchlug auf den Jungen über. Uwe war mit

einem Lächeln vor Thomas hingetreten. Dieſes
Lächeln hatte ihm die Mutter eingevedet. Das
Lächeln wirkte auf Thomas wie das gehorſame
Herſagen eines Geburtstagsgedichtes, bei dem der
Junge plötzlich ſtecken blieb. Uwe lächelte nicht
mehr. Er ſah zu Katharina hin, die in der offenen
Tür ſtand. So hilf mir. doch Mama bettelte
dieſer Blick.

Katharina war mit einem Male blaß. Die
Fwau lehnte ſich an den Türrahmen, die Hände
im Rücken. Der Ausdruck ihres Geſichtes ſagte:
Ich habe es mir doch gleich gedacht! Ich hätte
den Jungen nicht hierherbringen ſollen. Er iſt
das Kind eines anderen Mannes, Thomas ſieht
hinter dem Jungen dieſen anderen ſtehen ich hätte
es mir doch gleich denken ſollen, daß es ſo ſein
wird. Thomas empfand die Qual der Frau.
Er dachte: ich muß mich zuſammennehmen! Mit
Anſtrengung ſagte er endlich: „Du biſt alſo Uwe?“

Doch durch das Geſprochene ging es wie ein
Riß. Thomas hüſtelte ſogleich, er wollte damit
den Riß verbergen. Katharina ſollte das Hüſteln
als eine Bemerkung über die viel zu trockene Luft
int Zimmer verſtehen. Der Hals war mir plötz
lich wie ausgetrocknet, Katharina, dadurch kam es
ſo hevaus, wie es ſo gar nicht gemeint war, wollte
Thomas ſagen.

Die Frau beendete die Szene. „Komm, Uwel“
ſagte ſie.

Thomas verſuchte in den folgenden Tagen zu
Uwe in. ein beſſeves Verhältnis zu kommen. Er
erzählte dem Jungen von ſeinen Reiſen nach
Afrika und Südamerika. Aber Uwe hörte kaum
zu. Er ſah Thomas nur aufmerkſam ins Geſicht.
Warum magſt du mich eigentlich nicht? fragte das.

Katharing rief aus dem Nebenzimmer, als
hätte ſie geahnt, daß die zwei wieder einmal
miteinander nicht fertig wurden.

Langſam ging der Junge hinaus. Jn der
Tür wandte er ſich noch einmal um. Thomas
ſpürte, daß Awe bei ihm bleiben wollte. Er
wollte ihn deshalb zurückrufen. Doch plötzlich
hätte er die Vorſtellung. daß ein Zaun zwiſchen

ihm und Uwe ſtand. Neugierig drängte ſich der
Junge an dieſen Zaun. Seine kleinen Fäuſte
umklammerten zwei Planken ſo feſt, daß die
angeſpannte Haut über den Knöcheln weiß
ſchimmerte. Ein Wörtchen von Thomas hätte
eine Planke vom Zaun geriſſen und Uwe hin
durchſchlüpfen laſſen. Aber Thomas ſagte nur:
„Die Mama hat gerufen

Da ging der Junge.
Jn den folgenden Tagen ſtand Uwe wiederan De Zaun, den Thomas errichtet. Thomas

glaubte zu ſehen, daß der Junge in wachſender
Angeduld die kleine Stirn immer feſter an die
Planken preßte; die Füße ſtanden dabei etwas
zurück, ſo daß das Kind mit dem ganzen Geſicht
ſeines Körpers gegen den Zaun drückte den es
umwerfen wollte.

So kann das nicht weitergehen! ſah Thomas
ein; doch fand er keinen Ausweg.

Aber eines Abends, Wochen fpäter. fand fich
ein Weg.

Katharing hatte die Einladung einer Freundin
erhalten und war weggegaängen. Thomas ſaß
im Wohnzimmer und las die Zeitung; Awe
ſpielte am Boden. Manchmal ſah Thomas über
den Rand der Zeitung hinweg zu dem Jungen
hin. Wenn ſich ihre Augen dabei begegneten,
ſah jeder verlegen zur Seite.

Plötzlich ſchrie Awe laut auf. Erſchreckt ließ
Thomas die Zeitung ſinken. Er ſah den Jungen
im Zimmer ſtehen, der den einen Finger der
rechten Hand weit von ſich ſtreckte, vom Finger
floß Blut.

Thomas war ſehr hilflos. Dieſer blutende
Finger erſchien ihm als ein vollkommen unvor
hergeſehenes Ereignis. Für die Dauer der Ab
weſenheit von Katharina war vorgeſehen, daß
der Junge am Boden ſpielen, Thomas die Zei
tung leſen und zwiſchendurch mal zur Uhr ſehen
ſollke, ob Katharinag bald kommen würde. Nun
war dieſe wortlos getroffene Vereinbarung ge
brochen worden. Thomas ſah den Jungen an,
der Junge ſah Thomas an. Was nun? fragten
ſie einander ſtumm. Sie fühlten ſich beide ſchul-
dig. Sie hatten. genau betrachtet. Katharina
gegenüber einen Vertrauensbruch begangen, denn
die Frau hatte ſie mit der ausdrücklichen An
weiſung verlaſſen, daß nichts vorfallen dürfe

„Seid ſchön brav!“ hatte Katharing beim Weg
gehen geſagt.

Was tun
Die Lage machte ſie zu Verbündeten. Thomas

ſtand auf. Langſam gingen ſie aufeinander zu.
„Tut es ſehr weh?“ fragte Thomas und be-

trachtete den blutenden Finger.
Der Junge hörte aus der Frage die Bitte her-

aus, die Angelegenheit möge gering ſein. Er
ahnte, daß Thomas ein ſchlechtes Gewiſſen hatte,
denn die Mama würde ihm bei ihrer Rückkehr
vielleicht Vorwürfe machen. Vielleicht ſagt ſie
nur: Man darf nur mal weggehen Aber das
hieß in Wirklichkeit: Warum haſt du nicht auf
Uwe geachtet?

Um Thomas zu helfen, ſagte Uwe: „Es tut
nicht ſehr weh

Das riß die erſte Planke von dem Zaun, der
wochenlang zwiſchen Thomas und dem Jungen
geſtanden. Thomas war plötzlich um dieſes mil-
der geſtimmt. Er nahm ſein Taſchentuch und
wickelte es um den blutenden Finger.

„Wie iſt es denn geſchehen?“ fragte er und
redete ſogleich weiter, leiſe, mehr fü „Da
haſt du wohl mit dem Meſſer geſ Das
hätteſt du nicht tun dürfen, die Man es doch
verboten. Na, nun iſt es zu ſpät. s ſagen
wir nun der Mama, Uwe?“

Die Abſicht von Thomas, dem Jungen zu
helfen, riß die zweite und dritte Planke vom
Zaun. Durch die entſtandene Lücke ſteckte Uwe
ſeinen Kopf. Zwei kleine Arme unmſchlangen
Thomas, der, ſich niederbeugend, ein Geſicht nahe
dem ſeinen ſpürte, und ein vierjähriger Junge
ſagte mit vor Erregung zitternder Stimme:
„Papi

Dann ſtand er verlegen vor Thomas, als hätte
am Ende etwas Ungeſchickliches geſagt.
Doch Thomas beruhigte ihn ſogleich
„Mein Junge!“ ſagte Thomas.

Minna Herzlieb
Zu ihrem 150. Geburtstag am 22. Mai.

Während ſeines Aufenthaltes in Jena lernte
Goethe im geſelligen Hauſe des Buchhändlers
Frommann ein kleines Waiſenmädchen kennen:
Minchen Herzlieb. Als er das Kind zu
erſt ſah, war es kaum vierzehn Jahre alt, und
Goethe war ſo entzückt von dem munteren, ver-
ſtändigen und fleißigen Mädchen, daß er einmal
ſagte: „Wie glücklich wäre ich. wenn Minchen
mein eigen Töchterchen wäre!“

Vier Jahre ſpäter verbrachte er einen Winter
in Jena; Minchen Herzlieb war zu einem
anmutigen Mädchen herangewachſen, deſſen Lieb
reis den Dichter gefangennahm. Und während er
zunächſt den Wunſch äußerte, er möchte am
liebſten ihr Bruder ſein, ſteigerten ſich ſeine Ge
fühle raſch zu einer heißen Leidenſchaft. Aus dem
„Vater“ und dem „Bruder“ wurde ſo der Lieb
haber, der in Gedichten und nach der Tren-
nung in ſeinem Roman „Wahlverwandt-
ſchaften“, deſſen „Ottilie“ alle Charakterzüge
Minna Herzliebs zeigt, ſeiner Liebe Aus
druck gaäb.

1812 reiſte Minna Herzlieb nach Berlin. Die
Poſtkutſche hatte zwei Stunden Aufenthalt in
Potsdam, und Minna Herzlieb wanderte mit
einem Reiſegefährten zum Schloß Sansſouci. Sie
trafen vor dem Schloß einen Herrn, der ihnen
mitteilte, daß eine Beſichtigung des Schloſfes
unmöglich ſei, der König wäre da.

Plötzlich kam ein Offizier auf die Fremden zu
und ſprach ſie an. Minchens Begleiter, ein ein
gebildeter junger Doktor, antwortete in franzöſt
ſcher Sprache. Der Offizier fragte ihn näch ſeiner
Herkunft. „Jch ſtamme aus Sachſen erwiderte
der Doktor.

„Wie?“ rief der Offizier zornig, „Sie ſind ein
Deutſcher und antworten mir fransöſiſch?“

Minna Herzlieb errötete vor Zorn. „Ja, es
iſt wahr!“ rief ſie unwillig, „Sie ſollten ſech
ſchämen, Herr Doktor, in der Sprache Des
Landesfeindes zu reden

Der Offizier lächelte und ſah das Mädchen
lange an. Wollen Sie das Schloß beſichtigen
fragte er. „Jch will Sie führen Sie folgte ihm
und ſah alle Gemächer des berühmten Schloffes.

Plötzlich trat ein Herr auf ihn zu und redete
ihn mit „Ew. Majeſtät an. Minchen Herslieb
war vom König ſelbſt geführt worden. Sie
dankte in tiefer Verlegenheit und der Könts
ſagte: „Gern getan! Sehen meiner unvergeß
lichen Luiſe ſehr ähnlich

Er blieb ein Deutſcher
auch im fremden Land.

Ein weißer Reiſender trat 1825 in e
des Jndianerhäuptlings Canondah in den W
von Texas ein. Die Rothäute empfingen ihn mit
Mißtrauen, aber ſie taten ihm nichts. Er kam
waffenlos und mit offenem Geſicht zu ihren und
begehrte weder Boden noch Wald wie die anderen
weißen Männer.„Du biſt anders als deine weißen Brüder
ſagte der alte Häuptling. „Andere mildere Sterne
müſſen über deinem Lande leuchten!“

Der Fremde nickte, er dachte an die Wälder
und Täler der Thaya im fernen mähriſchen

d.
Canondah aber erzählte aus ſeinem Leben

und vom Schickſal ſeines Volkes. Drei Jahre
ſpäter ſchilderte Charles Sealsfield dieſes Schick
ſal in ſeinem erſten Jndianerroman, der ſeinen
Namen raſch berühmt machte.

Der Meiſter der Abenteuererzählung wanderde
durch die Felſengebirge von Mexiko. Jn einer
dunklen Schiucht wurde er von einer Schar Deſpe
vados gefangen. Am Lagerfeuer begann er den
Banditen in der Nacht ſo rührſelige Geſchichten
zu erzählen, daß die wilden Männer bartter rich
wurden.

„Hör auf, Fremder!“ ſagte ſchleßlich ihr
Führer, „wenn du weiterſprichſt. könnte es ge
ſchehen, daß wir alle in ein Kloſter gehen!“
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Am 22. Mai 19t9 wurde Riga durch
deutſche Truppen unter Führung des Generals
Rüdiger Graf von der Goltz von den Bolſche
wiken befreit. Die nachfolgenden Erinnerungen
aus der Zeit der Kämpfe im Baltikum im
Frühjahr 1919 ſind dem Buch des Generals
Graf von der Goltz „Als politiſcher General im
Oſten“ (v. Haſe Koehler, Verlag) entnommen

Die Befreiung Rigas aus unerträglichen,
zum Himmel ſchreienden Zuſtänden war immer
mehr der heißeſte Wunſch der geſamten baltiſchen
Bevölkerung und der Regierung Lettlands ge
worden. Das deutſche Jntereſſe forderte, daß
wir uns der Bitte dieſer Deutſchfreunde und
Nachbarn nicht verſagten und eine Kulturtat
ausführten, die das deutſche Anſehen in der ge
ſamten nicht chauviniſtiſch verhetzten Welt nach
Deutſchlands Niederlage und Revolution wieder
heben mußte. Bedingungen zu ſtellen, ſchien der
hen Regierung Needras gegenüber über

üſſig.
Die deutſche Regierung war damals, fünf

ochen vor dem Friedensſchluß, noch ſtolz (2)
genug, die Entente- Forderung meiner Abſetzung
abzulehnen Statt deſſen ſei der Entente von der
Regierung die Abſicht von der Räumung Lett-
lands mikgeteilt worden. Darauf ſei die Entente
nicht eingegangen, ſondern ſie habe nochmals
meine Abberufung gefordert, was wieder abge
lehnt wurde, da ich nur im Einverſtändnis mit
der Regierung gehandelt habe.

Wenn die Entente im Mai nur meine eigene
Abberufung forderte, nicht aber auf die Räu
mung Letklands einging, ſo beweiſt das, daß
ſie damals noch auf die Bolſche-wiken- Bekämpfung durch deutſche
Truppen Wert legte. Jn dieſen Tagen
ſetzte ich einer hohen Perſönlichkeit des Aus
wärtigen Amtes auseinander, daß wir nach der
erhofften Einnahme Rigas den Eſten die Hand
reichen würden. Denn es ſei ausgeſchloſſen,
daß die Bolſchewiken ſich nach Verluſt der wich
tigen Baſis Riga und der Bahn DünaburgRiga
in dem Winkel zwiſchen Riga und Walk
zwiſchen zwei Feuern noch halten könnten. Jch
rechnete, daß zuſammen mit den Eſten mühelos
ganz Südlivland zurückerobert werden könne.
Dann aber würde man mit einer Verſtärkung
von wenigen Diviſionen in der Lage ſein,
Leningrad zu nehmen und damit eine
Stellung im Oſten zu gewinnen, auf die geſtützt
man eine weſentliche Anderung des Verſailler
Friedens erreichen könne. Auch könne man die
ganze Verantwortung für den weiteren Vor
marſch dem unbotmäßigen General zuſchieben
und ſich ſo gegen die Entente decken.

Man fragte immer wieder: Ja, wenn ſie
Leningrad nehmen könnten Jch emnpfahl, ſich
mit der Oberſten Heeresleitung, die damals noch
in Kolberg war, in Verbindung zu ſetzen.

Jch habe wie wieder etwas von meinem
Plan gehört, auch als ich von Rigg aus noch-
mals telegraphiſch auf die große Gunſt der
militäriſchen Lage im Oſten hinwies. Anſtatt
die militäriſchen Kräfte im Baltikum zu ver
ſtärken, wurde der ſchon befohlene Abtransport
der 1. Garde-Reſervediviſion durchgeführt, man
verſtärkte ſich an der Polenfront weil man
angeblich nach einer Ablehnung der Friedens
bedingungen gegenüber dem Einmarſch der
Polen ſtark ſein mußte; man verſetzte das
deutſche Nationalgefühl in Siedehitze, unter
chrieb dann aber trotzdem die

Friedensbedingungen und war in-zwiſchen im Baltikum ſo ſchwach geworden, daß
man nicht einmal Riga gegen die Eſten halten
konnte. Von dem Stimmungsumſchwung der
bisher uns ſcheinbar befreundeten Eſten hat uns
die Regierung nichts mitgeteilt.

Dies alles war ſo ſinnlos und ſo widerſpruchs
voll, daß mir der tiefere Sinn, der hinter dieſen
Maßnahmen doch wohl geſteckt haben muß, erſt
in ſpäterer Zeit klar geworden iſt. „Man“ wollte
wohl den Schutz gegen die Bolſchewiki, fürchtete
aber den General, der damit beauftragt war.
Deshalb ſchwächte man ihn mitten im Siege.
Die Sorge um die eigenen Miniſterſeſſel, die man
im November 1918 durch Kapitulakion vor dem
äußeren Feinde ſich erſchlichen hatte, hat die
deutſche Zukunft im Oſten zu Falle gebracht!

Nach einer uns zugegangenen Meldung ſollte
ein Teil der gefangenen Balten in einem Lager
an der Düna ſüdlich Rigas ſich befinden. Um
auch ſie zu befreien, um die Bahn Riga- Düng
burg zu gewinnen und weil Riga frontal über
die Düna herüber ſo gut wie unangreifbar ſchien,
entſchloß ich mich im weſentlichen ebenſo an
zugreifen wie 1917, d. h. mit vorgenommenem
rechten Flügel über Neuguth und Uexküll. Das
bedeutete aber, daß der Hauptangriff von reichs
deutſchen Truppen gemacht wurde und uns die

GardeReſervediviſion, deren Abtransport
ſchon befohlen war, für das Unternehmen be
baſſen wurde. Leider war dies aber in Berlin
nicht zu erreichen.

Ein Generalkommandobefehl durfte nicht ge
geben werden. Hauptmann von Jagow fuhr zu
den einzelnen Dienſtſtellen und beſprach mit ihnen
Tag, Stunde, Vormarſchſtraßen und Aufgaben der
einzelnen Kolonnen.

Den Hauptruhm an der Eroberung Rigas
haben der Stoßtrupp der Landwehr und die
reichsdeutſche Abteilung des Hauptmanns von

edem, ebenfalls von der Landwehr in ge
meinſamem Kampfe. Als ſie das etſte Ziel, das
ihnen Major Fletcher geſteckt hatte, in einem
phantaſtiſchen Eilmarſch erreicht hatten, ſtürmten

die Beſchwerdeordnung. Deshalb ſind auch alle

Wehrmacht auswirken, einer ſtändigen Beobachtung,
ja, man kann ſagen, einer mißtrauiſchen Kontrolle

und, Schlagworte, und zwar ſehr viele; im Feuer
orkan der modernen Angriffsſchlacht gehen auch die
letzten dahin. Deshalb iſt es notwendig, auch bei
der kommenden Ausbildung der Wehrmannſchaften
Schwierigkeiten vorauszuſehen und ſie durch ge
eignete Maßnahmen zu beſeitigen.

ſetzungen für eine Einwirkungsmöglichkeit, die in
erſter Linie im Grade ihrer Perfönlichkeitswerte
liegen müſſen, gegeben ſein. Dieſe Voraus

ſie ohne und gegen höheren Befehl im Sieges
rauſch weiter und erreichten die Düna-Bruücke.
Eine Batterie und eine MG. Abteilung Medem
überſchritten die Brücke im Galopp und bildeten
auf dem rechten Ufer einen Brückenkopf. Das
örtliche größte Verdienſt am Erfolg hat die
Geiſtesgegenwart Schlageters, der damals
Batterie Leutnant war. Die Valten ſäuberten
dann unter Kämpfen die Stadt, um ihre Lands
leute zu befreien.

Hierbei fiel durch Schuß aus nächſter Nähe
der Führer des Stoßtrupps, Baron Hans von
Manteuffel. Wie man auch über den Balten
putſch des 25jährigen Jünglings vom 16. April
denken mag, als militäriſcher Organiſator und
Führer der beſten baltiſchen Truppe, als tapferer
Soldat und ausgeſprochene Perſönlichkeit wird er
mit Recht im Gedächtnis der tapferen Balten
als Nationalheld fortleben.

Der äußerſt gewagte Frontalangriff über die

Wie Riga befreit wurde
Kämpfe im Oſten vor 20 Jahren Von General Graf von der Goltz

Düna war überraſchend gut gelungen, weil er
von den Bolſchewiken im März gefürchtet, jetzt
aber nicht mehr erwartet wurde und weil Riga
deshalb nur ganz ſchwach beſetzt war. Die

Landeswehr hatte bei ihrer bewundernswerten
Waffentat neben einer Reihe von Verwundeten
nur fünf Tote. Daß der kühne Streich der Medem
und Manteuffel erſt endgültig geglückt war, als
Major Fletcher mit der Maſſe der Landeswehr
und Major Biſchoff mit der Eiſernen Dipiſion
an der Düna erſchienen und ganz Riga in ihren
feſten Beſitz nehmen konnten, wird auch dem
Laien einleuchten. Das mindert aber nicht den
Ruhm der kühnen Brückenſtürmer Medem, Man
teuffel und Schlageter! Die Befreiung Rigas
wird immer als eine Ruhmestat der Truppe und
der örtlichen Truppenführer im Gedächtnis fort
leben. Die oberſte Führung im Baltikum konnte
ihnen nur den Befehl zum Angriff geben, die
Einheitlichkeit vegeln, aber Strategie zu treiben

war ihr durch die Weimarer Politik leider un
möglich gemacht.

Nur durch Überraſchung konnte das Wagnis
glücken, nur dadurch auch das Abſchlachten der
Balten verhindert werden. Doch iſt letztes leider
nicht ganz geſchehen. Die Bolſchewiken dachten
nur wenig an Widerſtand. Feige, aber grauſam
haben ſie auch hier wieder noch vor ihrer Flucht
Zeit gefunden, in eins der Gefängniſſe zu drin
gen und die gefangenen politiſchen Gegner ohne
Recht und Urteil niederzuknallen. Allein ächt
deutſche Geiſtliche haben ſo ihr Leben laſſen
müſſen. Als ich wenige Tage ſpäter mir die
Petrikirche anſah, ſtanden am Altar die Särge
der beiden erſten Geiſtlichen und der Sieger
konnte den Witwen nur ſein Bedauern aus
ſprechen, daß er ihnen ihr Lebensglück nicht hatte
retten können. Tränenlos ſtand eine Witwe mit
ihren halberwachſenen Kindern an der Bahre
des gemordeten Gatten. „Deutſche weinen
nicht“, war ihre Antwort.

Jahrhunderte langer Kampf um Volkstum
und Sitte hatte hier ein hartes Geſchlecht gegeugt.
Kämpfernaturen vererbten die Eltern den Kin
dern. Taten, nicht Tränen verlangte das Leben!

SA- Führer ne Reserve- Offizier
Hinweiſe auf das enge Zuſammenarbeiten zwiſchen Wehrmacht und SA.

Im Führerorgan der SA. veröffentlicht Major
H. Martin vom Oberkommando der Wehrmacht
einen Artikel, der im Hinblick auf die augen
blicklich zum Abſchluß kommende Entwicklung der
SA. wie ſie durch den Befehl des Führers vom
19. Januar 1989 bedingt wurde, Hinweiſe auf
die enge Zuſammenarbeit zwiſchen SA. und Wehr
macht enthält.

„Der Offentlichkeit gegenüber“, ſo heißt es in
dieſem Artikel, iſt in einigen vichtunggebenden
Aufſätzen der Sinn und Zweck des Erlaſſes des
Führers über die Erziehungsaufgaben der SA.
dargelegt worden. Eine Begründung hierfür iſt
dem SA. Führer und SA. Mann gegenüber eben
ſowenig notwendig, wie dem Offizier und Soldaten.
Beide wiſſen, um was es geht,

Vom größeren Geſichtspunkt aus aber ändert
ſich ein wenig das Bild. Der SA. war eine Zeit
der äußerlichen Zurückhaltung und der Be
ſchränkung auf in der Offentlichkeit weniger be
kannte Ziele gegeben. Es iſt aber eine Tatſache,
daß gerade in den Zeiten einer nach außen hin
ſichtbarven und nach innen hin fühlbaren Be
ſchränkung der Aufgaben ſich klar die Leiſtungen
und Werte wirklicher Führerperſönlichkeiten her
ausheben. Die SA. hat in dieſer Zeit mehr als
jede andere Orxganiſation Gelegenheit gehabt, die
Spreu vom Weizen zu ſondern. Abgeſchloſſen und
ausgeſchieden wurden alle Elemente, die im
Zeichen eines bombaſtiſchen Aufſtiegs immer zu
finden ſind, die aber, ſobald es auf ſtille Arbeit
ankommt, das Intereſſe verlieren. Wer ſich in
dieſen letzten Jahren der Entwicklungsgeſchichte
der SA. als höherer mittlerer und unterer SA.
Führer bewährt hat, auf den kann dieſe Organiſa
tion auch in Zuhunft mit Recht und Vertrauen
bauen. Dieſe Führerſchicht, die als Perſönlich
keiten auch in ihrer Wirkung auf die Geführten
erprobt iſt, wird ſich auch bei der Erziehung der
Wehrmannſchaft bewähren.

Von der Wehrmacht wird ebenſo wie von der
Oberſten SA. Führung gefordert werden, daß der
jenige, der mit der Erziehung einer Wehrmann
ſchaft betraut iſt, auch über wirkliche militäriſche
Kenntniſſe verfügt. Es iſt klar, daß in der erſten
Zeit hierbei noch Schwierigkeiten auftreten wer
den. Man wird deshalb zwiſchen einem Hdeal
zuſtand der ſpäteren Zeit und einem Übergangs
ſtadium unterſcheiden müſſen. Als Jdealzuſtand
iſt zu bezeichnen, wenn der mit der Ausbildung
einer entſprechenden Gliederung einer Wehrmann
ſchaft betraute SA.Führer gleichzeitig einen ent
ſprechenden Rang als Reſerveoffizier bebleidet, der
ihn über die in der Wehrmannſchaft zuſammen
gefaßten Männer ſtellt.

Jdealiſten mögen ſich hierbei vielleicht hinter
der Utopie verſchanzen daß es bei der ideellen
Ginſtellung des deutſchen Volkes doch wohl mög
lich ſein müßte, vor die Einheit einer Wehrmann
ſchaft einen ſonſt bewährten, aber in milidäriſchen
Dingen wenig bewanderten SA.Führer zu ſtellen.
Der gute Wille der Gefolgſchaft könnte ja dann
über manches hinwegſehen und ſchließlich käme es
auch hierbei auf allgemeine Führerqualitäten“ an.

Wir wollen uns hier unter allen Umſtänden
vor Schlagworten hüten. Jede Armee, auch die
deutſche, rechnet in der Vergangenheit, Gegenwart
und Zukunft nie ſchlechtweg mit Jdealgeſtalten
darſtellenden Führern und Geführten. Sie rechnet
mit Reibungen und Mißverſtändniſſen, ſie vechnet
mit menſchlichen Schwächen. Deshalb gibt es in
der Wehrmacht die Diſziplinarſtrafordnung und

Maßnahmen, die ſich irgendwie auf das Verhält
nis zwiſchen Führung und Geführten in der

unterworfen.
Beim 40KilometerMarſch zerbrechen Phraſen

Es müſſen alſo den Führern die Voraus

ſetzungen ſind aber wie im militäriſchen Leben die
einwandfreie Perſönlichkeit und das beſſere Wiſſen
und Können um das, was gelehrt werden ſoll.
Die Forderung, daß der Ausbilder einer Wehr
mannſchaft außerdem über ein beſſeres militäriſches
Wiſſen und Können als der Geführte verfügen
muß, iſt deshalb unabänderlich. Jedes Zugeſtänd
nis ſchadet nur.

Jn der Zukunft wird ſich dargus folgerichtig
entwickeln, daß der SA. Führer mittlerer und
höherer Dienſtgrade ſelbſtverſtändlich Reſerve
offizier, der der unteren Dienſtgrade Unteroffizier
des Beurlaubtenſtandes iſt.

Schwierigkeiten dürfte es hierbei ſpäter nicht
geben. Die Grundforderung, die die SA. an die
Führerqualitäten ſtellt, entſpricht genau den Grund
ſätzen der Wehrmacht. Es iſt alſo nicht einzu
ſehen, warum die Erlangung eines entſprechenden
Dienſtgrades im Beurlaubtenſtande der Wehrmacht
für in der S. bewährte, Kräfte Schwierigkeiten
beveiten ſollte.

Größer ſind jedoch die Schwierigkeiten, die ſich
in der UÜbergangszeit ergeben. Die ſtarke Bean
ſpruchung in der SA. hat manchen Führern und
Unterführern die Gelegenheit genommen, ihre
Teilnahme an den Reſerveübungen der Wehrmacht
ſo zu fördern, wie es wünſchenswert iſt. Das
jedoch iſt ein Problem, das von der SA., und
Wehrmacht durch Ubergangsmaßnahmen gelöſt wer
den kann und wird.

Ohne Zweifel wird der Reſerveoffizier, der in
ſeinem Hauptberuf SA.Führer und Ausbildungs
heiter einer ſeinem Dienſtgrad entſprechenden
Wehrmannſchaft iſt, ein erhebliches Mehr an
miltäriſchein Wiſſen und Können und Er
fahrungen der Menſchenführung haben, als alle
übrigen Reſerveoffiziere. Er wird daher der
Schrittmacher für die Qualität des Reſerveoffizier
korps ſein. Durch ſeine Eigenſchaften wird er
im Einzelfalle vielleicht unmerkbar, in der Ge
ſamtheit aber doch fühlbar eine Leiſtungsſteige
vung des geſamten Reſerveoffizierkorps der Wehr
macht. bewirken. Beſonders werden die Forde
rungen an den Reſerveoffizier höherer Dienſtgvade,
der zur Führung höherer Verbände berufen iſt, er
heblich erhöht werden können.

Der SA. Führer und Reſerveoffizier wird eben
durch ſeine Haupttätigkeit in der SA.Führung
einen erheblichen Vorſprung in der Kenninis der
Mentalität der für den Waffendienſt in Frage
kommenden Männer haben. Durch Austauſch von
Erfahrungen, durch die natürliche Fühlungnahme
während des Dienſtes in der Wehrmacht und bei
gegebenen Anläſſen wird er hier dem aktiven
Offizier manche Anregung und Erfahrung über
mitteln können.

Im ganzen ergibt ſich hieraus die Folgerung,
daß auch auf dem Gebiete der Führerausbildung
die Beauftragung der SA. mit der Durchführung
der vor und nachmilitäriſchen Erziehung und Aus
bildung eine erhebliche Stärkung unſerer Wehr
kraſt darſtellt. Das wollen SA, und Wehrmacht.“

125 Jahr Garde-Schützen-Bataillon
Jm. Mai d. J. jährt ſich der Tag zum

125. Male, an dem das ehemalige Garde
SchützenBataillon durch Kabinettsorder, ge
geben zu Paris am 19, Mai 1814, errichtet
wurde.

Das GardeSchützenBataillon, das auf eine
ruhmreiche Geſchichte zurückblickt, gehörte ſchon
mit Rückſicht auf ſeinen Urſprung z den inter
ganten Truppenteilen des alten Heeres,

or 125 Jahren, am 31. Mai 1814, waren die
Verbündeten in Paris eingezogen Napoleons
Macht war zuſammengebrochen. Am 2. April
1814 war er durch den Senat des Thrones für
verluſtig erklärt worden. Das Fürſtentum
Neuchgtel mit der Grafſchaft Valengin, das
König Friedrich Wilhelm III. an Napoleon,
der ſeinen Marſchall Berthier zum Herzog von
Neuchgtel erhob, hatte abtreten müſſen, ſagte
ſich los von Frankreich und huldigte wieder
ſeinem legitimen Fürſten, König Friedrich Wil
helm III. Das a des Stagatsrates von
Neuchgtel, ein beſonderes Bataillon

für den königlichen Dienſt bilden zu dürfen,
genehmigte der König und befahl, daß nach den
ſelben Grundſätzen, wie vom Fürſtentum Neu
chatel, eine Truüppe für den franzöſiſchen Dienſt
geſtellt worden war, ein Schützenbataillon von
400 Mann aufzuſtellen ſei. Zwei Drittel des Soll
beſtandes ſollten aus angeworbenen Landes
kindern aus Neuchgtel und Valengin, ein
Drittel aus geworbenen Schweizern anderer
Kantone beſtehen. Die Formätion des Batail
lons war bereits im Juni 1814 in Wirkſam
keit getreten. Das neu errichtete Bataillon
wurde der preußiſchen Garde zugeteilt.

Die Tradition des GardeSchützenBataillons
wird heute im II. Bataillon Jnf.Regt, 9 Pots
dam fortgeführt.

e zIm gleichen Granattrichter
Kriegsbibel vermittelt Frontkämpferbekanntſchaft.

Engliſche Zeitungen berichteten kürzlich von
einem ſeltenen Fall, der eine Bekanntſchaft zweier
ehemaliger Kriegsgegner, eines Deutſchen ind
eines Engländers, herbeiführte.

Jm Hexenkeſſel von Ypern ſuchte im Herbſt
des Jahres 1916 der britiſche Soldat Andrew
Wild gooſe in einem Granattrichter Zuflucht
vor dem deutſchen Artilleriefeuer. Hier ſand er
eine deutſche Bibel, in der die Worte ſtanden
„Für Karl Fritz, 25. Reſerve FnfanterieDiviſton,
von ſeiner Mutter.“ Er nahm die Bibel an ſich.

Als er vor kurzem den deutſchen Konſul in
Glasgow kennenlernte und mit ihm Kriegserinne
rungen austauſchte, fiel ihm die kleine Epiſode in
dem Granattrichter ein. Er erzählte von ſeinem
Fund und bat den. Konſul, die Bibel, die noch
immer in ſeinem Beſitz war, den Angehörigen des

wie er glaubte gefallenen deutſchen Soldaden
zukommen zu kaſſen. Der Konſul verſprach, ihm
dabei behilflich zu ſein, und in dieſen Tagen er
hielt Wildgooſe durch die Vermittlung des Konſulats
einen perſönlichen Brief des deutſchen Soldaten,
den er tot glaubte.

Es ſtellte ſich heraus, daß der Deutſche Karl
Fritz bei einem Angriff auf Ypern in dem gleichen
Granattrichter Schutz geſucht und hierbei die Bibel
verloren hatte. Den Verluſt bemerkte er erſt, als
er wieder in ſeinem Schützengraben lag. Um ſo
erfreuter war er, als er nun nach 22 Jahren die
Bibel zurückerhielt.

Andrew Wildgooſe will auch den de
Kameraden perſönlich kennenlernen und beabſichtigt
m noch in dieſem Jahre in Deutſchland zu be

uchen.

So ſtand es im April 1917
Jn London ſprach bei einer Verſammlung

der Königl. Brit, Geſellſchaft der Generaldirektor
Cleminſon der Schiffahttskammer folgende
Worte:

„Jm April 1917 ſahen die Einwohner von
Großbritannien das Geſpenſt des Hungers durch
die Angriffe der deutſchen ABooke auf unſere
Handelsſchiffe. Die Zerſtörung nahm von
Monat zu Monat zu, bis ſie innerhalb eines
einzigen Monats 867 000 Tonnen erreicht hatte,
ein Achtel unſerer geſamten Tonnage. Ein im
Vereinigten Königreich einlaufendes oder aus
laufendes Schiff hatte nur noch eine Wahr
ſcheinlichkeit von 3 zu 1 durchzukommen, Die
wichtigſten Nahrungsmittel reichten nur noch
für zwei oder drei Wochen.“
Dieſes Bekenntnis enthüllt und beſtätigt

wieder einmal eine der größten Tragödien der
Weltgeſchichte. Deutſchland wußte damals nicht.
wie nahe es dem Sieg war P.
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Zu Sthiff nach den Rordſeebädern
Verſtärkter Verkehr zu Pfingſten.

DV. Der Hapag-Seebäderdienſt hat dieſer
Tage mit ſeinem Motorſchiff „Königin Luiſe“
den Sommerverkehr von Hamburg über Cux-
haven nach Helgoland und Sylt (mit a
nach Amrum) aufgenommen. Das T vie
verkehrt zunächſt wöchentlich vier- bis fünf
mal; am 17. Juni beginnt mit dem Einſatz des
neuen Elektroſchiffes „Helgoland“ der tägliche
Verkehr. Außerdem wird der Verkehr zu Pfing-
ſten durch den Einſatz des Dampfers „Kaiſer“
verſtärkt, der am 27. Mai eine Fahrt Hamburg-
Helgoland und zurück und am 28. Mai die plan
mäßige Fahrt nach Sylt unternimmt, während
an dieſem Tage (Pfingſtſonntag) „Königin
Luiſe eine weitere Fahrt nach Helgoland Und
zurück ausführt.

Der Seebäderdienſt des Norddeutſchen Lloyd
beginnt am 18. Mai mit Fahrten des voll
kommen erneuerten Dampfers „Glückauf“ auf
der Strecke Wilhelmshaven-Helgoland. Der
Dampfer hat ein geräumiges Promenadendeck
mit großen Schiebefenſtern, zwei helle Speiſeſäle
ſowie ein Tanzdeck mit Bar erhalten. Am
20. Mai nimmt dann der Dampfer „Roland“
ſeine Fahrten Bremerhaven--Helgoland auf.
Hier ſind zunächſt vier bis fünf Fahrten
wöchentlich vorgeſehen, bis am 17. Juni der
tägliche Verkehr einſetzt.

Am 1. Juni beginnen die Fahrten des
Dampfers „Delphin“ auf der Strecke Bremer
haven--Wangerooge, ab 5. Juni nimmt der
Dampfer „Glückauf“ auch die Fahrten Norder-
ney--Helgoland mit Anſchlüſſen von und nach
Juiſt und Baltrum auf. Auf der Strecke

Wangerooge--Helgoland verkehrt ab 20. Juni
der Dampfer „Delphin“.

Die Sommerfriſche am Aſchberg
Jm Monat April waren in Sachſen

berg-Georgenthal gemäß Fremdenver-
kehrsſtatiſtik des Statiſchen Reichsamts 469
Fremde mit 1248 übernachtungen ohne Jugend
herberge auf dem Aſchberg. Auch bereits im
Monat Mai ſind bis heute faſt 300 Übernach-
tungen zu zählen. Aus der Zahl der Anfragen
und Beſtellungen iſt zu erkennen, daß unſere
Sommerfriſche am Aſchberg auch in dieſem Jahre
gern und zahlreich beſucht wird. Liegen doch
Anfragen aus einem umfangreichen Teil Mittel
deutſchlands vor, von dem aus SachſenbergGe
orgenthal am Aſchberg bequem und einfach zu
erreichen iſt, ſo daß die Gelegenheit gegeben iſt,
unſere Höhenlage und landſchaftliche Gegeben
heit reſtlos zu gnießen.

Das Schloß im Park
Schönbrunn bei Wien im neuen Glanz.

Nach Monaten angeſtrengter Arbeit leuchtet
Schloß Schönbrunn bei Wien dem Beſucher
heute wieder mit vollkommen erneuerten
Faſſaden entgegen. Das vorherrſchende zarte
Gelb wirkt inmitten des grünen Parkes beſon
ders gut. Der Schloßpark würde in ſeinen ur
ſprünglichen Zuſtand verſetzt und darf nunmehr
wieder als ein Muſter barocker Gartenbaukunſt
gelten. Der Faſangarten hinter der mächtigen
Säulenhalle der Gloriette, zu der ein bequemer
Serpentinenweg hinaufführt, wird gegenwärtig
nach langer Verwahrloſung forſtlich ausgeſtaltet,

um möglichſt bald gleichfalls der Hffentlichkeit
zugänglich gemacht zu werden. Die Beſtände der
„Menagerie“ im Hietzinger Parkteil an ſeltenen
Tieren wurden ergänßt. Nördlich der Menagerie
ſtehen das Palmenhaus und die Glashäuſer
Schönbrunns mit koſtbaren Pflanzen von
rößtem Seltenheitswert. So findet der Beſucher in Schönbrunn neben den Wundern der

Architektur und den Kunſtſchätzen des Schloſſes
und ſeiner Nebenhauten jetzt wieder einen der
ſchönſten Gärten der Welt und inmitten dieſes
Parkes die ſeltenſten Pflanzen und Tiere.

Was man auf Reiſen erleben kann
„Wilde Volksſtämme in Schelswig

Holſtein.
Martin Luthers Rat, dem Volk aufs Maul

zu ſchauen, iſt eigentlich ein rechter Reiſerat,
Denn um ein fremdes Land kennenzulernen, ge
nügt es nicht. ſich etwa an der Landſchaft zu er
freüen und Kunſtdenkmäler zu betrachten.
die Berührung mit dem Volke, dem dieſe
„Fremde“ Heimat iſt, rundet das Bild und
führt zum rechten Erlebnis einer Landſchaft.
Dabei kann es auch manchmal kleine Mißver
ſtändniſſe geben, wie es z. B. einem Beſucher in
SchleswigHolſtein geſchah. Ein Holſteiner Bauer
wollte einem nichtplattdeutſchen Ausländer“ er
zählen ſo berichtet Wilhelm Wiſſer in ſeinen
„Plattdeutſchen Märchen daß ein Junge,
den der Fremde auf der Straße getroffen hat,
etwas geiſtesſchwach ſei. „De is kopperig!“
„Wie?“ „He is tüterich!“ „Bitte?“
„He is dümmelich!“ „IJch verſtehe nicht!“
„He is dwallerig!“ „Mir total unverſtänd
lich!“ „Na, he is püttjerig!“ Dem Fremden

bricht der Schweiß aus. „Em ſpökert
dat oben em is de Kopp utdrögt (aus
getrocknet) he het ſin fief, Swien nich to
ſammen!“ Da wendet ſich der Gaſt mit
Grauſen, und während er kopfſchüttelnd flüchtet.
ſchreit ihm der verſchmitzte Bauer nach: „He is
fimmelich em ſünd de Peer (Pferde) durch
gahn!“ „Mein Gott“, ſtöhnt der arme Aus
länder, ich wußte gar nicht, daß es in Holſtein
noch wilde Völkerſtämme gibt!“

700-Fahr-Feier an der Rordſeeküſte
Das Land Wurſten, ein fruchtbares Marſchen

land am Rande der Weſermündung nördlich von
Weſermünde, begeht mit Veranſtaltungen in
Nordholz und Dorum ſeine 700-Jahrfeier. Der
erſte Tag bringt in Dorum einen Heimatabend
mit Anſprache und Aufführung eines platt
deutſchen Stückes von Auguſt Hinrichs, der zweite
Tag einen hiſtoriſchen Feſtzug, der in 15 Wagen
Bilder aus der Vergangenheit des Landes zeigen
wird. Jn Nordholz wird ein für die Feier ge
ſchriebenes Feſtſpiel „Der Freiheitskampf der
Wurſter“ aufgeführt.

Die Einreiſeſperre für das Memelgebiet iſt
jetzt aufgehoben worden. Die Einreiſe unterliegt
aher nicht mehr den bisherigen Beſchränkungen.

r

Als drittes ReichsautobahnRaſthaus Deutſch
lands wurde das Raſthaus „Zur alten ſt
ſtraße“ bei Sieghurg an der Reichsauto
Köln Frankfurt a. M. eröffnet. Es bietet in
ſeinen Gaſträumen über 350 Perſonen Platz und
beſitzt ſieben Gäſtezimmer für Übernachtungen.

Bad Kissi
Und zum Wochenend nach

Konzerte Tanz Sport Flufbacd Ausflüge
Gepſlegfe Weldspaziergange Preiswerte Unterkunfft und Gasfsfätfen

h

Vergeſſen

Sie nicht

n gen

DRA BI ne8 Ferientagedie

Merſeburger

t eiten Pertingeereeenenee 5beſtellen!

S

AenAuch schworste Fälle sind heilbom,
Jcwohl es ist Tatsache) Drei große

V

Nordseebad LangeoogKatarrh
der Luftwege. tNätzen Sie auch O Sdie natürlichen Deutsches aus
Hoeilkräfte der
Nordsee.

„Reisewinke“ für

Haus Goclenwind z r Kinde Auge imehe. Pr.geg Pareg

die 7 Ostfriesischen
Ins ein
gratis durch LFV. F 2 Min. v. BPensſion Luc, Heven r

Ostfriesland,
Emden, 223.

a

Auskunft durch die Kurverweſtung

SANZ T HG
u

fHoiliaktoren stehen zu Ihter Verfügung
Vertrauen Sie qut

SoLE SONNE H!HEWIL V r
Die haben schon oft geholfen und ind
glücklich heisammen in

wo van

Dir
C

r

en

Pauschal- und Vergönstigungskuren

Noeorciseebac Büsum

EuRo HOCHSTES O
Auskunft und Sonderprospee 8 78

Gurch die Kurverwaltong und olle Refgebüöror

Atrapdhotel Miene

führendes Haus am Flafze, Aller Kemſort,
fausprospekf, Direkt am Heaupistrand, Rufs7,

Geben Sie uns
rechtzeitig Ihre Ferien-

Anschrift bekannt!

VNSER LIEBLIVG
BRAVCHEVW S O M M

Reichsgartenſchau Stuttgart

April bis Oktober 1939

hellt Herz- und Gefäßerkrankungem,
Nerven, Blutarmut, Frauen-, Stoffwechselleiden,
Gicht, Rheuma, Basedow, Natürliche Kohlensäure-
Mineralbäder, Moorbäder. Prospekte durch die
Badedirektion und Reisebüros. Pauschalkuren.

bei Eisenach
re——m—Bis 15. Maß u. ab Sept.
er mäßigte Kurtaxet

c e

7 2

N R S BAMD
BO RM M

Ein einzigartiges Gartens und handscheaftserlebnſsl Sie
bewundern 60000 blühende Rosen, über t Million Frühſahrs- und
Sommerblumen und wandeln vorbei an prachtvollen Garten-
anlagen, an Seenferrassen und Wasserspielen- Und zu all dem
kommt der weite Blick auf das schösne schwäbische Land das
sich mit seinen Dörfern und Städten, seinen Bergen und Tslern
vor ihnen aus breitet wie ein einziges herrliches Gartenland

Dazu Veranstalfungen aller Arf

That n e un d Musik

bel allen Erkrankungen der Atem-
organe, Bronchitis, Asthma, Katarrhen,
Kheumo, frauen- und Kinderleſden,

Mlovdlenr Mrhgüguenbau

v eigenen le S74

e e

Kneippkur.

Sol- vnd Moorbädoer, Inhalqtionen,
Gradierwerke, pneumat. Kammern,

eaberrJang Meru
d Gunuggä rig geéfſuesS

P R OSPEKTE DVBCH SALTZVNGEMN o KVBVERWAT M

Der „Drang zur Höhe ist im letzten Jahrzehnt bei Urlaubs-
reisen besonders mächtig geworden. Das ist sicher Keine
bloße Modelaune. Aber wozu die Frage: Hähe oder Tal,
wenn sich die Vorzüge der Höhe mit den Annehmlichkeiten
eines Aufenthaltes im Tal bequem verbinden lassen Warum
das einseitige Entweder- Oder statt des vielseitigen Sowohl-

W als-Auch? Baden-Baden bietet heides; nur dreißig Minuten,
und man steht, 700 m heoeh, auf dem Merkur, und binnen Kurzem gelangt
man wit dem Postauto über die. Hhen-Kurhäuser auf die 1100 mm hohe Hornis-
grinde, Klimastufung auf engetem Raum; darauf kommt es an! Und die bietet

e

Heilbad im Sehwarzwald

das Voltbad BADEN-BADEMN

Thermen gegen Rheuma, Gicht und Katarrhe
Spielbank: Roulette, Bakkara, Klondyke
Bäder- an Knrverwakung Badan- Baden Anstals des öffentliche Bach

u

ä
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t J We v B. S 0 egnorudse Da

e andereEisenwere (Thür.) und Custhot Kargcort Saststätte Wießer
heizung. Beste Verpflegung. Eigene Fleischerei Liegegarten. Pension inkl. 3,95 M.

nterweißbach
We

rweißbe
l e

Thüringer Wald
Der gasiliche Walderholungsort im Schwarza-

i v. lichtetal. Neuerb Terr hwimmbaod.
Adolf-Hitler-Torm. 4 c e Prospekt in ollen

in e Reiseböros. Auskunft Verkehrsamt. 2mit herrhichem, waldreichem Mühitat Friedrichstanneck, rufen zur Prospekte Thürg. Haus, Reisebüro Dt. Verlag.

Erholung u. Emkehr. Direkt an der Autobahn Berlin-Leipzig-Nürn- g Gast- und jD. ch m tührend, neugzeitl. behagl., reicht.berg. Auskunft Verkehrsamt und alle Reisebüros. Ziegenrück Pensionshaus Zu Lichtetal V s
erpflegung, ireundl. Zimmer,

W., Bad, staubfreier Garten mit Liegewrese, Glasveranda, ſerrasse, Autohalle,
Pension 3,80 bis 4, M. Prospekt. Bahnstation Sitzendor' im Schwarzatal.

Gast- u. Pensionshaus Zum Hirsch

Gasthaus und Pension Friedrichstanneck, Ruf 319 Ausflugslokal
Direkt am Walde gr. Garten Freitanzdiele Saal Kegelbahn (P)

u Sommerfrische R 2 eresmünl e im Mühltal S e 22 u Freundl. Zimmer, reichl. gute Verpfleg., eig. Fleischerei. Voller Pensionspreis von
ruhig im Walde gelegen Veranda u. Liegewiese Gute Küche S e M. 8,80 an. Garien, Liegew. V. C. Bad Glasveranda, 5 Min. V. Freibad, Gat, ProSEint Ku P). Ruf Eisenberg 168. Bahnst Rauda. P W gAufo-Einfahri. Kursdort (P). Ruf Eisenberg 168. Bahnst Rauda. rosp De e S Gast- und G c L i hte Eleischerei, neuzeiil. eingerichtet,

4 R 20 Freſwener Miene a r h Peneionshaus (OGene Lichte guieVerpflegung, Liegewiese, GarageHaus der Daf. otel Altenburger o von 80 Pig. an. 2 Ssſe Neues Schwimmbad Berge Felder Wasser Wälder 5 c.
t Kegelbahn für Befriebsausflüge bestens geeignei. e Gast- und Z2 R 5 d reundliche Zimmer gute PensjonHotel und k herrliche Lage, direkt am Wald und an der Saale ſt Pensionshaus un In d e Liegewiese GaragePension eln e Liegewiese, Hausprospekt Ruf 16Frauewere

Inhaber: H. Franke
Gasthaus u. Pension Ratskeller Verzagnehe hüen- Neue Anzeigen, neue Gögte

Zum Schüsseigrunc
Eigene Landwirtschaft Forellenstation
Schwimm- und Waldbad. Fernruf Neustadt/Orla 428

Prospekte dorch die Kerverweiteeg en ehe Koisebsroe

nb 2 e Je aAlisteclt e T roconborn mit Wolfersdorf CThür. Waile v t ß rrliche Waldsommertris che ä en e r S e gndirger ewrRVEM c en der Goldenenba en uno C Aue mit tauſend jähriger
Vergangenheit, Schloß.

ſchönes Schwimmbad, ausgedehnte Laub u. Nadel
wälder. Bevorzugter Ausflugsort für Wochenend,
FdF.u. Betriebsfahrten. Ausk. d. d. Verkehrsverein Gade Zum AuerhahnS Stadtroda Hausr 7 n direkt am Walde, neu ervaut, fl. V., Bad,z Besitzer W. -C., Freibad, Garten, Liegew., Veranda,0 e U s Hans Meyer Garag.. beste Verpſiegung, Penston 3.75 M.

Sast- und Pensſonseh.Das schöne Familienlokal in Stadtmitte e nSorbitzgrund
empfiehlt sich als bekannſe preisw. Fension

Arnsgereuth Saat500--710 m Luftkurort J Fekannte Sommerfrischeinmitten herrlicher Nadelwälder Gast- und Speisehaus 7 ur Li n c e
Ein Quell neuer Schaffenskraft Eigene Fleischerei, Garten, Liegewiese u. Schwimmbad am Haus

Pensionepreis ab 3.80 M. Autobusverbind. vom Bahnhot Saalſelo.Ruhe, Erholung, Höhenluft, Schwimmbad, Prießnitahaus, Kraftpost Prospekt F g g

Sommerfrischen im Herzen des eis Saalfeld
k h 600 m herrliche staubfreie Gebirgslage. Vollkommen renoviert, Döscdhmitz Wu r als Zentralheizung, H. k. u. warm. Wasser, erstklassige Verpflegung i Ihür. Waldes. Große Bergwälder u. Wiesen, Schmiedefelcd Kreis

un Pension, Waldheim, besuchteste Gaststätte, D 8 I t 53 Naturschutzgebiet. Prospekte d. Bürgermeisterei. Saalteld SaaleHotel Lur Linde See Autoabfahrt, Garagen 080 m Z Thär. Wald
Thür. Wald 700- 815m

bekannt gute

r miedefeisl Vesser u n
Bahnst. Schmiedeteld am Kenn. eVesser steig. 650 m. Eine der ältesten Sehmnieclefeld

FF S icyll. Sommerfrische,Bahnsiati iche waldreich ruh.Hotel und 7 J Die beliebte Gaststätte, Gesellschaftssaal er e a a oeeet e r Deutsches Ha s ension, frdl. im romant. Tälern undZeetauran G anne Sarien et 425 S e einziger Turme Friedrichroda e J h Thiring. Waldes8 t n Le mod Haus in staubfr. Lage, w. u. k. r Ga st- u nd mitten im ealler arten-Liegew. Garag., gute preisw. Pension. Pens. Preis a 3,85 cStäcdhkt u rhaus- Hotel Komfort, Pensionsh Hochwald Gaststàätte F. Barbe

umrahmtv. Hochwald

77 Inh.: Otto Fischer, Rut Schmiedefeld a, Rennst. 375 bHaus Son nenalu im Sorbitztal Schönst. Rundblick
günstige Gast- und Pensionshaus Döschnit2z anerkannt gute Verptlegung T Prospekt frei Beliebtfe Sommerſrische, nahe a. Volde

Pensionsvereinb., erstkl. Küche, Garagen, (P), Tel. 501/2 Inh.: A. Küpfer Eigene Fleischerei Vorzügliche Verpflegung Liegewiese r e en J ussicht. Eig. Fleischerei, Bad, W. C.,2 h Ruf l f 84, Pensi RM.p Pensionshaus Höfer Neuerwaut, al Zanmer, S Zella-Mehlis af: Wol endor ensſon
F n Hütte 5 E. w. a. K. W. W. C., Bad, Gart. Liegew., gt. Küche, Garage m t Schiwiediet Icih e e eheh r T S S Haus Meister Freundliche Zimmer, anerkannt gute Gasthaus Stadt Su hl 9 am Keonsteig

5 S 4 S Verpflegung, Garten, Liegewiese, mäßige Preise. Besitzer: W. Hasert. Altbekanntes Haus. Ruf 779. aragen.
Zimmer mit fließendem warmen und kalten Wasser. Luttkurort, 750 m, auf dem Kamm ges

Thür. Waldes. Herrl. Wald-Schimmbad,
Meilenweite Bergwälder Ausk. Kur verw.

Landhaus Schwabe Sonnige Zimmer, aner-
kannt gute Ve-pflegung, Garten-iegewiese, mäßige Preise. Catterfeld

g mit Orts SESCoſiene T angehbach Thür. Wald Catte rfe d
Thür. Wald 500 m üb. d. M

Gold jstha mit Oristeil en en eänge, öhenluſt, WaſdschLangebach Th. Wald See n 15 dines r en
Ob. Schwarzatal, schöngel. ruh. Sommerfr, Prosp Gute Unterkunit. Verk. Verein

Waldhaus Langebach n gute J n elsbach

Ob Sommerlust. ob Winter-
welt, dein Ferienslück helßt

Schmieclefeldi
Anzeigen

bitte

Fremdenheim Schwarzatal fres. Vasser, Sommerfrische Engelsbach dentlich.
Liegew., Gar. i Wegst. v. Friedrichroda. mitt. i. Tannenwald

Auto-Verbindg. Pension 3,0—4,20 M.
Auskunft: Frem en Verkehrs Verwaifung ſchreiben

preisw. Verpflegung,
Liegewiese, Garage

LUFTKORORT WIiINTERSPORTPLATZ830 m über dem Meere

Wald Luft Sonne Er holungStärkt Herz und Nerven
ALD Schwimmbad-Werbeschrift durch die Kurverwaltung

Gast- und Pensionshaus Zum Rennstei
fl. K. u w. Wasser, Liegewiese, freundliche Zimmer mit und ohne Pension. 2 t otel 2u r Oel m u h le Verlangen Sie bitte die Taubenbach

10 Min, Fußweg v. Stadizentrum, 80 Betten v. 2, b. 3,-, Früh-
stück 1,-, in allen Zimmern w. u. L. Wasser, Bäder, 26 Garagen „Merseburger Zeitung d M Bahnhofshotel Tauhbenbacmh

7 frdl. Zim., g. Verpf., Wald u. Garten a. H.laue weinen
u

See nsennemene Kauuenster'n rranuenweare
E Weldba d c mit 1000 jähriger Burg. 550 m ü. d. M., Str. Berlin-München,

Bahnet. f. D-Züge Probstzella, f. Pers.-Züge Lauenstein, Auto
a. d. Bahnhöfen. Geeignet für Tagungen u. Kongreese, Auto-
u Wanderziel, staubfr. Luft, Wald, Wiese, Erhol., viele schöne
Waldwege m. Ruhebänken. Umerk. Burg Lauenstein,Gast- und Pensionshaus Meu rastei n Soldener Löwe, Zenirhzg., Zur Post, zum Bayr.

hüringer, Wald Noseiwaider
e y S Ausk. Verkehrs verein

Faß Kurhaus Kupfernammer u. eiwa 100 ſreund v h S emit Nebenhaus, renoviert. Fließendes Wasser Bad, gute reichliche Küche, eigene Drivatquartiere. Speisen und Getränke in bekannter Güte S 2 a n T h 2 e e ä hHleischerei, Garten-Liegewiese. Prospekt. Ruf Oberweißbach 94. Besitzer E. Fiſcher Avekunft Bürger meister. Prospekt F e 77 7

Gast- und Pensionshaus Knüpfer e
berg nd Mal Ameiſen

Tel. Oberweißbach 12. Modernes Haus, fließendes Wasser, Bad, eig. Landwirtsch., Manebacdch
eig. Auto u. Geschirr, großer Garten- u. Liegewiest. Pension 4, M. Prospekt frei

3 t. Freundl. Zimmer, mit guter Pension,Sast und sonnige Baſkons, Liegewiese, eigene
Pensionshaus 8 bandwirtschaft, allgemein bevorzugt

Ruf: Oberweißbach 107

S a e der rechte Ferieneufemhafte e ren St Dir Gesundung undSonnenkinderhef Dr. med. Alſda Janecke Luftkurort und Sommerfrische Erhoteno
Meura, Thüringer Wald 550 800 m. Ein Gebirgsidyll!Höheniage. Unterricht u. ärztl. Beratung im Pensionspreis eingescehl. Von riesigem Hochwald umgeben Prau L 9e

Hotel sh. h Hochwald-Süd-i Conradshöh ar
Gartenterrasse Ruhe Sonne Erholung. Vollpens. 4,50

Meunselbadh-Schwarzmnühle

hore eeeccecnarememie
Sommerfriechea

im oberen Schwrzt

dem heiſſlimetischen Kurornt

ETSaststaätte Pension Wilhelmshöhe cuhurgerl
Manehacn Thür. Wald Gaststätte Pension Moosbacn

i ö t se. Nähe Schwimmbadtet köstl. Ruhe u. Erhofung. Liegewlese.Ari qute Köche. Zentralheiz. Prosoekt. Ruf: Jlmenau 2764

bäte

III
r

Gast- und r a Das Haus der guten Küche. Ruf: Mellenbach 55Pensionsha s Zu Kuppe Freundl. Fremdenzimmer Bad großer Oherhof
Garten mit Liegewiese Dachgarten 2 Minuten vom Hochwald e eGast- und V afri 65 (Grieten Schwarzmühle), mitten i. Hochw., 5 f k. Git z k ff Motel Rheinischer tüor, beste Lage, zugl. Komfk. P. ab 7.- Garagen ePensionsheus Waldfrieden arten u. Veraud., Liegew. Balkon, W. mann n f Orel, a Se suen haushan
t. Schwiwmb. onthü r Ja uf m ch 87 g i ſj r R aBad i H. Schwiwmb. gnibüt gerl., Gar. Ruf Meſienbach 82. tiausprosp es Arno Jahn Kestaurant. Gut bürger Küche, Pens. v. M. 6. an, Haus Schlemm, Kurh. gegenüb. jed. Komf. Proſp. P. ab 7.50, Ruf 637, Gar. ä

Zimmer mit fleßendem warmen und kalten Wasser

M s e Wm Alexisbe e e See
n AleuiäHarzgerode-

Eisenquellen für Trink- und Badekuren
Harzgerode an der Harzhochstr. 242

ägdesprung und SilberhütteSo tarehkneh des Ostharzes.

e Scheibe- Alsbach

d W d t neScheihe-Alshach 7 i Wato J
nBerge Wasser ſ. waldr. Umgeb. Pens. ab 4 RMTor sie Prosp. u. Reisef. i. a. Reiseb. Ausk. Verk. Amt

Oie vorzünerend.
Gast- u. Pension

er eh Hoinoderme adErhrankungen veseitigi er reren
Sonnenbrand, Flecht.
Brandwunden, Aus-
schlag, Enfzüncung,
schorfige Haut, Iuck-
u. Hämorrhoidatreiz
Wundsein, Frosf- und

Beinschäden usw.
in der Kinderpflegeunenſs ehriſch desg]

ür Sportler u. Tou-
risten. Dose 60 Pf. Zu
nab. i. den Apotheken
wo niecht, Fabrik.
A. D. Heinz

Meura [Thür. Wald]
Bitte üborz. Sie sich

Bes. W. Kouschmann. Freundl. Zimmer, gute Betten, Balk., Liege-
„Zum Mohren stühle, anerkannt gute u. preisw. Verpfeg., Pensionspreis 3,85

gute Verpflegung inkl. Zimmer 4, Mai Juni 3,89 M. Carl Muller

S
Prospehkte u. WAuskuntt durch den Bürgermeister u. VerkehrsvereinTambach-Dietharz

SommerfrischeTambach-Dietharz Ferne Zum gold. Anker
altbek. Haus. Glasveranden, Liegewiese, Garagen TANNEN.BCHENMProspekte durch die Städtische Kurverwaltung e

Hotel Zur Schwarzaquelle Garten mit Liegestühlen am Hotel. Bekannt

De
kri

e

rensorkr
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